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Cuno zur Rheinlanöftage . Die erneuerte Internationale .
3uc Eröffnung des » Hanger »Kongresses .

Von K. arl Kautsky .
Bei einer Besprechung zwischen dem Reichskanzler und den hören , daß die sür die Besetzung der Rheinlande vorgesehen « Frist

Vertretern rheinischer Zeitungen führte Reichskanzler Cuno über uoir 15 Jahren wegen mangelnder Erfüllung des Vertrages noch

hie Rheirtorbfranc u c folaenbcs aus * nicht zu lausen begonnen habe . Diese Auslegungsverjuche sind mir
die .., Heiniandfrage u. . folg nocs aus .

r: . - - . c den einschlägigen Artikeln des Verfailler Vertrages schlechterdings
Ke . we deutsche Regierung , mag s,c ausseyen . w. e s. e will kann

unvereinbar . An der Spitze des Teils XIV über die Bürg -
a anderen Standpunkt einnehmen , deimd . « Pre . s g ° b « des

Durchführung steht der Artikel 428 . Dieser Artikel be -

Man hatte erwarten dürfen , daß eine solche Kundgebung

emeu
Rheinlandes wäre das Ende des Deutschen Reiches .
chier handclr es sich um eine Schi - sals trage des d«ut ! ch - n

D°lke� �schließlich der Brückenköpse wählend eines Zeitraumes von 15

�
Wmn ,ch nun im besonderen aus di - Mewmgen emgehe , d «

� � Inkrafttreten des Vertrages durch die Truppen der
das Rheinland so lc,denscy °st . ,ch erregt haben ] o muß ich zum Aus -

„ nd assoziierten Mächte besetzt bleiben . Den Zeitpunkt .
SSÄS " : ° ° n - - m < * m » « ? » « > » in , um * » " « 8

Am 10 . Dezember finden sich im chaag die Bertreter d5 »
Internationalen des proletarischen Klassenkampfes mit einer

Reihe anderer Verfechter des Friedensgedankens zusammen ,
um gemeinsam in machtvoller 51undgebung für die Erhaltung
des Friedens und für den friedfertigen gemeinsamen Wieder -

»achrichten zu Beratungen Stellung zu nehmen , die hinter verschios -
seilen Türen stattgesundcn haben . Daß Beratungen in Po -
r i s unter Zuziehung nun Sachverständigen stattsindcn , hat an sich
nichts Auffallendes . Die schwierige Lage der Wirtschaft und der

äußeren und inneren Politik zwingt nicht nur in Paris häufig zu
Beratungen großen Stils . Wenn als Berotungsthema bei der

Sitzung im Elysse die Besetzung des Ruhrgebiets ver -
bandelt worden ist , so sind unsere Ohren seit nunmehr zwei Jahren
schon mehr oder weniger daran gewöhnt . Ich weiß aus

nach Beendigung des Weltkrieges für lange Zeit völlig gegen -
standslos werden müßte . Daß mindestens diejenige Gene -
ration , die am eigenen Leibe die Schrecken des Krieges und

ebenso die einer kriegerischen Politik der Friedenszeit ver -

spürt hat , die Lehre daraus� durch die Hingabe an einen

energischen Pazifismus ziehen würde , der nicht nur jedem '
Krieg , sondern auch jeder Vergewaltigung einer
Nation durch andere unbeugsamen Widerstand leistet ,
so daß ein Staatsmann , der gewillt wäre , eine Gewaltpolitik
zu treiben , nirgends mehr möglich wäre .

Die eindringlichen Lehren des Krieges sind in der Tat cm

in unzweideutiger Weis « : Es ist
der Tag des Znkrasttreiens des Vertrages selbst .

An welchem Tage aber der Vertrag von Versailles in Kraft getreten
ist , ergibt sich aus den Bestimmungen des Artikels 440 , der in den

entscheidenden Punkten folgendermaßen lautet .
„ Ein erstes Protokoll über die Niederlage der Ratifikationsur -

künden wird errichtet , sobald der Vertrag von Deutschland einerseits
A . _ _ _ _ __ _ _ _ und von drei alliierten und assoziierten Hauptmächten andererseits

eigener Ersahrimg , daß man oft gezwungen ist , Pläne zu beraten , ratifiziert ist . . . . . . . . . i xuc einoiiugnraen « egren ves r . neyes fmo m oer im an
auch dann , wenn man sie felber von vornherein verwirft . Es gibt Mit der Errichtung dieses ersten Protokolls tritt der Vertrag ! � miilksii , mcht ( nnrlos npriihurnonniini - n »Ifhor Tiiihrr hn
manchmal Umstände , die es lchwer machen , eine solche Beratung ab - zwischen den Hohen vertragschließenden Teilen , die ihn auf diese

Den Bolfcm Mcht spurlos vorübergegangen . Aber le . der Heu

„ sschuen . Pflicht der Rciä ' sregicrung ist es gegenüber derartigen Weise ratifiziert haben , in Kraft . Dieser Zeitpunkt gilt zugleich als

Mcldunaen , der Zeitpunkt des Inkrafttretens bei Berechnung aller in dem

Eutsdfto ' senHeit und Ruhe gegenwärtigen Vertrage vorgesehenen Fristen . "

. . . „ . . . . , . Dieses erste Protokoll ist aber am 10. Januar 1920 errichtet
zu bewahren , und auch dem Rheinland und dem Ruhrgeblct kann

ich nur den brmgeudeit Rot geben , sich nicht nervös machen zu Hiernach haben die Fristen sür die Besetzung der Rheinland « ; Nebenmenschen Kultus " der Gewalt Erftickuna des d - mo -
lchsen . dos um so weniger , da d. e Stellungnahme der Recchsreg . e - „ m 10. Januar 1920 begonnen . Deutschland hät demnach einen ver -

�e ° enmenia ) en , oer iNewatl . Erftmung oes v . M.

rung zu diesen Dinqcn unzweifechajt und unzweideutig ' st. /ver verbürgten Rechtsanspruch isarauf , daß mit Ablauf des
Bersniller Verlrag hat uns ja im allgemein - n nur Pflichten g Januar 1925 der Brückenkopf ocn Köln und die übrigen im Ar -
in Hülle und Fülle ausgepackt . Zu den wenigen Rechten , die uns zzg genannten Gebiete geräumt werden . Mit Ablauf des
gclaj ? : » werden� sind , gehört eines , d o r w i r J e in en J' n ' Ra n den g J�,uar 1930 müssen der Brückenkopf von Koblenz und die übrigen» «( _» ». i " " " " *• "

im Verfailler Vertrag genau bezeichneten Gebiete geräumt sein und

mit dem Ablauf des 9. llanuar 19ZS muß der lehle Soldat
der olllierten und assoziierten Mächte dos besehte Gebiet

verlassen haben !

Dieser Rechtsanspruch ist nur einer Einschränkung unter -
worfe . n, die im Schlußabsatz von Artikel 429 des Vertrages dahin

preisaeben : der Anspruch auf ungeschmälerte Zugehörigkeit der

rhr ! nischen Gebiete mm großen deutschen Vaterland und zu den be -

leillztcn deutsche » Ländern . Ein solches Recht kann auch das unter
den Lasten des Vertrages von Versailles seufzende Deutschland nie -

mals aufgeben . Im Augenblick des Zusammenbruchs hat sich

Deutschland blutenden Herzen ? im Osten und Westen zur Abtretung
neu Gebieten verpflichten müssen . Damit ist das Maß voll .

nochmals fenimt kein Augenblick , an dem Deutschland bereit wäre . dn Besatzungstruppcn im ge

sich wiederum und von neuem verstümmeln zu lassen .
® � ? aufgeschoben werden kann , wenn nach Ablauf der. mae . .

� m a _ _ _ _ löjährigen Besetzungsftist die alliierten und assoziierten Regierungen
Im Gez - ntei ! : Unsere Politik muß als eines der Hauptzule nn Sicherheit gegen einen nicht herausgeforderten Angriff Deutsch -

. luge hobev , die jetzt noch von fremden Heeren besetzten Gebiete nichi als hinreichend erachten . Voraussetzung für eine Ver -
längerung der löjährigen Besetzung ist hiernach , daß von den a lsobald als inöglich von dieser Last zu befreien . Die sozialen

Röte , im besonderen die Verteuerung der Lebenshaltung , unter
der Beamte , Angestellte ur . d Arbeiter zu leiden haben , sind der

Rcichsregierung nur zu gut bekannt . Die Anforderungen
und Kosten der Besatz ungsheere bilden ein « Last sür
Rheinland » nd Reich , die noch ständig sich steigert . Wieviel nützliche
Aufbauarbeit , die ehrliche Friedensarbeit wäre , könnte mit Hilfe
dieser Milliarden geleistet werden ? Welche Erleichterung in den

internationalen Beziehungen hätte eintreten können , wenn diese
ungeheuren Summen zur Wiederherstellung der zerstörtew Gebiete

oder zur Zahlung der Reparationsverpslichtungen verwendet worden

wären ? Für uns gilt , daß alles , was geschehen muß und

geschehen kann , im Hinblick auf das groß « Ziel geschieht , das

jedem Deutschen vor allem sicherlich am Herzen liegt :
die Befreiung der Rheinlande !

�. Damit komme ich zu der Frage , waim dem Rheinland diese

liierten und assoziierten Regierungen — nicht etwa
von den Regierungen der Besatzungsmächte oder nur gar von einer
dieser Regierungen , — etwa der französischen — bei Ablauf der Be -
setzungsfrist ausdrücklich die Feststellung getroffen wird , daß gegen
einen Angriff der erwähnten Art keine hinreichende
Sicherheit besteht . Im Hinblick auf unsere Entwaffnung kann
diese einzige Einschränkung nicht gellend gemacht werden , die mit
dem Fristenlauf im übrigen ipchts zu tun hat .

Gegen die französische Gewaltpolitik . Zu einer eindrucksvollen
Rheinlandkundgebung gestaltete sich eine Protestversammlung in
Essen , in der Vertreter von Handel und Industrie , Landwirtschaft
und Handwerk , sowie die Gewerkschaften aller Richtungen vertreten
waren . Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen , in der ein -

JOTThu ivmine m; zu ver izruge , uniim vrm myeimano oiesr hellig Einspruch gegen die Absicht , die Völkerrechts - und Vertrags -
Stunde schlagen wird . Wir haben mehrfach aus beachtenswertem widrige Besetzung des Düsseldorf - Duisburger Bezirks auf das Runr -
Munde die Bestimmungen des Verfailler Vertrages dahin auslegen gebiet auszudehnen , erhoben wurde .

Die Londoner Konferenz .
£ q N d v u, 9. Dezember . ( B1B . ) Paincarc ist gefleru abend

in London cirgeirosscn . Er wurde am Bahnhos voa Bonar Law und

�v' d Dcrby empfangen . Mussolini , der - abends um 11 Uhr eiutraf ,

erklcr ' c in einem Reuter - Interview noch einmal . Deutschland

kSnne iahten , und die Bürger anderer Länder sollten nicht aus -

gefordert wc- . ' cen . aus ihre Ansprüche zu ° - rzichlcn Donar Law

helle beute vormiltag mit poincare und Mussolini ,m Hotel eins vor -

lliisige Besprechung . Die Sonseren , wurde um 11 Uhr 30 Minuten

in Downingstre - t eröffne t. öie ist um 2 Uhr auseinander¬

gegangen . um ihre Verhandlungen um 4 Uhr wieder auszunehmen .
Sie Sachverständigen warm nicht zugegen . Der Press - wurden über
die vorzäng ? kcir . e IlachrichUn gegeben .

Ccr . tcr . . g. Dczxmbcr . fRmtcr . ) Die Konferenz der
alliierten Minister trat um v Uhr wieder zusammen und ver lagt «
suh un , S Ahr 45 Minuten auf Sonntag oormillag . Eine amtliche
Mitteilung besagt , daß die alliierkm Minister in eine vorläufige
Erörterung der Frag «, bcr Reparationen und der interalliierten

Schulden cinge . ' » ien sind , itzie Reuters Bureau erfährt , be -

schränkte flch U- Erörtcrurz aus die politische Seile der Se -

handelten Fragen .

poincare antwortet Llopö George .
varis ». 9. Dezember . ( MTB. ) Poincare laßt durch den

Sonderberichterstatter der 5. qentttr 5 ) avas in üandc >n eine längere
Ertlörnnq qegen den ersten im „ Daily Telearcoh " erschienenen Ar -
tikel Lloyd Georges vcröfsentlichcn . Er wendet sich an erster
Stelle gegen die Behauptung , es gebe in Frankreich eine maßgebende
Partei , die die Absicht Hab «, das linke Rheinufer zu annektieren . Es
habe in Frankreich niemals eme Regierung oder einen Minister .

er nur bei einem Teil der an ihm beteiligten Volksschichten im
Sinne der Liebe für den Frieden und der Achtung vor der

Selbstbestimmung der Nationen gewirkt . Bei einem anderen
Teil war die Wirkung eine gegensätzliche . Bisher hat noch
jeder Krieg Roheit gezüchtet , Mißachtung des Lebens der
Nebenmenschen , Kultus der Gewalt , Erstickung des dems -

tratischen Gewissens und des Verständnisses für das ökonomisch
Notwendige und Mögliche . Aber wie der letzte Weltkrieg an

Niesenhaftigkeit und Entsetzlichkeit alle seine Vorgänger ivect
in den Schatten stellt , so hat er auch weit mehr als jeder andere
die Instinkte eines ebenso gewalttätigen wie dummdreisten
Verbrechertums gezüchtet , das zeitweise und stellenweise so
sehr erstarkte , daß es die Regierungsgewalt an sich zu reißen
vermochte .

In Rußland gelang dies einer Verschwörersekte , die die

blutgierige , ökonomisch ganz sinnlose Gewallwolitik den Zwecken
des Proletariats dienstbar zu machen suchte . Nach ihr hat
man sosche Politik eine bolschewistische genannt . Ztber cs war
eine Illusion , zu glauben , durch derartige Methoden die Ve- -

freiung der Unterdrückten herbeiführen zu können . Wo der

Bolschewismus siegreich blieb' , ist er den proletarischen
Zwecken bald tatsächlich untreu geworden , wenn er es auch
noch nicht offen zugegeben hat . Viel konsequenter hat sich die

bolschewistische Methode den Rcgierungsmaxlmcn b ü r g e r -
l i ch e r Machthaber angepaßt .

' �

Wir finden diesen Bolschewismus heute allenthalben Herr -
schend bei den Siegern : in der inneren Politik bei den Siegern
im Bürgerkrieg , in Nußland wie in Ungarn ; in der
äußeren Politik bei den Siegern im W e l t krieg . Die Friedens -
veRräge und ihre Ausführung sind ein Produkt bolschemisti -
scher Metboden der Diktatur und des Terrorismus , die nur
zerstören können , nicht aufbauen .

Der Vertrag von Versailles ist ebenso bar jedes
Respekts vor der demokratischen S e l b st b c st i m in u n g » nd
jeder ökonomischen Einsicht wie die Dekrete des russischen
Bolschewismus . Das Ergebnis ist hier wie dort dasselbe :
ökonomischer Ruin nicht nur der Besiegten , sondern auch eines
erheblichen Teiles der Sieger , verzweifeltes Suchen und Tasten
nach einem Ausweg aus der Sackgasse , in die man die Völker
geführt und�in der tste neuen Herren mit den von ihnen Ge -
knechteten sich in fürchterlichem Gedränge aeaenleitig tot -
zutrampeln drohen .

Die Klasse , die am meisten unter diesen Zuständen leidet ,
fft , wie immer , das Proletariat . Es bildet diejenige Klosse ,

ja auch nur einen Senator oder einen Abgeordneten gegeben , der so
unvernünftige Absichten gehabt hätte und der die deutsche
Bevölkerung der französischen Herrschaft hätte unterwerfen wollen .
Lloyd Georgs erzähle , daß er 1919 Clemenceau den englischen
Garantiepakt angeboten habe , uin Clemenceau gegen den Chauvinis -
mus seiner eigenen Landslcute zu unterstützen . Diese Auffassung

von Lloyd George in Cannes vorgeschlagenen Garantiepakt , der nuiL. au�- Sackgasse heraus uhrt , de :

vollkommen illusorisch gewesen sei , da er nur eine Garantie Ersetzung Der Diktatur der Sieger durch die Demokratie der

von zehn Jahren und keine Sicherheit im Falle eines ungerechten Gesamtheit der Völker , und der Ersetzung militaristischer Ge -

Angriffs Dcutschlands beispielsweise gegen Polen enthalten habe chalttat und Verschwendung durch die Beachtung der Gesetze
und auch nicht auf einer militärischen Grundlage beruht habe , eines normalen ökonomischen Lebens .
Poincare berührt alsdann den Fall Tanger , erwähnt die Einen anderen Ausweg gibt cs nicht . Ein barbarisches
g r i e ch i s ch e Angelegenheit und sagt schließlich , sämtliche Angriffe Volk ohne Industrie und Verkehr , fast ganz agrarisch , wo
Lloyd Georges rührten offensichtlich von dem s o n d e r b a r e n . jeder Bauer im wesentlichen alles selbst produziert , was er

r nt i �, ,9°ube. daß es IN braucht , wo nur relativ kleine Armeen zu operier » vermögen ,
Sa wÄ d?. �lMn ° d!! � s�s al�� 1 65 kann zur Not ungemesscn Krieg fübrcn . wenigstens dann ,

Frankreich - gegenüber eingenommen habe , vollkommen verständlich ! 9Utc Freunde von außen ihm Kriegsmittel zuführen .
In jedem Falle müsse man ihm sogar dankbar sein , daß er nicht ,

was die Angoraturken können , das vermag nicht em

noch weitergehende Schlüsse gezogen habe . Mit etwas mehr Logik �JyklDUstnelles 4�önD wie Deutschland . Selb,L in der vollen

hätte er mich Franlreich auffordern können , ewige Z e i t c n auf Rüstung , die es sich in vierzig Jahren rapidesten Wirtschaft -
den guten Willen Deutschlands in der Abrüstung ? - und Reparations - lichen ÄufschwunZS seit 1871 zulegte , baFte es der Uebermacht
frage zu warten und keinen einzigen Soldaten ' keinen einzigen Tag der Gegner nicht lange standhalten können , ohne die reichen
auf deutschem Boden stehen zuflössen . agrarischen Gebiete Polens , Oesterreichs , des Balkans , der

Eine kommunistische Sundaebuna n - ebok - n Ein - » » » Türkei . Für das heutige Deutschland , aus schweren Wunden

kommunistischen Arbeiterjugend für Sanntag vm - blutend , entwaffnet , ohne Bundesgenossen , wäre es frevelhafter
mittag geplante ö f f e n t l ich ? Kundgebung wurde vom Wahnsinn , sich mit den Methoden der Angoraturken helfen zu
Polizeipräsidium aus Grund der Reichsiiersassung verboten , wollen . Daran können unwissende Bauern und Kleinbürger
weil nach den bei den letzten Unruhen gemachten Erfahrungen mil " 1 den Kneipen Bayerns und Ostpreußens denken — den
einer unmittelbaren Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu agrarischsten und am weitesten von Frankreich entfernten ' ( Bo
rechnen war . ■ . bieten Deutschlands — oder kotilinarische Existenzen , die bei



jeder Feuersbrunst Leute wittern und daher vor Brand -

stiftung nicht zurückschrecken , oder deutsche Professoren und

ihre Schüler . Kein ernsthafter Mensch wird und kann eine

derartige Politik ins Auge fassen , wenigstens solange nicht ,
als nicht die Ententepolitik ganz Deutschland in wilde Per -

zweiflung stürzt . Dann allerdings würde die Nachahmung
der Angorapolitik in Deutschland verständlich — aber sie wäre

auch dann kein rettender Ausweg , sondern nur Selbstmord .
Einen Ausweg bildet nur die vom internationalen sozial -

demokratischen Proletariat gewiesene Politik . Wohl findet sie
in den herrschenden Parteien bei den Siegern noch starke
Widerstände . Aber nachgerade wird auch diesen Herrschaften
angst und bange vor dem Unheil , das sie angerichtet haben
und wofür sie vor ihren Völkern die Verantwortung tragen .
Ein entschlossenes und einheitliches Vorgehen des internatio -
nalen Proletariats ist da keineswegs aussichtslos .

Gehemmt wird unser Streben dadurch , daß die Bolsche -
wiks des Ostens und die des Westens trotz ihrer bisherigen
Feindschaft gegeneinander doch in einem einig waren : in der

Feindschaft gegen die Sozialdemokratie ! So

ist es den Bolschewiks gelungen , gerade in den zwei Staaten .
die militärisch für das Festland Europas entscheidend sind , in
Italien und Frankreich , die Macht der sozialistischen Parteien
und damit die des Pwletariats empfindlich zu schwächen . Der
Kommunismus hat sie gespalten , die Sozialdemokratie von
der imponierenden Stellung , die sie vor dem Krieg und im

Krieg errungen hatte , tief herabgedrückt , ohne daß die Kom -
muniiten selbst dort zu irgendwelcher Macht gelangt wären .

Je weniger im Augenblick die Sozialisten Frankreichs
und Italiens für sich allein gegenüber ihren Regierungen ver »

mögen , um so dringender notwendig ist es , der Welt zu zeigen ,
daß sie nicht isoliert sind , sondern nur Armeekorps einer ge -
waltigen Armee bilden .

Nie war notwendiger als jetzt die Einheit der Inter -

nationale , ihre Einheit gegenüber den Bolschewiks im Osten
und Westen , den Bolschewiks von links und rechts , und gegen -
über ihrem Treiben , das uns mit blutigem Krieg bedroht und
mit ökonomischem Verderben .

Von der Zusammenkunst im chaag erwarten wir , daß sie
uns diese einheitliche Internationale bringt . Was immer die
Wiener Arbeitsgemeinschaft von der Zweiten Internationale

geschieden haben mag , es gehört der Vergangenheit an . Alle

Bedingungen find gegeben , daß wiederum nur eine Inter -
nationale des selbständigen ( nicht von Moskau subventionierten
und rusnsch kommandierten ) proletarischen Klassenkampfes be -

steht . Eine Idtsrnationale , die in ihren Zielen die gleiche ist ,
wie die erste , an deren Wiege Marx stand , und die zweite , die
unter der Mitwirkung von Engels zustande kam . Aber so wie
die Zweite Internationale höher stand , als die erste , soll auch
die erneuerte Internationale nach dem Kriege einen höheren
Organismus bilden als jene , die vor dem Kriege bestand .

Die Erste Internationale konnte nur eine Vereinigung
von Arbeitergefellschaften sein . Ihre Ausgabe bildete die Er -

oberung der Demokratie und die Ausbreitung der außerhalb
Englands wenig bekannten Gewerkschaften in allen Ländern .
Die Zweite Internationale fand schon in den meisten
Staaten eine , wenn auch unvollkommene Demokratie und

starke Gewerkschaften vor . Sie war eine Zusammenfassung
sozialdemokratischer Parteien und freier Gewerkschaften . Ihre
Aufgabe war die gegenseitige internationale Unterstützung im

Kampf um Ausdehnung der Demokratie und zur Kräftigung
des Proletariats vermöge der Demokratie in politischen und

ökonomischen Massenorganisationen , um es fähig zu machen
zur Ergreifung der politischen Macht .

In der proletarischen Internationale von heute finden wir
die Arbeitsteilung zwischen der Internationale der Gewerk -

schaften und der Arbeiterparteien . Wir finden in der Inter -
nationale der sozialistischen Arbeiterparteien bereits Partei -
Organisationen , die demnächst berufen sein werden , die Zügel
der Regierung in ihrem Lande zu ergreifen . Und wir finden
einen Zustand der Gesellschaft , in dem es nicht genügt , daß
die einzelnen foziOistischen Parteien und die Gewerkschafts -
verbände der einzelnen Länder einander helfen und daß die

stärkeren die schwächeren unterstützen . Die Existenz der ! werde stets dafilr eintreten , dem Reich zu geben , was des Reiches
Völker beruht heute mehr als . je auf chrer internationalen fei , doch auch das Reich müsse Verständnis für die Lebensnotwendig .

Solidarität , auf ihrem engsten Zusammenwirken . Ohne dessen leiten der bayerischen Wirtschaft haben . ( Zustimmung . ) Die

freundschaslliche Regelung bedrohen uns auf Schritt und Tritt Auspizien über eine Verständigung zwischen Bayern
immer neue Reibungen , neue Hemmungen der wirtschaftlichen und dem Reich seien heute günstiger als je zuvor , und

Genesung , neue Kriegsgefahren . der frühere bayerische Handelsministcr und jetzige Chef der Reichs »
Wir brauchen eine Internationale , der eine Kraft und kanzlci , Hamm . �werde sicherlich eine Brücke bauen können in der

eine E i n s i ch t innewohnt , die sie befähigen , in diestm Frage des Ausgleichs der Interessen von Süd und Nord .

Stadium der Gesellschaft dieses von den Vertretern der Ge - : Die Versammlung faßte unter lebhafter Zustimmung der An -

waltpolitik geschaffene Ehaos zu lichten und führend bei der wesenden zur Frage der Reparationslast zum Schluß ein .

Neuordnung der Beziehungen der Nationen voranzugehen , stimmig folgenden Beschluß : Der Bayerische Industriellenverband
Wir erwarten , daß aus den Verhandlungen im Haag eine er - sieht mit Besorgnis , daß die zunehmende Last der Reparationen zur
neuerte Internationale hervorgeht , die stark genug wird , wirtschaftlichen Erschöpfung Deutschlands führen und jed » Gesundung
allenthalben eine Politik herbeizuführen , die den

� Frieden unsere » Landes oerhindern muß . Der Druck unserer Feinde , der

wahrt und den Wiederaufbau des zerstörten ökonomischen Ge - sowohl durch die Besetzung als auch die ständig « Drohung mit der

füges Europas ermöglicht . Losreißung deutscher Lande auf uns ausgeübt wird , ist auf die Dauer
Die Erneuerung der Internationale in dieser Weife wäre unerträglich und muß unser Volk zur Verzweifluvg

die beste Weihnachtsgabe für das gequälte Proletariat der treiben . Wir p ? o t e st i e r en deshalb mit Nachdruck gegen die Be -

Welt , für die gequälte Menschheit . drohung Deutschlands und fordern einen gerechten Frieden ,
der auch unserem bedrängten Volke die Lebensmöglichteit
gewährleistet .

Tie Noten nach Paris .

� � . Nach Mitteilung von zuständiger Seite sollte die Antwort auf
Ueber den Inhalt der Note , die die deutsche Regierung die Passau - Ingol stadter Note am Sonnabend abend

wegen der Vorfälle von Passau und Ingolstadt nach endgültig fertiggestellt werden und nach Pari - abgehen . Die Note

Paris geschickt hat , und die erst am Montag wortlich veröffent - über die Militärkontrolllommission soll spätestens Montag früh in

licht werden soll , ist durch Indiskretionen soviel bekannt ge - Poris überreicht werden , so daß wahrscheinlich beide Noten gleich -

Die Sühnenote .

worden , daß in ihr die Reichsregierung die Verpflichtungen ,
die Bayern auferlegt werden , sowohl zur Bußezahlung wie

zur Entschuldigung , auf sich übernimmt . Es ist bedauerlich ,
daß der Brauch , den Inhalt von Roten erst nach ihrer Ab -

sendung bekannt werden zu lassen , hier durchbrochen worden

ist , denn das erste Wort über ihn gehört dem Empfänger
im A u s la n d, aber nicht der öffentlichen Kritik im Inland

zeitig in Berlin veröffentlicht werden können .

Ahm Zoll Graf - Gberlanö .
Orgesch - Geld für Kommunisten !

Vor längerer Zeit wurde bekannt , daß der jetzt zur Partei

_ _ _ _ übergetretene ehemalige kommunistische Landtagsabgeordnete
Diese" wird " Zurückhaltung üben ' müssen. wVnn 'sie sich nicht i Graf - München Beziehungen zum Feikorps „Oberlands unter -

dem Vorwurf aussetzen will , dem Gegner das Stichwort ge - ! halten hatte . Der Sozialdemokratische Verein . München , hat

liefert zu baben ! natürlich sofort nach Bekanntwerden dieser Beziehungen

Aus diesem ' Grunde wollen wir uns zunächst darauf be -
'

Grafs bzw . der Kommunisten zu den Putschisten von rechts

schränken , den Inhalt der Note , die durch ein Kompromiß eine Untersuchung eingeleitet , deren Ergebnis folgenden Wort -

zwischen Bayern und dem Reich zustande gekommen ist , nach laut hat :

der innen politischen Seite zu würdigen . Von ihr aus 1- Lar . dtcgsabgcortnwter Graf hat im Auftrog der Zentrale

können wir es nur billigen , wenn das Reich die Vertretung der ' KPD . deren bereits bestehend « Beziehungen zu maßgebenden

der Länder nach außen hin restlos übernimmt , wie das in Führern des Freikorps „ Oberland " weitergepflegt .

jener Rote geschieht . Wenn aber Bayern damit einverstanden � � *"** — wx ™, im fTinmmfffi «»

ist . daß das Reich die materielle und moralische
Verantwortung auf sich nimmt für Vorgänge , die sia ;
auf bayerischem Boden abgespielt haben , und die mit der

bayerislben Innen Politik in engem Zusammenhang stehen ,
dann wäre es doch widersinnig , dem Reich jede Einflußnahme
auf die innerpolitischen Zustände Bayerns versagen zu wollen .
Denn daß Banern das Recht bat . Fensterscheiben in be ' iediger
Zahl zu zerschlagen , und das Reich die Pflicht hat , diese Schei -
den zu bezahlen , das wäre dock eine aanz unhaltbare sto - sts -
rechtliche Konstruktion . Wir stellen also ' est , daß gerade durch
die hier gewäblte Lösung die föderalistische Theorie von der

„ bayerischen Staatspersönlichkeit " ihre schlagende Wider -

legung gefunden hat .

Eine Rede des bayerischen Handelsministers .

2. Graf hat von Joseph Römer im Einverständnis mit der Zen -
trale der KPD . 3S0 00U M. erhalten , deren Verwendung für die

„ Neue Zeitung " einwandfrei nachgewiesen ist .
3. Die Zentrale der KPD . war über die politische Linie des

Abg . Graf und Herkunft der Mittel zur Wiederherausgade der

„ Neuen Zeitung " genau unterrichtet . Sie hat auch über die „ Neue

Zeitung " , solang « nach außen hin Graf ihr Herausgeber war . eine

vollständige Kontrolle ausgeübt .
Die Entscheidung der Parteiorganisation in der Angelegenheit

wird noch bekanntgegeben . -

Aus dieser Feststellung geht hervor , was Gras immer be -

hauptete , die Kommunistische Partei aber bestritten hat , daß

nämlich das Münchener Organ der Kommunistischen Partei
von dem Gelde der deutschvölkischen Schutz - und Trutzbündler
unterhalten wurde , und daß Graf im Auftrage der Zentrale
der Kommunistischen Partei die Beziehungen aufrechterhalten

München . S. Dezember . ( MTB . ) Der Bayerische In , hat . Wir müssen es schon der Arbeiterschaft überlassen , aus
dustxiellenverband hielt heute unter außerordentlich starker Hiesem Bündnis der Kommunisten mit den banerischen Or -
Teilnahme von Mitgliedern aus dem ganzen Land seine 20 . Haupt - geschleuten die notwendigen Konsequenzen zu ziehen . Für
Versammlung ab . Der bayerische Handelsminister v. M el n e li uns ist es vorerst noch unmöglich , daran zu glauben , daß
überbrachte die Glückvünsche der bayerischen Regierung und erklärte , tlasienbewußte deutsche Arbeiter noch Leuten Glauben schen -
er werde die ihm anvertrauten Interessen mit Wärme und mit ken , die ihren Kampf gegen die Sozialdemokratie und ihren
Furchtlosigkeit vertreten , unbeirrt von Schlagworten , und er werde

sich auch nicht einem Gebot der Straße fügen . ( Bravo ! ) Er werde
die Interessen aber auch nicht einsestig vertreten , sondern eingedenk
dessen sein , daß ein Stand nicht für sich allein gedeihen könne , son -
dern all « zusammenarbeiten müßten . Der Redner kam dann auf
die wirtschaftliche Verflechtung zwischen Bayern
und dem Reich zu sprechen , die so vielseitig und so eng sei , daß
jede Lockerung den bittersten Schaden für alle bedeuten würde . Er

Scheinkampf gegen den Kapitalismus mit dem Gelde der

schlimmsten Feinde der Arbeiterschaft , der Republik und des

Sozialismus finanzieren . _

Vor dem Staalsgerichlshof wird am 20 . Dezember gegen den

Landbundsckretär Richard Becker aus Bublltz und den Guts¬

besitzer Dr . Henning o. K o ß aus Neukirch ( Niederfchlcsien ) wegen
Beschimpfung und Beleidigung von Mitgliedern der Regierung iu

öffentlichen Versammlungen verhandelt werden .

Idealismus 1 H22 .
Von Karl Fischer .

In den Schaufenstern der großen Geschäfte funkelt und flutet

d » elektrische Licht über alle Schätze und Schönheiten .
Und alles hinter der Scheibe ist geschickt konstruiert , und die

ganze Pracht und der Prunk repräsentiert sich mit einer verlockenden

Gewalt , der niemand widerstehen kann .
An alle Waren sind kleine Tannenzweige gesteckt , und Watte

mit goldenen kleinen Sternen ist darüber gestreut , und in der Mitte

des Schaufensters steht ein Weihnachtsbaum , an dem weiß « und

grüne und rote elektrische Kerzen mit unbewegter Flamme , die Tag
und Nacht nicht erlischt , standhaft und still brennen .

Das schaut zart und zauberhaft aus , und die geschickte Kunst
des Dekorateurs soll die Stimmung des Publikums stärken und seine

Kauflust in besonderen Schwung versetzen . —
Aus einem Geschäft in der Leipziger Straße kommt ein Herr ,

mit Paketen beladen .

In beiden Händen Päckchen und unter dem Arm . und er weiß

nicht recht , wie er olles halten , soll , und er steht ein wenig hilflos aus .
Als er ein paar Schritte gegangen ist , wird er von einem Be -

kannten begrüßt und angesprochen :

. Ah . sieh da , Herr Lchnertl Weihnachtseinkäufe gemacht ? "

. Ja , die schwere Menge ! "

„ Das kostet aber heute eine unheimliche Menge Geld ! "

„ Ich bitte Sie ! Wie kann man nur so realistisch sein und immer

an das Geld denken . Seh ' n Sie , ich bin Idealist . Ich denke an die

Erhaltung des deutschen Familienlebens , die in dieser traurigen Zeit
auch droht zum Teufel zu gehen . Und wissen Sie , so der schönste und

schlichteste Ausdruck de ? deutschen Familienlebens und der deutschen

Innigkeit ist und bleibt doch das Weihnochtsfest . Das muß man

würdig feiern ; und was wollen Sie , dazu gehören doch Geschenke ! "

Das Restaurant mit . den großen Kristallkronleuchtern und den

vielen Bildern in breitem , goldenem Rahmen , den seidenen Tapeten ,

den bequemen Sesseln und samtweichen Sofas ist stoppedicke voll ,

und immer noch strömen neue Gäste herein .

Die Kellner in blauen Fracks mit blanken Knöpfen flitzen hin

und her und wissen reicht , zu welchem der ungeduldigen Gäste sie

zuerst fliegen und Bestellungen entgegennehmen sollen .

In einer gemütlichen Nische sitzen zwei sehr elegante Herren .

Der Kellner hat soeben die silbernen Platten abgeräumt und eine

neue Flasche Rheinwein auf den Tisch gestellt .

Man sieht es den beiden an , daß sie satt sind . Zufriedenheit

strahlt aus ihrem ganzen feisten und fetten Körper .

. Mssen Sie . " sagt , der eine zum anderen , . seit einiger Zeit

trink « ich kein Vier mehr ! "
. ? "
. Nein , ich tue es nicht ! Ich habe da unlängst gelesen , daß , wer

Bier trinkt , dem Volk das Brot raubt . Und ich meine , soviel Idealis -
mus muß man doch haben , daß man darauf Rücksicht nimmt . Na
überhaupt , wenn mehr Idealismus in der Welt vorhanden wäre ,
stünde es um uns alle besser . "

. Na , darauf Prostl "
it

Es schneit . . . .
Ganz große , weiße Sterne fallen , funkeln im elektrischen Licht ,

tanzen und taumeln wie weiße Linnen um die Leuchtkugeln , platzen
und zerfließen in Wasser und Schmutz auf der Straße .

Und dann regnet es wieder , und man weiß nicht mehr , wohin
man sich vor all dem Wasser und Schmutz auf Damm und Bürger -
steig retten soll .

Den Kurfürstendamm entlang gehen zwei Herren in eleganten
Pelzen , dm Kragen hochgeschlagen , die Sttcfel in schützenden Gummi¬

schuhen .
Der eine von ihnen sieht sinnend und wie besorgt zum Himmel .

Nach einer Weile sagt er zu seinem Begleiter :
. Ekelhaft , dieses ewige Matsch - und Schmutzwetter ! Wmn doch

endlich einmal gehöriger Frost und tüchtiger Schnee käme ! "

. Kohlen und Koks sind verdammt teuer ! "

. Ach mein Gott , ja , ja ! Aber , muß man dmn immer an diese

Dinge dmken und im Materiellen steckm bleiben ! Es gibt doch

wahrlich auch Ideelles , das sein Recht hat . Wenn wir Kälte haben
und Schnee , kann man nach Oberhof fahren zum Wintersport . Seinen

Körper stärken und stählen . Und man molscht nicht immer , wie setzt ,
in den Bar » und Dielen herum . Ja , ja , mein Lieber , Sport treiben ,
da » ist was Ideales . Den Körper trainierm und die Muskeln straff
und stramm machen . "

Die neuen Mlglicderbeilräg « der Volksbühne . Die Volksbühne
E. D. sieht sich veranlaßt , nach Beendigung des Schauspielerstreiks ihre
Mitgliederbciträge wi « folgt zu erhöhen : ' Vom Dienstag , den 12. De -

zember , ab ist für Nachmittagsvorstellungen «in Beitrag
van 2 0 0 M. zu entrichten , bei Opernvorsteliungen von
220 M. . bei Abendvorstellungen beträgt der Beitrag
4V0 M, bei Opernvorstellungen 440 M. Die Mitglieder ,
die am 2ä . November zu Vorstellungen erschienen waren und deren
Mitgliedskarten damals entwertet wurden , erhalten Nachricht über

Ersatzvrrstellunqen . Im übrigen werden die während des StreikeJ
ausgefallenen Vorstellungen nicht nachgeholt. Die Vereinslei ' ung
erwartet , daß die Mitglieder dem Derein auch trotz der erhöhten
Beiträge die Treue wahren .

Gagen von Oberamm - rgzu . Eine Engländerin veröffentlicht in
den . . Times " einen Brief , den sie von Frau Anton Lang , der
Gattin des Christus - Darstellers , in Oberammergau erhalten
bat . Die Engländerin hat wäbrend des Sommers als Gast in Längs
Haufe gewohnt . Frau Lang schreibt , wie ausdrücklich gesagt wird ,
in engli ' cher Sprache : „ Es war eine wunderschöne Z: it , trotz der
vielen Arbeit , und wenn Sie ' unser stilles Dorf jetzt sehen würden .
würden Sie nicht glauben , daß noch vor wenigen Monaten 350 000
Besucher hier gewesen sind . Es war eine wundervolle Weltmisston ,

und wir alle sind dankbar für den großen Erfolg . E » war kein
sinonzieller , aber ein geistiger Erfolg . Das Geld ist in der letzten
Woche vert - itt worden : zehn von den Hauptdarstellern , einschließlich
des Musikdirektors und des Spielleiters , haben je 27 000 Mark —
also weniger als 1 Pfund Sterling — erhalten , und das für SS Dar -
stellungen . und so geht es abwärts bis auf 2000 Mark für jedes
Kind . Zurzeit kann man für die Gage meines Mannes etwa
70 Pfund Mehl kaufen . Dennoch waren alle zufrieden und voller
Dankbarkeit , daß alles so gut gegangen ist . Wir können in diesem
Jahre keine Karten schicken , da sie 40 Mark Potto tosten , und das
können wir nicht erschwingen . . .

Die Türkei wird wieder „ trocken " . Bekanntlich hat Mohammed
seinen Anhängern den Genuß geistiger Getränke streng untersagt .
und auch heute noch gilt dieses Altoholverbot für alle Mohamme -
daner . die an den Vorschriften des Propheten streng festhalten . Aber
die Begehrlichkeit der Menschen war stets größer als das heiligste
Verbot , und so haben denn die Türken vielfach eine große Vorliebe
für einen guten Trunk gehabt . Besonders während des Krieges
riß das Trinken in weiten Kreisen der mohammedanischen Bevölke -
rung ein . Die neue türkische Regierung geht aber dagegen mit
durchgreifenden Maßnahmen vor . Jetzt werden Konsiantinopel und
die europäische Türkei „ trockengelegt " . Die Einfuhr von Altohol
ist streng verboten , und alle noch vorhandenen Vorräte mutzen
innerhalb von drei Wochen verbraucht oder vernichtet werden . T>cn

Schutzleuten und Gendarmen ist jedes Trinken bei sofortiger i - m-

lassung untersagt . Damit aber auch das weiblich « Geschlecyl eine

kl - ine moralische Aufmunterung erhält , wird eine Luxussteuer , o. .

das löfache des Wertes beträgt , auf Parfüms und seiden «

Unterkleidung eingeführt , zwei Dinge , die dm türkischen
Damen besonders wert sind .

Wie hoch ist der Rebel ? Dr . William Lockyer . ein englischer

Naturforscher , hatte vor längerer Zeit in London das ja seiner

berüchtigten dicken Nebel wegen ein besonders dankbares uc ! d für
solche Untersuchungen ist , eine Ballonfahrt unternommen , um die
Höhe der über der Stadt liegenden Nebeldecke kennen zu lernen .
und berichtet jetzt darüber in einem englischen Blatt . Der Ballon
hielt sich zunächst dicht über dem Boden , wobei sich die Insassen
durch Verständigung mittels des Megaphons orientierten und über
die Entwicklung des Nebels unternchteten . Nach einer halben
Stunde warf man Ballast aus und naa > einer weiteren halben
Stunde erreichte man eine Höhe von etwa 700 Metern , wo der Nebel
wohl leichter war , aber nock immer eine dicke Wolke darstellte , durch
welche die Sonne vergeblich zu dringen suchtze. Nachdem man
wiederum in die Nähe des Bodens hcrabgeaangen war . und die
Nichtting , in der man sich be. anl ) . festgestellt hatte , stieg der Ballon
aufs neue auf und erreichte eme Hohe von etwa 1050 Metern , in der
die Tallonfohrcr chr Frühstück bu Hellem Sonnenschein einnahmen .
Sie waren endlich über dem Nebel , den sie unter sich sahen und
als eine etwa 8 5 0 M e ter dicke Cumuluswolke erkannten .
deren Basis auf dem Beden festsaß und die sich von da aus nach
allen Achtungen ausdehnte . Damit ist freilich nicht erwiesen , baß
eine ttcbrtschicht nicht noch größere Stärke ereichen kann , und der
englische Forlcher >emphehl ' deshalb dm Piloten , im Nebel Aus -
stiege zu machen , um seine Beobachtungen zu ergänzm und zu be -
nchugen .



Stegerwalö als „Minifterschieber " «
Nachdem das Ministerium Wirth über den Plan ge -

staloert mar , der deutschen Sozialdemokratie auch im Reiche
die ' K o a l i t i o n m i t d e r L o l k s p a r t e i gewissermaßen
a n f z u z w i n g e n, hat Herr Stegerwald mehr als einmal

r ersucht , einen Kell in die in Preußen bestehende große
Koalition zu treiben . Er sorderte nichts Geringeres , als daß
die Volkspartei in Preußen aus der Regierungskoalition aus -

trete und sie dadurch sprenge .

Diese rühmliche Tätigkeit ist im „ Vorwärts " wie in an -

deren Blättern niedriger gehängt worden . Darauf fühlt sich
nun Herr Stegerwald oeranlaßt , in der „ Germania " gegen
eine „ Legendenbildung " zu protestieren , die es so darstelle , als

fei er „urplötzlich und unireiwillig aus der preußischen Miniller -

schaft ausgeschieden " . Er erzählt ein langes und breites dar -

über , wie er versucht habe , in Preußen gleichzeitig die

Sozialdemokratie und die Volkspartei in die Regierung zu
- - eben , der er präsidierte . Er behauptet sogar , die Sozialdemo -
kratie sei gern bereit gewesen , unter seiner Präsident -
schaft in die Regierung einzutreten . Nur hätte sie damals

nicht gleichzeitig mit der Deutschen Volkspartei in die

Koalition eintreten wollen . Es wäre aber nach seiner Mei -

i " ng damals erreichbar gewesen , daß im November

1Ü21 die Sozialdemokratie und im I a n u a r 1922 die Deutsche
Lolkspartei in seine Regierung einbezogen worden wäre . Die

Sache sei zum Klappen gekommen , weil die Sozialdemokratie
das Innenministerium besetzen wollte und daß daneben die

Demokraten zwei Ministerposten forderten . Dafür hätte er

nicht eintreten können , weil er nickt das „ Odium eines Mi -

Nisterschiebers " auf sich nehmen wollte .

Wenn Herr Stegerwald ganz oienau in der Wieder -

gab" ' der Vorgänge fein wollte , so hatte er allerdings sagen
müssen , daß der Sturz seines Kabinetts ganz plötzlich dadurch

herbeigeführt wurde , daß diedemokratischeFraktion
durch Beschluß ihre beiden Mini st er aus seiner
Regierungzurückzog . Doch auf eine solche Ungenauig -
keit mehr oder weniger kommt es Herrn Stegerwald äugen -

scheinlich nicht an , wenn er seinen Spezialgedanken entwickeln

will . Das ist nämlich , die Sozialdemokratie mit allen Mitteln

und auf j e d c n Fall mit der Deutschen Volkspartei zusammen -
zukoppeln . Er wolle allerdings im Gegensatz zu Westarp
nicht — sagt er weiter — , daß die Sozialdemokratie in

Preußen aus der staatlichen Mitverantwortung ausgeschaltet
werde :

Mehrfach habe ich in Versammlungen ausgesprochen : die

Sozialdemokratie hat druch ihren marxistischen Doktrinaris -
Mus den deutschen Staakwagen in starkem Maße mst in den Sumpf
gestoßen . Daher muh sie ihn jetzt auch herausziehen helfen , sonst

bestdht die E e f a h r . daß sie in Zukunft wieder dieselbe
demagogischeAgitation betreibt , die sie in den vergangenen
Lahrzehnten betrieben , hat . Weil ich ober weiß , daß die Sozial -
demokratte es sich etwas kosten läßt , habe ich es nicht verstanden .

daß die büragrlicheu �Parteien bei der letzten Regierungskrise im

Reiche sich nicht cinmiilig und nachdrücklichst des preußischen Hebels
fcdient hcllien . . . Wenn man auf dieses Erziehungsmittel ver -

zlchlet , so ist natürlich nicht recht einzusehen , woher dem Reiche die

Kräfte und Verantworhingxträger kommen sollen , deren es seit dem

Zusammenbruch der alten Autoritäten doppelt bedarf .

Der langen Rede kurzer Sinn ist also folgender : Da Herr

SteHerwald seit Jahresfrist aus der preußischen Minister -

tätsßkejt ausgeschieden ist , well er dort nicht als „ Minister -

schteber " gelten wollte , glaubt er , um so emsiger diese Tätig -
seit auf das Reich übertragen zu können . Wenn sich Herr

Stegerwald übrigens das Verdienst beimißt , durch ein G e -

sprach mit ' dem Reichspräsidenten die Beschluüsse
des sozialdemokratischen Parteitages von Görlitz entscheidend
beeinflußt zu haben , so kann das nur mit Heiterkeit aufge -
nommen werden . Durch ein solches Gemisch von Klatsch und

Selbstüberhebung stellt er sich wahrhaftig nicht als der „ Staats -

mann " dar , als der er von seinen Freunden gepriesen wird .

Sitzung öes Auswärtigen /lusMuffes

Serenlssimus und der Südpolfahrer . Der englische Journalist
Harold Begbie veröffenllicht Erinnerungen an S h a ck l e t o n. Dar »
unter findet sich die Schilderung eines Zusammentreffens Wil -

Helms II . mit dcm berühmten Südpolarforscher . Der Kaiser —

heißt es , interessierte sich besonders für die Eisbären , und Shakleton
klärte . Ihn darüber aus , . daß es am Südpol keine Eisbären gebe .
„ Weshalb nicht ? " fragre der Kaiser . „ Weil weder Gott noch
die Natur gewollt hat , daß - s dort welche gibt . Masestät . " — „ Sie
hätten sich nach rechts wenden müssen " , sagte der Kaiser nach einer
Weile . „ Wenn Sie nach rechts gegangen wären , statt nach links

zu gehen , hätten Sie die Eisberge vermieden . " — „ Rechts , Majestät " ,
antwortete Shackleton , „ waren die Eisberge noch schlimmer " .
�Glaube ich . nicht ! ", entgegnete Wilhelm , so verärgert , als
ab er ein « Ohrfelae erhallen hätte . Später aber hatte er doch die
Gnade , dem Forscher eine Photographie von sich zu überreichen ,
die den eigenhändigen Namenszug des Kaisers trug mit dem Zusatz :
„ Admira ! der Flotte . "

Wenn diese Geschichte auch wahrscheinlich nicht wahr ist , so ist
sie doch so gut erfunden , daß sie leider beinahe wahr sein könnte .

Ein Tunnel zur Hebung eines Schatze ». Im August des Jahres
1782 war an der Pondoland - Küste im Osten der Kapkoloni «
der Ostindieniahrer . „ Grosvenor " mit einem an Bord befindlichen

Echan von Gold und Luwelen . desien Wert auf zwei Millionen

Pfund Sterling geschätzt wird , gesunken . Bisher scheiterten alle

Versuch " , den Schatz zu heben , an dem hier besonders hohen See .

gang der die Tätigkeit der Taucher behindert . Vor einigen Mo -

na ' cn hat sich nun zum Zweck der Hebung des Schatzes in der Kap .
ko ' onie eine Gesellschaft geb . ldet , die durch die Felsen der Küste
einen Tunnel von 1-°i0 Meter Länge in der Richtung auf das

Wrack ' g- trieben hat . Durch Taucher soll nun festgestellt werden ,
ob das Schiff längsseits oder quer zu dem Ausgong des Tunnels

liegt , dann will man sofort mit den Bergungsarbeiten beginnen .

� Mrrbart Hauptmann in Amlterdam . Fr ' ilag abend eröffuete
K » r b a r t ß u u n t m a n n die Neide seiner Duitrage In der Halle de «
Eidanlvielbaulez in ? Im » erdam Der Dichter , der von dem Nnwerfilätt .
prolessor K iv 0 , , � bemütit und von dcm volldeiehten Haute mit einer
herzlichen OraUvn emvianaen wurde . las unter großem Beisall aus allen
und neuen Werten vor .

Dir Walcrir WläBcr , Potsdamer Straße 134c . bringt Im
» on Kemälden und Aquarellen von W. R. H u « h

und on Handzeichnungen und G' . avb t von Julius kl b b o.

m
uelM Stuiger liffi [| eil )p � uvr im Lvceumilud , ! übowplaß 8, neue

Novellen nu die . Lichten Lonmage » de: Frau Franziska Mann .

,s,cr, "nf' ö, ' nfcit der Lowjetrcgicrung . In Abände -
runa wreS ttttgichen Tetretc » über die Schließung lämincher llaallichcn

eil er e' r ditinfll « » siand . bat b' e Soinj ' treaierung da «
r ? «Z er ?ackzeUichn ' tcn aeüattet die vom SHueau
fllr Äiffrnfchast und �echnit des Auslandes in Berlin hcrauieegeben
tvevLen .

Limerirnnerinne « im Weltkrieg gefallen . Wie am Waffen .
s>: llr . a: SS�g UcleS Jabr�l der omttifontfch e . Perba d der weiblichen Tell -
Nkhvic » am 5U>eg " hfrbci iee mUteiUe , baden im Krieaid enit löl ameri -
t . ri -uchc r,rautn und Madchcg den �vd eesirnben . mttficn von ihnen
tiibtn >n stt " fftcr Erde , c. nigt i » Sibirien , in Sivnicmcu China und
bui den Phitippinen , noch andere m England

�

Die DTA . veröffentlicht folgenden Bericht über die gestrige
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses :

Der Reichstagsausschuß für Auswärtige Angelegenheiten trat

heute vormillag um �12 Uhr unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Dr . Stresemann zu einer Beratung zusammen . Der Reichsminister
des Aeußeren Dr . von Rosenbcrg gab zunächst über die Ost .

fragen , insbes : nd : re über

die Auod . huung des Rapalovcilroges

auf die übrigen Sowjetstaaten Auskunft . In ausführlicher Rede
wies er darauf hin , daß zwei Faktoren der Ausdehnung dieses Ver -

träges entgegengestanden hätten ; einmal der Widerstand einer

bedeutenden deutschen Partei und zum anderen die

Rücksicht aus die Entente . Man wußte nicht , ob die Ausdehnung
dieses Vertrages , der seinerzeit in Genua so großes Aussehen erregt
hat , auf die Ukraine und die übrigen Sowfctländer nicht neuerdings
einen schlechten �Eindruck auf die Alliierten machen
würde . Inzwischen sei nun der Widerstand der politischen deutschen
Partei überwunden worden und durch vorsichtige Fühlungnahme bei
der Entente habe man sich überzeugt , daß die Alliierten im Augenblick

gegen die Erweiterung des Vertrages keine Bedenken hotten . In -

folgedefsen ist die Erweiterung nunmehr erfolgt .
Ueber den Vertrag selbst und über seine Folgen äußerte

sich der Leiter der Ostabteilung des Auswärtigen Amtes , Frh .
von Maltzan , der besonders darauf hinwies , daß nun auch an
der Erfüllung des Vertrages sleißig gearbeitet werde . Auf

deutscher Seite seien 7 Kömmissionen gebildet worden , die die ein -

zelnen Fragen bearbeiten werden , und die unter der gemeinsamen

Leitung des Herrn Walroth stehen . Auch die Entwicklung der wirt -

schaftlichen Beziehungen zu Rußland mache jetzt Fortschritte . Außer
dem Vertrag mit dem Wolff - Konzern , sei ein kleines Slinnes - Ab-
kommen und ein Vertrag mit Krupp , sowie mehr als 20 weiter «

zum Teil bedeutende Wirtschastsrerträge mtt Rußland abgeschlossen
worden . Die Verhandlungen gehen noch weiter und werden noch

einige Zeit in Anspruch nehmen , da die russischen Gegenkom . missioncn
noch nicht zusammengesetzt werden konnten .

Der Abgeordnete von Rheinbaben ( D. Vp. ) sprach seine
Freude über die Anbahnung guter wirtschastlicher Beziehungen mit

Rußland aus und begrüßte die Erweiterung des Vertrages . Auch
Prof . H o etzsch ( Dnat . Vp. ) erklärte sich im wesentlichen mit diesem
Teile der deutschen Außenpolitik einverstanden . Als Vertreter der

Sozialdemokratie äußerte demgegenüber Dr . B r e i t s ch e i d noch
gewisie Bedenken . Die Sozialdemokratische Partei halte nach wie
vor . daran fest , daß der Rapallovertrag zu früh abgeschlossen
worden sei. Der Abschluß des Vertrages zur Zeit der Genua -

konferenz sei unzweckmäßig g- wesqn . Rußland gegenüber sei
immer Vorsicht am Platze . Nach Anerkennung der Sowjetregierung
sei es notwendig , der vertriebenen Regierung von Geor¬
gien zu gestatten , in Teutschland eine Gesandtschaft unter -
hatten zu dürfen , der gewisse Nescrvatrechte eingeräumt werden müssen .
Dr . Breitscheid wies darauf hin , daß die Haltung T t f ch i t s ch e -
r i n s . bei seinem letzten Berliner Aufenthalt , wie aus den Mit -
teilungcn des Reichsministers Dr . von Rosenberg hervorgehe , gezeigt
habe , daß die russische Außenpolitik beabsichtige , Deutschland als Vor -

spann zu benutzen .
'

Demgegenüber sei Vorsicht am Platze . Der

frühere Reichskanzler Dr . Wirth ( Ztr . ) trat diesen Aeußcrungen Dr .

Breitscheids entacgen und erklärte , daß er nach wie vor daran fest -
halte , daß de ? Termin des Abschlusses des Rapallo - Vertrages wäh¬
rend der Genua - Konserenz der einzige noch mögliche Zeitpunkt ge -
wesen sei. Jeder andere wäre verspätet gewesen und hätte eine

schwere Schädigung des deutschen Interesses mtt sich gebracht . Er
könne es auch nicht verstehen , daß Dr . Breitscheid die Außenpolitik
Tschttscherins angreife , die sich als durchaus gradlinig erwiesen habe ,
und gegen die man nicht den Vorwurf erheben könne , daß sie Deutsch -
land für die russischen Orientlntercssen als Borspann benutzen wolle .
An der weiteren Debatte beteiligten sich noch der Kommunist
K o e n e n , der insbesondere danach fragte , weshalb der Vertrag
nicht auch auf die Srwjetrepubli ' en Siwa und Buchara ausgedehnt
worden sei , und der Demotrat Graf B e r n st o r f f. Auf die An -
frage des Abgeordneten Koenen erwiderte die Regierung , daß die
wirtschaftliche Lage in den genannten Ländern noch nicht genügend
geklärt sei , um auch auf sie den Vertrag auszudehnen .

Der Reichsaußenminister Dr . von Rosenberg gab dann
eine eingehende

Uebersichl über die gegeuwärlige außenpolillsche Lage .

Es fiel auf , daß er über die Fragen des Reparationsxroblems keine

neuen Ausschlüsse gab , und daß er auch nichts über den in der Presse
vielfach erörterten Plan mittellte , der ein Zusammenarbeiten
der Regierung mit der Industrie vorsehen soll . Er

schilderte lediglich die Aufgaben , die der Regierung bevorstehen und�
behielt sich vor » später Mitteilungen von größerer Aussührlichkett zu
machen . Auch über die Antwortnote , die morgen auf die Forderung
der Bctschasterkonferenz bezüglich der Umwandlung der Kon -

t r o l l k o m m i s s i o n in ein Garantiekcmttee erfolgen muß , gab
der Minister keine nähere Auskunft , sondern blieb dabei , daß die

Regierung die Formulierung der Note noch nicht beendet habe und

mfolgedesien auch keine Mitteilungen machen könne . Auch der Wort -
laut der Antwort auf die andere Note der Entente , bezüglich der

Zwischenfälle in Ingolstadt und Passau , wurde noch nicht

mitgeteilt . Minister Dr . von Rosenberg gab nur einen allgemeinen

Umriß , nach dem bestätigt wurde , daß die Reichsregierung
sowohl die Entschuldigung , als auch die Sühne -

Zahlung übernommen habe .
Die große politische Aussprache eröffnete der Abgeordnete Dr .

H e l f f e r i ch ( Dnat . Vp. ) , der sich mit ziemlicher Schärfe gegen die

Erledigung der Entente - Note über die bayerischen Zwischenfälle
wandte . Dr . Helsferich stellte sich auf den Standpunkt , daß man

hätte fest bleiben müssen , und daß die Regierung sich endlich einmal

nicht immer durch die Einmarschdrohungen der Entente ins Bocks -

Horn jagen lassen dürfe . Die Regierung dürfe nur zugestehen , was

sie politisch verantworten könne . Dr . Helfserich hiell dann eine große

programmatische Rede , in der er die ganze Politik der früheren
Kabinette als für Deutschland schädlich und erfolglos bezeichnete . Es

gäbe nur eine deutsche Politik : energisch zu erklären , daß der Ver -

sailler Vertrag unerfüllbar sei , daß man keine Lasten mehr aus sich

nehmen könne , und daß man alle aus einer Besetzung entstehenden

Gefahren auf sich nehmen müsse . Dr . Helsferich sprach der Regierung
weder sein Vertrauen aus , noch gab er eine direkte Mißtrauens -

erklärun ' g ab , sondern er sagte einfach , daß seine Partei abwarten

werde , welche Politik die Regierung in Zukiknft machen werde . Die

Deutschnationale Volkspartei stehe jedoch der Regierung nach dieser

Erledigung der Bayern betreffenden Note mit großer Vorsicht
gegenüber .

Um 1s3 Uhr vertagte sich der Ausschuß auf die Dauer einer

Mittagspause und nahm um % 4 Uhr seine Beratungen wieder auf .

Indem wir den vorstehenden nur zum Teil richtigen , zum
Teil von Schiefheiten wimmelnden Bericht zur Kenntnis

unserer Leser bringen , folgen wir einem Gebot journalistischer
'

Notwendigkeit . Schon die gestrigen Abendblätter haben in

Indiskretionen über die Sitzung , die nach der Ver -

fassung vertraulich war , gewetteisert . Auch der oben

abgedruckte Bericht wird seinen Weg in die inländische und

�ie ausländische Presse nehmen und die verschiedenste Kom -

mentierung finden .

Die sozialdemokratischen . Mitglieder des Auswärtigen
Ausschusses werden zu Beginn der näcliften Sitzung , die schon
in dieser Woche stattfinden soll , zu diesem Presseskandal
Stellung nehmen . Sie werden verlangen , daß entweder der
Artikel der Verfassung , der die Vertraulichkeit der Verhand -
lungen festsetzt , als undurchführbar beseitigt oder aber

daß mit seiner Durchführung endlich einmal Ernst gemacht
wird . Auf keinen Fall darf weiter zugelassen werÄm , daß

Abgeordnete ihre Aeußerungen , die sie im Pertrauen auf dih
gesetzlich geschützte Vertraulichkeit machten , am nächsten Tage
in verdrehter Form in der Presse wiederfinden . Die Presse
selbst Hut das stärkste Interesse daran , daß einem Journalismus »
der sich über die Verfassung und die Interessen des Landes
aus Geschäftsinteresse hinwegsetzt , die Behandlung zuteil wird ,
die er verdient ! Man braucht dabei noch nicht an strafrechtliche
Bestimmungen zu denken — es gibt auch noch andere Er -

ziehungsmethoden , über die in der nächsten Sitzung
dSs Auswärtigen Ausschusses gesprochen werden soll .

Ueber den Schluß der Sitzung wird amtlich gemeldet :
Der Reichstagsausschuß für auswärtige Angelegenheiten setzte
in seiner Nachmittagssitzung die Aussprache über die allge -
meine außenpolitische Lage und die beiden letzten Entente -
noten fort . Zu Wort kamen dabei der Abg . Dr . W. i r t h, der
Außenminister von R o s e n b e r g, die Abgg . Dr . S t r e s e -

mann , Müller - Franken , G o t h e i n und Koenen .

polnischer Staatspräsiüent Narutowicz .
Warschau , S. Dezember . ( Eca . ) Bei der Präsidentenwahl er -

hielten im ersten Wahlgang : Zamoyski 220 » Wojciechowski 103 ,
Narutowicz S2, Daszynski ( poln . Soz . ) 59 Stimmen ; im zweiten
Wahlganz : Zamoyski 228 . Wojcicchowsti 152 , Narutowicz 151 .
Daszinsti 1 Stimme und Baudouin de Courtenay 10 Stimmen ; im
dritten Wahlganz : Zamoyski 228 , Wojciechowski 160 , Narutowicz
158 , Daszynski 0 und Baudouin de Courtenay 5 Stimmen ; im vierten
Wahlgang : Zamoyski 224 . Wojciechowski 146 , Narutowicz 171 Stim -
men ( die beiden letzten Kandidaten fielen weg ) ; im fünften Wahl -
gang : Narutowicz 289 , Zamoyski 227 Stimmen . Es wurde eine
Anzahl weißer Stimmzettel abgegeben .

Gewählt ist endgülliz Na r u t o w i c z.
Nachdem Pilsudski aus der kaum überbrückbaren Parteizcrsplit -

terung die Folgerung gezogen hatte , sich einer Neuwahl nicht zu
stellen , ist nun — wie man sieht , erst im 5. Wahlgang — der jetzige
Außenminister Narutowicz zum Staatschcf gewählt worden .
Für ihn haben , wie wir hören , die Linke uitd die nationalen Minder .
heiten gestimmt , denen der extwmkonscrvativ « Vertrauensmann des
Großgrundbesitzes , der Kirch « und der Erzchauvinisten . Graf Zamoyski
nicht genehm war . Der Wahlausgang ist also eine Niederlage der
Rechten . Die Linke konnte aber nur mir Hilfe der Nichtpolen siegen .

Narutowicz war viele Jahre Professor in Zürich : als Außen -
minister ist er bisher nicht allzusehr hervorgetreten . Hoffen wir , daß
er als eKnner deutschen Geistes und deutscher Wissenschaft zu seinem
Teil für die Völkerverständigung wirkt , an der der deutschen Republik
so sehr gelegen ist !

haröings Konyreßbotstbast .
Washington . 9. Dezember . ( Reuter . ) In seiner Botschaft - an

den Kongreß verwies Präsident Hording auf die allgemeine Lage der
Welt und führte aus , die Wiederherstellung der sozialen und wirt -
schaftlichen Ordnung habe kaum begonnen . Unter anderem
befaßt sich die Bot chaft mit dem Alkoholverbot , den auswärtigen
Krediten . Transportfrazen , der Kinderarbeit und der Eintoandening .

Ueber die « uswärtiqen Anael ?genheiten legte der Prä¬
sident , das Land habe seinen Einfluß in weitem Maße dazu ver -
wandt , bewaffn/te Konflikte weniger wahrscheinlich '
zu machen . Die Vereinigten Staaten hätten voll « Kenntnis von den
Anstrengungen , die die Welt zum Zwecke der Wiederherstellung
unternähme . �Dieser Verpflichtung , die Slmonkas Idealen entspreche
und durch die amerikanische Regierungsform geschaffen worden -sei,
werde die Regierung bereitwillig nachkommen . Indessen müßte

jeder Ration gestattet fem , auf eigenen Füßen vorwärts zu
gehen . Andernfalls fei ihr internationaler Wert nur gering . Die
Welt befinde sich noch immer in einer großen Krifx , und es fei keine
bloße Redensart , wenn man sage, daß

unsere Zivillfalion jetzt auf die Probe gestellt
werde . Es bestehe wenig Unterschied bezüglich der Roll « die
Amerika bei der Förderung des Friedens und ' den Fortschritten d" r
Menschheit fpeleii solle , auch bezüglich der Art und Weise , wie sie
gespielt werden solle . Wir verlangen von niemandem , daß er die
Verantwortung für uns übernehme , und wir übernehmen auch
keine Verantwortung , die die a n d e r e n selbst tragen müssen . Denn
andernfalls werden die Netionen hoffnungslos im Jnteniationali - .
mus versinken . Ueber den Z o l l t a r i f . der als wichtigstes Schutz -
mittel gegen den anormalen Zustand des Welthandels bezeichnet
wird , sagte Harding ,

niemand ziehe ein ilbselksstehen auf kommerziellem oder
sonstigem Gebiet in Betracht .

Es würde der besten amerikanischen Tradition und den höchsten
M- nschhett - ldealen zuwiderlaufen .

■3sw ®cklu & sagt « Harding : Der Krieg hat Amerika zu «iner
Glaubigernahon gemacht . Wir haben nicht danach gestrebt , einen
übertriebenen Teil des Goldes der Welt zu haben ; wir trachten nicht
danach , ein mtcrnatwnaler Diktator zu werden . Wir

werden ur . s freuen , die Wührungssyftcme wiederh - erzusiellen ,
den Handel in jeder Beziehung zu erleichtern , aber nur so, daß wir
n. cht auf die Stufe derer herabsinken , die wir emporzuheben suchen .

Der ßrauen - lveltkongreß .
Haag . 9. Dezember . ( WTB . ) Der internationale Fraueykongreß

hat gestern die wirtschaftlichen Folgen der Friedensverträge erörtert .
Alle Rednerinnen und Redner aus den verschiedensten Ländern der
Welt , wie England , Deutschland , Frankreich , Belgien , Italien ,
Kanada usw . , betonten die Notwendigkeit einer radikalen Ab -
änderung der Friedensverträge . Heute wurden die militärischen
und psychischen Folgen des Krieges besprochen . Unter anderem führt :
Frau I o u v e ( Frankreich aus, - nach dem Waffenstillstand habe
sowohl in Deutschland wie auch in anderen Ländern der Wunsch
nach Versöhnung bestanden . Die Negierungen hätten aber
dafür gesorgt , daß diese Stimmung verschwunden sei . Mil
Hilfe der Presse hätte man einen wilden Nationalismus
entfesselt , wobei die unwahre Behauptung , Deutschland trage allein
die Schuld am Kriege , als Mittel benutzt wurde . Der Friede , der
schließlich zustand « kam , sei kein wahrer Friede . Die intellektuellen
Kreise nno die arbeitenden Volksmossen aller Länder müßttn einen
energischen Kampf gegen die LüflenkampagN « a » !
nehmen , die das internationale Leben vergifte . -



besucht am Mittwoch üie Mitglieder - Versammlungen !
Lebenshaltungskosten unü Löhne in öerlin .

D « von der Gewerfschastskommission und dem Ortskartell des
ApA . Bundes herausfleqebene Statistik über die Lebensbaltiingskosten
für «ine dmiköpfiqe Familie in Grofi - Berlin vom 21. November bis
3. Dezember , stellt das Existenzminimum aus 1 6 7 8 5 M o r k fest .
Gsqen die erste Monatshblfte betragt die Steigerung bei den Er -
nährungsausgaben 37 Proz . , bei den Lebenshaltungskosten 46 Proz . :
gegen Oktober beträgt die Steigerung bei der Ernährung 167 Proz . ,
bei der Lebenshaltung 173 Proz . Gegenüber der Vorkriegszeit sind
die Kosten der Lebenshaltung aus dos 840sache gestiegen .

Es ist von verschiedenen Seiten auf die Unterschiede hingewiesen
worden , die zwischen den Lebenshaltungskosten der Gewertschasts -
kommisston und des Ortskartclls des AfZl - Bundes einerseits und den

Rcichsindexziffern andererseits bestehen . Hierzu wird uns von dem

Archivar der Gewerkschastskommission , Dr . Kurt Grelling , ge¬
schrieben , daß es sich bei unserer Statistik um die Lebenshaltungs¬
kosten in Berlin handelt , während die Reichsindexzisser für dos

ganze Reich gültig ist . Auch ist die Zusammensetzung der Rationen
der beiderseitigen Berechnungen eine andere , und außerdem berück -

sichtigt das Statistische Reichsamt nicht die Qualitätsverschlechterungen
seit der Vorkriegszeit , die in der Statistik der Gewerkschaftskommission
mit 20 Proz . in Anschlag gebracht werden .

Die wöchentliche Ernährunqsration der dreikövfigen Familie
setzt sich wie folgt zusammen : 5700 Gramm Brot aus Marken 360 M. ,
625 Gramm Rindfleisch 523 M. , 750 Gramm Margarine 1470 M. ,
. 300 Gramm Weizenmehl 132 M. . 2800 Gramm Hoserilocken 1232 M. ,
1. 75 Liter Milch 298 M. , 1250 Gramm Gemüse 48 Mk. , 375 Gramm

Salzheringe 182 M. , 2125 Gramm Hülsenfrüchte 954 M. . 650 Gramm
Reis 276 M. . 5000 Gramm Kartofkeln 80 M. , 400 Gramm Zucker
96 M. . 2S0 Gramm Kokfeersotz 80 Mk. , Gewürze 20 M. Er »

nähruna der dreiköpfigen Familie kostet « sonach 5753 M. Dazu
kommt für Wohnung , bestehend aus zwei Zimmern und Küche 129 M. .
1 Zentner Briketts 957 M. . 6 Kubikmeter Gas 246 M. Die Kosten
der Bekleidung betrugen schätzungsweise 3600 M. : also Ernährung ,

Wohnung , Heizung . Beleuchtung und Bekleidung zusammen� 687 M.

Dazu kommt ein Zuschlag . von 32 Proz . gleich 4100 M. für sonstige
Ausgaben ( Wäschereinigung , Fahrgeld , Steuern usw. ) .

Wir haben dies « Aablen im einzelnen wiedergegeben , damit jeder

feststellen kann , daß es sich

wirklich um ein Existenzminimum

handelt . Wer mit weniger auszukommen vermag , kann das nur

auf Kosten seiner Gesrmdheit tun oder wenn er in bezug auf Be¬

kleidung und sonstige Ausgaben von einem etwa bestehenden Vorrat

x>hrt . Ein Luxusdafein wird damit n i e m a n�d führen können .

Nach den Berechnungskostcn von Kuez i n f ki kostete das Existenz -
Minimum 16 963 M. , also etwas mehr als die von uns hier ange -
gebene Ziffer .

Wie steht es nun mit den Löhnen der ' Arbeiter und den G e -

hältern der Angestellten ? Soweit die Löhn « der Arbeiter für
die fragliche Woche uns ans den mitgeteilten Torisabschlüsfen be -
könnt sind , müssen wir auch heute wieder die Feststellung machen ,
daß sie sich in der großen Mehrzahl weit unter diesem Exi -
sie n zm in i m u m bewegen . Dem Existenzminimum nahe kommen

nur ganz vereinzelte Berufe . Es gibt aber noch Schwerarbeiter und

hochstehend « Qualitätsarbeiter , deren Tariflöhn « nur Zwei Drittel ,

teilweise soaar nur die Halste und weniger des Existenzminimums
betragen . Soweit die Gehälter der Angestellten in Betracht kommen ,

liegen uns nur die Tarife über die hö ch st b e z a h l t e n Gruppen
der verschiedenen Branchen vor . Trotzdem muß auch hier die Fest -

stellung gemacht werden , daß wohl bei den be st bezahlten An -

gr stellten die Mehrheit das Existenzminimum erreicht und teilweis «
erheblich überschreitet , daß aber in einer ganzen Reihe von Berufen

fcibst die H ö ch st b e z a h l t e n der Angestellten weit hinter dem

Existenzminimum zurückbleiben . Und da bei den Angestellten infolge
d. r cwwcrklchaftlichcn Zersplitterung und der Indifferenz vieler An -

aestzllten das Tarifwescn noch nicht so ausgebaut ist . wie bei den

Arbeitern , ist auch die Statistik noch sehr lückenhaft . Wie aber steht
es erst mit den minderbezohlten und den schlechtbezahl -
ten Angestellten !

Wird die Teuerung in dem wahnsinnigen Tempo der letzten
Wochen und Monate andauern ? In der letzten Woche war die

Steigerung eine minder scharfe . Zieht man aber in Betracht ,
daß ' d: r Großhandelsindex der „ Frankfurter Zeitung " für Anfang
Dezember 1663 Proz . beträgt , und daß die Kleinhandelspreise un »

wcigerlich den Großhandelspreisen folgen , dann muß man annehmen ,
daß wir noch nicht am Ende der Teuerungswelle sind . Eine

sichere Voraussage läßt sich heute noch nicht machen .

Für den Lohn - und Gehallsbezieher bleibt vorläufig Immer noch
die oinzige Schutzwehr : der solidarische Zusammen -
schlußindcnGewertschaften .

Ernste Differenzen im Tapezierer - Gewerbe .
Nach Lohnoerhandlungen , die am 1. Dezember stattfanden und

durch das ungenügende Angebot der Unternehmer zu keinem Resultat
führten , mußte der Schlichtungsausschuß am 6. Dezeinber zu dieser
Angelegenheit Stellung nehmen . Nach mehrstündigen Verhandlungen
wurde vom Schlichtungsausschuß ein e i n st i m m i g e r Schiedsspruch
gefällt , der an Lohnerhöhuno 60 Proz . für die erste Hälfte des
Monats Dezember und 70 Proz . mit einer Nachprüfung ? -
k l a u f e l für die zweit « Hälfte Dezember vorsah . Obwohl der
Schiedsspruch von einer vereinbarten Schiedsstelle gefällt war und
als Beisitzer nur Berufsanqehörige von beiden Seiten teilnahmen ,
lehnten die Unternehmer einstimmig diesen Schieds ' pruch ab .
Zu der durch die Ablehnung entstandenen Situation nahm « ine Ver -
sammlunq aller im Tapeziereraewerbe beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen am Donnerstag Stellung und wurde in der Dis -
kussion das Verhaften der Arbeitgeber von den Kollegen aebührend
gekennzeichnet . Es wurde betont , daß auch dieser Schiedsfvnich in
keiner Weise die heutigen Lebensverhältnisse befriedigt . Trotzdem
beschloß die Versammlung nach Einare ifen der Kommission , diesen
Schiedsspruch anzunehmen . Sie besibloß außerdem , den Demobil -
machungskommissar anzurufen . Auf Antrag aus der Versammlung
wurde beschlossen , am Sonnabend früh allen Berliner Unternehmern
die Forderung des Schiedsspruches vorzulegen . Wo der Schiedsspruch
nicht gezahft wird , soll man sich einen Vorschuß , der in der nächsten
Woche verrechnet werden soll , auszahlen lassen . Aus dem Verhalten
der Unternehmer in dieser qonzen Frage ist eine Situation ent -
standen , die , wenn sie am Montagmittaq um 12 Uhr , wo die Der -
Handlungen vor dem Demobilmachunqskommissar stattfinden , nicht
behoben ist . zu ernsten Differenzen führen muß .

Obwohl die Unternehmer trotz ihrer Einsicht , daß die Verhältnisse
sich tatsächlich sehr verteuert haben , beschlossen , keinerlei Vorschüsse
an die Arbeiter zu zahlen , ersuchen wir unsere Kollegen , die nötige
Ruhe zu bewahren und sich am Dienstag ( stehe Versammlung - -
anzeige ) in der Versammlung einzufinden .

Streik in der Z? riedrichstSdtischen Mastbranche .
Vom Zentralverband der Schuhmacher , Ortsverwaltung Berlin ,

wird uns geschrieben :
Am 4. Dezember hat der SchlichtungSauSschuß Groß - Berlin

folgenden Schiedsspruch einstimmig gefällt :
Der Mindeststundenlobn iiir männliche Zeitlohnarbeiter und

al « Akkordbasis tür neue Arbeiten beträgt : für die Zeit vom
27 . November bis 6. Dezember 240 M. . vom 4. Dezember bis
10 Dezember 300 M. , vom 11 . Dezember bis 31 . Dezember 350 M.
Die Spanne zwischen den vorstehend bezifferten Löhnen und der
Löhne für weibliche Zeitlohnarbeiter und als Akkordbasis für
Reparaturen bleibt bestehen .

Diesen Schiedsspruch haben die Arbeitgeber ab -
gelehnt . Am Freitag fand eine gut besuchte Versammlung der
Arbeiter statt , die mit Entrüstung von der Ablehnung der Arbeit -
geber Kenntnis genommen und daraufhin den Streik be -
schlössen bat .

Wir machen die gesamte Berliner Kollegenschaft daraus auf -
merkiam . daß seit Sonnabend die Arbeit ruht . Das Zentralstreik -
bureau befindet sich Wilhelmstr . 118 bei Rathmann .

Einigung bei Saroiti .

Am gerigen Tag « sind die ersten Anfang « zur Einigung bei
Sarofti gemacht . Das Reichsministerium hatte den Vorschlag ge -
macht , daß die Arbeit zu gleicher Zeit mit den Verhandlungen he -

gönnen würde , weil die Arbeitgeber darauf bestanden , daß zuerst
die Arbeit aufgenommen würde . E' mer Vermittlung der Gewcrk -
schaft , die dahin ging , daß gestern , mittags 1 Uhr , die Vorarbeiten

( Heizung usw . ) beginnen sollten und am gleichen Mittag die Der -
Handlungen, hat die gestrige Betriebsversammlung die Zustimmung
gegen 61 Stimmen erteilt . Es haben nunmehr die Berhandlungon
am gestrigen Nachmittag zu einem Ergebnis geführt , über das die
am heutigen Tage in der Bockbrouerei stattfindende Betriebsver -

fammlung Bericht erhalten wird . Wer Boraussicht nach dürste das

Berhondlungsergebnis befriedigen und wird daher die Arbeit mor -

gen , Montag , in vollem Umfang « aufgenommen .

Zum Tarifkampf im chemischen Grosthandel .
Den Angestellten im chemischen Großhandel ist es noch nicht

möglich , die längst erstrebte tarifliche Regelung ihrer Arbeitsbedin -

gungen zu erreichen . Die Arbeitgeber haben alle Schiedssprüche des

Schlichtungsausfchuffes abgelehnt . Wie am Freitag in der Der .

fammlung der Angestellten von Iungblut mitgeteilt wurde , hol
auch der angerufene „ Demo " es wider Erwarten abgelehnt , den

Schiedssprüchen vom 3. und 28 . Oktober durch Rechtsverhindlichkeits -
erklärung Geltung zu verschaffen . In seinem ablehnenden Bescheid

hat er empfohlen , den Weg direkter Verhandlungen zu
beschreiten . Ferner hat er vorgeschlagen , daß für die Gruppe „ Mi -
neralöle und Fette " einerseits und „ Chemikalien " andererseits g c -
sonderte Tarife abgeschlossen werden möchten .

Die Zlngestellten werden sich durch die Abweisungen von der
Wetterführung des Kampfes um ihr gutes Recht nicht abhalten lassen .
Ueber die Wege , die jetzt beschritten werden sollen , kann aus tak -
iischen Gründen noch nicht berichtet werden .

Zu den Gehalts - und Lohnverhandlungen im Reiche . In den
letzten Tagen gehen durch die Press « Mitteilungen über neue Sy -
stcme , nach denen angeblich künftig die Bezüge der Beamten , Ange -
stellten und Arbeiter des Reiches , der Länder und der Gemeinden
geregeft werden sollen . Es werden sogar Summen und Hundert -
sätze genannt , um die die Gehälter und Löhne erhöht werden sollen .
Wie den PPN . von zuständiger Seite mitgeteilt wird , handelt es sich
bei diesen Meldungen um bloße Kombinationen .

Löhne im Vöktchergewerbe . Wie der Böttcherverbond mitteilt ,
beträgt der Stundenlohn für Böttcher laut Vereinbarung ( Lohn -
abkommen Nr . 3) vom 1. bis 15. Dezember d. I . 340 M. Die Löhne
der Hilfsarbeiter erhöhen sich um 140 M. pro Stunde . Das neue
Lohnabkommen ist im Bureau abzuholen .

Deiriebsräteschule .
X . Ju dcr vierten Ioiruarwoch « wird ein neuer Unterricht - abschnUt der ?e>
tnedsratesckut - beginnen , der wiederum über Z0 Surfe au - den Sedieren de-
Arbeiterecht «, der «etrieds - » nd Pri - atwirtsch - ft , der B»ll »wirtich - st , der «u-
z>- l »crfichernng und der Sqgie »« umfassen wird , gu den bii - derigen Unter -
richtsflatten gentrnw . R- rdw- fte ». Zierden , «üdefte », Osten . Stcglib treten
neu hinzu die Unterrichtsstätten Spenden und K- pc- ick . Nicht nur Betriebs .
rate , sondern jeder freigeVer5schaftlich oraanisierte Arbeiter und Angeftevtekann dle Kurse der Betriebsrätesckule besuchen .
. . . b»r ? katte » ( zum Preife von 50 M. pro Kursus von 10 Doppelstunden ) und
Unterruhts - er , «Ichnisse find ab Montag , den 10. d. M. , im Bureau der Be-
trieb - rätezentvale ( Sngewfer 24 —25 , 2. Hof I), ob Moutag , den 17. d. M. . auch
in den Ortsverwaltungen der Sewertfcheften erhältlich . Um den Kollegen bei
der Auswahl der für st« geeigneten Kurie behilflich zu fein und so zur Schaffung
eines geregelten Ausbildungsganges beizutragen , fmden Montag , « nd �rrilon ,4 —7 Uhr im Bureau der Bctriebsräteschule Lehrböratung «sprechstu »den

Fllr die Propaganda in de » Betrieben find Unterrichtsvcrzcichnisse , Plolote
und Bestellisten in gewünschter Anzahl erhältlich . Di - Betriebsräte und Z- ni .tionar « wollen da - Material mSglichN bald anfordern und durch sein « V- r -
breitung in den Betrieben dazu beitragen , daß der Dedanl « der Bildungs¬
arbeit mehr denn i« zum Gemeingut der freigewerifchaftlichen Arbeiter - und
Angestelltenschaft wird . ZreigewertschofUiche B- triebsräteschule .

können durch Genossen elngefllhrt werden . Sewerfschofts - und Partei -
auswei » mitbringen .

Betrieboräte nnd Bertraucnolent « de » D. M. B. , Dejlrk 21 der Rich -
tung Auisterbaoi . Dienstag nachmittag '4 Uhr wichtig « Iusammenkunit
im Zeichensaal der Schule Riedcrschöneweid «, Berliner Straße . Es ist
Pflicht eine » jeden iZunktionärs , z» erscheinen .

Solzarbeiterl Born Kollegen Breitkopf find als Restbefiand der
Fraktioiiskosse der alten SPD . - Fraktion 27» M. abgeliefert . Reinknecht .

«S«. . Bru »n- aftraße . Fraktion der BSPD . Dienstag nachmittag
4 Uhr Sitzung in der Schul « Wiqenstraße . Wir erwort - » pollzäbligc ,
Erscheinen . Der Arattionsaorstand .

i

Fabrikarbeiternerband . Achtung , arbeitslose und invalibe Kollegen : Die
Auszahlung der diesjähriaeu Weihnachtsunterststtzung an unsere arbeitslosen
und invaliden Kollegen findet für diejenigen Mitglieder , die k « i n e Verband : - -
Unterstützung beziehen , mit dem Anfangsbuchstaben tt bis K am ]». , von L di « 7,
am 14. Dezember statt , und zwar in der tzeit von 0 bis Z Uhr . Di« Aus -
Zahlung der Unterstützung erfolgt an diejenigen arbeitslosen Mitglieder , die
am 11. Dezember erwerbslos waren . Änswcis ist mitzubringen .

Die Ortsverwoltung ,
g- ntraloerband der Schuhmacher . Reif ». , itamclhoarichuh - Wenb- r nnd . Wen.

derinnen , Brandfohlennadlerinnen . Polst - riohlenklcbcri »»«» und Einleister .
Montag abend SZt Uhr im Saal 5 de » Geweikschaftshaui «». Engelufer 2t . —
Berfanimlung der Zuschneider Montag BVj Uhr Kiivemcker Str . 127a. — Step -
perei und Vorrichterei in und außer dem Hause für die Straßen - , Ball - und
Üuiusichuhiirdustri «. Dienstag 5>,z Uhr Käpenicker Str . 127?. . — Versammlung
der Maschinen - , Handzwickcr und - zwickerinnen Dienstag i> Uhr bei Becker ,
W- b- rstraß - 17.

Zentralverband der Angestellt »«. Einzelhandel . Funttionäroersaimnlung
Montag abend IVi Uhr Mufikar�Säle , Katier - Wilhelm - Str . »1. — Reutölln -
Britz . Mitgliederversammlung Dienstag abend 7sj Uhr Zdeal - Kostno , Seichirl -
ftraße 8. Vortrag de» Kollrgen Aman . Redakteur de » „Freien Anoestellten "
über : „Gewerkschaftliche Zeit - und Streitfragen " . — Tempelhof . Mitglieder -
verfanunlung Dienstag abend 7Zj Uhr Restaurant Rahzuwelt . Tcmpelhof . Wer.
derstratze 14. Bortrag de » Kollegen Plüsch : „ Die verbessern wir unser Ein ,
kommen " .

Achtung , Tapezierer ! Dienstag abend 7 Uhr In der KZnIgsbank , Große
Frankfurter Str . 117, Berfammlung . Bericht von den Bcrhandlungen vor dem
Demobilm achungskommissar .

Deutscher Tranaportardeitrrnerband . Hondelsarbeiter der Hut. . Mützen -
und Pelzwarenbranche . Dienstag » Uhr Sruppenverfammlung b«! Witte , Post -
ftraße 20. Tarifausgab «.

Verantwortlich für den redakt . Teil : vieta « Schiff , Verlin : für Anzeigen :
Th. Sloeke , Berlin . Verlag Vorwärls - Verlag s . m. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Vuchdruckerri u. VcrlagoanNalt Vaul Singer u. To. . Verlin . Lindenstr . 3

Hierzu s Vellage ».

Damen - Wäsche

Damenhemden m» Stickerei

Damenhemden m„ »«»er . , .
pia - und Ansa�

. . . . . .. . . . .

Damen - Beinkleider
dam passend

. . . . . .. . . . . .

Damen - Nachthemden
dazu passeqd

............

Damcnhemden mit spt�cn -
Eiri ' und Ansafc

. . . .. . . . . . .

Damen - Beinkleider
dazu passend

. . . . . . . . . .

Damen - Nachthcmdcn
dazu passend

. . . . . .. . . . . .

Damen - Beinkleider
mit Sttcl ; erei - Volan »

1575m

2150m

1775m

2900m

3150m

2450m

4150m

1775m

A�sitheim
Leipsigcr Str . ( Venend - AbMIung Berlin U- 9 ) KSnigsiraße Rosenthaler Straße Mortizplatz

Hüfthalter ™> a

Damenkleid Kleiderrock
eipf arbig Chevioi , mit t * *
SouioMerung a. Metall -

aus gemustertem Stoß

in guter Verarbeitung 2500m

Hemdbluse
au » gestreiftem Finetie

offen und geschlossen
*11 tragen • • • • • • •

iZSOn
Jumper

aus Kunstseide , band '

gehSkeli , in frischen
modernen Farben

- 8750m
Kinder - Kleidung

Wäsdiesioffe

Hcmdcntuch
80 cm breit .
Qualität . Nlfeter 890m

Louisianaiuch KHÄV . 930m

Louisianaluch M » . 1600m

Daulas Äre . Ä 2100m

Handtücher

Kudier feandlucher 420 -

Slubcnhandtückcr 8es 650 »

Wischtücher ges . u. geb . . stuck 420m

Policrlüdicr g- u»

. . . . .

95m

Trikot - Kinderkleid
Färb , abweich . Blendenbesa », Lg. 60 cm

jede weitere Größe 400 M mehr

Mädchcnklcid Ä%4,50m
falten und langrem Ärmel . . Länge 68 cm � V

i --4*%t■> 1 C: tZ \,4 t-n w

Kinder mantel " " pÄrnoffT m�nnv .
welle OBrlelform . . . Länge 66 cm 1W JWM

jede weitere Größe 800 M mehr
D , ' _ J . aus i ' tllb . bl. Cheviot

IVICICr 1 yjöCiS mit Annstickerei , PC- JC
tUUer», fllr 2 —14 fahre . für ca. 2 fahre n�OU I
jede well . Gr. 600 dl, ab ? fahre 760 dt mehr

Pelzwaren

Amerikanische Opossum - Skunks - Opossum -

Schalkragen . 18 000m 32 000m Schalkragen . . . . . . . . .18 000m

Amerikanische Opossum - Amerikanische Opossum -
Manschetten . . . . . . . . .18 000m Rollkragen 29 000m 35 000m

Korsette

Hüfthalter - Du4nweÄ. �mo. de. 975m
mit Gummi , lila , rosa , s cz e r \ . .
mit Halter . . . . . .lOjUM

Korsett 1250m

Korsett 1500m

Korsett 2900 «

Handarbeiten

Stuhlkissen

. . . . . . . . . . . . .

267 «

Kaffeewarmer

. . . . . . . . .

475 «

Miftcldcckcn Große « > - « - m . . 975 «

Kissen mit

. . . . . . . . .. . . . . . . . .

725 «

Tülle

Waschfüll
°'

650 .

Waschtüll �cm' tHrlf welß' "u.*' ecrue 975 «

Seidentüll ' oocmebdi5t 5dlMea!cr 2500 «

Weißwaren

Gummischuhe tür Damen 4100m für Herren 4QOOm

Bubikragen aus oiasbatisi _ _ _ _118 «

Dircktoirekragcn AW« » -
Batist , m. Imitiert . Fileisplße u. HohlMum 37 5 «

Direktoirckrag . 490 «

Ncglig6haubc ZI Ä Ä 375 «

Ncglig6haubc UWISSS625H

den 17 . Dez . , sind unsere GesciiäftsBiäuser von 1 Uhr an geöffnet
.

_____________________ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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der Niedergang Europas .
Von Francesco Nitti . ' )

Ich habe verschiedentlich darauf hingewiesen , daß . wenn

die deutsche Eisenindustrie eine der Ursachen des verbreche -
rischen Krieges gewesen , die französische Eisenindustrie eine

der größten Ursachen des verbrecherischen Friedens war . Ihre
Geschäftsträger fahren fort , die Handlungen der Regierung
und das Werk der Reparationskommission zu inspirieren .
Ihren Einfluß spürt man auch in England , in Belgien und

mehr noch in Italien .
Bor dem Krieg hatte Deutschland fast die Höhe der engli -

schen Kohlenproduktion erreicht . Gegenüber den 292 Millionen

Tonnen Englands hatte Deutschland im Jahre 1913 rund 190

Millionen Tonnen Kohle und 87 Millionen Tonnen Holzkohle
produziert . Die französische Produktion erreichte , trotz erheb -
lichen Fortschritts in den letzten Iahren , doch noch nicht , an

Kohle und Holzkohle zusammen , 41 Millionen Tonnen . Im

selben Jahre betrug die Förderung von Eisen in Deutschland
35 . 9 und in Frankreich 21,9 Millionen Tonnen .

Außer seiner eigenen in Europa den ersten Platz ein -

nehmeirden Roh - und Gußeisenproduktion führte Deutschland
auch noch große Mengen Eisen aus Frankreich . Spanien und

Schweden ein . Nachdem die Verträge Deutschland etwa vier

Fünftel seines Eisens geraubt hatten , so daß Frankreich das

an Eisen reichste Land Europas geworden ist , blieb Deutsch -
land trotz dem Verlust der Saarkohle und der Kohle und des

Petroleums von Elsaß - Lothringen doch noch das kohlenreichste
Land Europas . Ein Zusammengehen beider Länder in dieser
Frage wäre ohne Zweifel das Vorteilbafteste gewesen , und

man hat auch nach dem Kriege einen Versuch dazu gemacht .
Da jedoch dieser Versuch auf keinen Fall den wirtschaftlichen
Niedergang und die industrielle Zerrüttung Deutschlands zur

Folge gehabt hätte , so hat man sich zum Programm des

Raubes entschlossen : in diesem Kernpunkt "treffen die Politik
der Reparationskommission und die Politik der oberschlesi -
schen Frage einträchtig zusammen .

Von den 190 Millionen Tonnen Kohle vor dem Kriege
kamen 114,5 Millionen auf das Ruhrgebiek , 43,4 auf Ober -

schlesien , 13,2 auf das Saarbeckcn und 3,8 auf Lothringen .
Nach dem Verlust Lothringens und der Saar blieben Deutsch -
land noch die beiden großen Produktionszentren : Oberschlesien
und die Ruhr . Das Schicksal Schlesiens kennen wir . und von
dem Ruhrgebiet spricht eine ganze Presse fast völlig gleicher
Richtung und Inspiration in Frankreich , Italien und England
wie von einem demnächstigen Jnvasionsgebiet , falls den Ver -

tragsverpflichtungen , die jeder als unerfüllbar anerkennt , nicht
nachgekommen werden sollte .

Der Vertrag von Versailles hat , außer der Abtretung be -

deutender Kohlengebiete , Deutschland auch noch zu bedeuten -

den Kohlenlieferungen an Frankreich . Belgien und Italien

verpflichtet . Demnach muß Deutschland an Frankreich auf die

Dauer von 10 Jahren je 7 Millionen Tonnen Kohle abgeben ,
dazu noch eine Quantität , die der Differenz zwischen der gegen -

wärtigcn und der Vorkriegsproduktion aus den Gruben des

Vos - dc - Calais entspricht . Diese Lieferung soll jedoch je
20 Millionen Tonnen für die ersten fünf und je 8 Millionen in

den darauf folgenden Jahren nicht übersteigen .
Wäre Oberschlesien bei Deutschland geblieben , so wäre

Deuts�lands Lage in bezug auf die Kohle zwar schwierig .
aber doch überwindlich gewesen ; aber jetzt , da Deutschland auf

Anforderung der Reparationskommission monatlich 1 916 000

Tonnen liefern muß , ist es nicht mehr imstande , den eigenen
inneren Bedarf zu decken . Und da nun , nach dem Verlust
Oberschlesiens , auch noch die Produktion im Ruhrgebiet unter

dem Druck der inneren Krise sich zu vermindern anfing , war

Deutschland , trotz der Katastrophe seiner Währung , gezwun -

gen . die Kohle , die es auf Rechnung der Repara ' ' . onen abge¬
geben , im Saarbecken und in England wieder zurückzukaufen .
J_ \

*) Aus der im Verlag der Frankfurter Societäts - Druckerei ®.
m. b. h. , Frankfurt a. M. , in den nächsten Tagen erscheinenden einzig
berechtigten deutschen Ausgabe des neuesten Buchcs des hervor -
ragenden italienischen Staatsmannes Francesco Nitti „ Der
Niedergang Europas — Die Weg « zum Wiederaufbau " .
Die vor dem Kriege in England getaufte Kohle war von be -

fonder�r , gewissen Industrien entsprechender Qualität ; was

Deutschland heute in England an Kohlen kaust , dient nur , den

ungeheuren Ausfall im Verbrauch der Indus rien und der

Bevölkerung notdürftig auszugleichen .
Viele deutsche Industrien sind heute wegen Mangels an

Kohle bedroht und müssen sMi Einschränkungen jeder Art auf -
erlegen : ebenso ist die Bevölkerung den I rtesten Entbehrun¬
gen unterworfen . Die mit Gas betriebenen Werkstätten an
der Küste behelfen sich, soweit möglich , mit englischer Kohle ;
die Werkstätten im Inneren arbeiten oft nur in beschränktem
Maße .

Im allgemeinen nimmt , infdlge der gesamten Wirtschaft -
lichen und finanziellen Lage , die Kohlenproduktion in den noch
bei Deutschland gebliebenen Kohlengebieten ab . Wenn diese
Erscheiming auch noch nicht zu ernsten Besorgnissen Anlaß
gibt , so ist sie doch ein bedenkliches Symptom .

Monatlich 1 916 000 Tonnen Kohle zu liefern nach all
den Verlusten , bedeutet für die Industrie eine ständige Zu -
nähme der Schwierigkeiten . In der Tat ist in fast allen In -

dustrien der Verbrauch um 10 bis 50 Proz . gefallen , und viele

Fabriken leben nur noch von der Hand in den Mund . Wäh -
rend in England , Frankreich und Belgien die Schwierigkeit im

Mangel an Nachfrage liegt und selbst im Saarbecken Arbeits -

losigkeit unter den Bergleuten herrscht , liegt sie in Deutsch -
land im Mangel an Kohle . Die französischen Eisenbahnen
sowie die mit Gas und Elektrizität betriebenen Fabriken von
Paris verwenden zum großen Teil Ruhrkohle . Während in

Deutschland der Koks fehlt , erhalten die deutschen . Fabriken
täglich vom Kokssyndikat Belgiens Offerten von Koks , der
aus deutschen Kohlen in den Hochöfen der Ruhr hergestellt
worden ist . Außerdem hat es die Reparationskommission dar -

auf angelegt , hauptsächlich Kohlenarten von Deutschland zu
verlangen , deren Mangl am meisten die Industrie zu schädigen
vermag , im besonderen Kokskohle , und zwar in solchen Men «

gen , daß sie ein Drittel der ganzen Ruhrproduktion überstei -
gen . Unter dem Einfluß so vieler störender Umstände ist die

Kohlenförderung im Ruhrgebiet um mehr als 30 000 Tonnen
den Tag gesunken , und der bei Deutschland verbliebene Teil

Oberschlesiens vermag nur wenig zu liefern .
So find die Schwierigkeiten vor allem der Eisen - und

Metallindustrien derart gestiegen , daß sie die Frage zu er -
örtern gezwungen sind , ob es nicht besser wäre , sich unter die
Kontrolle der französischen Industrien zu stellen , eine Frage ,
deren Lösung im Sinne Fankreichs durch die Entwertung der
Mark begSnstigt wird , die ihrerseits wieder eine Folge des

gegen Deutschland geführten Wirtschastskampfes ist .

Hroß - Serliner Partei - Nachrichten
der vereinigten Sozialdemokratischen Partei .

Am Freitag , den 15. Dezember , abend » 6 Uhr . findet im ver -
finer Rathaus lvlenarfihungsfaal ) für die

Stadt - vnd Bezirksvcrordnelen . Magistrats - sowie
Bezirksamtsmitglieder

eine Zufammentunst statt . Genosse Paul Hirsch spricht über die
neue Städte - und Landgeineindeordnung . wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung machen wir schon heute darauf ausmcrljam . - an
diesem Tage kein « Veranstaltungen zu treffen .

Der Vezirtsvorstand .

Sannf » . Dienstag , txn 12. Dezembe - , abends 714 Uhr, Iffentliche §
Volksversammlung im „Rcichoadler , KSnigstr . 20. Thema : „( Selbent . M
Wertung und Teuerung " . Ref . Reichstagsabzeordneler (Ben. Dr. Adolf s
Braun . s

». «reis , «reu , t erg. Dienstag , den 12. Dezember , 714 Uhr , »ffent . _
liche Eltern Versammlung in der Aula der A>. Semeindeschule , Wald «, s
marftroß « 77. Tagesordnung : „Zweck und Ziel der sreien Echulge - �meinde " . „ Die bevorstehenden Tohlenferien " . Ref . Iben. Dr . Karsen . Z

Slternbeirite , Achtungl All « Elternbeiräte , auch dl « der frühereu USPD . ,
müssen an den monatlichen Arbeitsversommlungen im greise teilnehmen .
Achtet aus die Anzeigen . Gebt dem Obmann neue Adressen an .

«. tkrei ». Wilmersdorf . Montag , den 11. Dezember , 8 Uhr. bei ssollaih , Seidel -
beraer Platz 1, Sitzung des B! Idungsaussck ) uss «s . — Di« Funktionckrinnen -
Versammlung am Montag bei Äulko füllt aus . Die gunktionürinnen nch .
men statt dessen an der allgemeinen KuntUonürinnenversammlung in Berlin
teil . Um regen und pünktlichen Besuch wird gebeten .

IZ. »Mi». Tempelhos - Marlendarf . Montag , den 11. Dezember , 714 Uhr, ssrak -
tionssttzung im Raihaus Maricnborf , Zimmer LS. Mittwoch Bezirksver »
sammlunq .

1«. »reis . Neukölln . Montag , den 11. Dezember , 7,4 Uhr , ssunktiovärversamm -
lung in der Aula de » Realgymnasiums »aiser - Friedrich - Stratze 210.

17. «reis . Lichtenberg . Montag , den 11. d. M. , 7 Uhr, im Arbeitsamt Markt -
strotze, Eingang Schreiberhauer Straße , »rcisfunkiionärsitzung . — Mitt¬
woch, de » IZ. d. M. , 7 Uhr , Kreismitgliederversammlung in der Aula des
Jahn - Realgymnasiums , Marklstratze . Die auswärtigen Abteilungen , so-
weit sie nicht an der »rcismitglieocrvcrsammlung teilnehmen können , ocr -
anftoltcn Abteilungsversammlungen mit dem entsprechenden Thema .

7. »reis . Eharlottenburg . Dienstag , den 12. Dezember , 714 Uhr, im Schiller .
Realgymnasium , Schlllers . ratzc 20, Bersammlung de: sozialistischen Eitern -
bciräte . Thema : „Welche Gefahren drohen den Gemcindcschnlcn " . Res.
Stadtschulinfpektor Ulrich . Erscheinen Pflicht .

Heute , Sonntag , den 16 . Dezember :
I2Z. Abt. Weitzensee . Früh 914 Uhr Flngblativerbicitung von folgende » Lo-

lalen aus : Nagel , Lothringen Etratze 88, Gallafsi Lcbcrsir . 122. Neuman » ,
RLlkcstratzc , Stärke , Charlottenburger Etr . 8, „ Grüner Baum " , Berliner
Allee .

Morgen , Montag , den 11 . Dezember :
1. «dt . 714 Uhr bei Dietrich , LInitnsir . 122, Funktionärsttzung . Erscheinen

8. ifät. 7*4 Uhr wichtige Sitzung der Elternbeiräte bei Dobrohlaw Swine -
niündcr Etratze II .

7. Abt . 714 Uhr Fnnktionärsltzung bei Dahms , Schlegrlstr . 9.
8. Abt . 714 Uhr Bezirksführersitzung bei Wicmert , Bülowftr . 88.
9. Abt . 7 Uhr Mitgiicdervcrsommlung im „Artushof " , Perleberger Str . 20.

1. Vorstaudowahlen . 2. Vortrag des Reichstagsabgeordneien Een . Franz
Künstler : „Die Stellung der Partei zur Regierungsbildung " .

19. Abt . 7>4 Uhr bei Trüinper , Fleusburger Str . 3, Sitzung der Funktionäre .
14. Abt . 714 Uhr bei Gillwald , Putbnscr Str . 24, Funktivnäcjitzung . Er-

scheinen aller Pflicht .
13. Abt . 714 Uhr Fnnktionärkvnferenz be! Obligo , Tirol sunder Str . 11.
19. Abt . 714 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär « bei Krüger , Hussitenstr . 31.
18. Abt . 7 Uhr Funktioniirkonscrenz im Klassenzimmer der Schule Wiesen - ,

Ecke Ponkstratze .
II . «bt . 71z Uhr im Klassenzimmer der Grauen Schule . Eotcnburger Straße ,

Sitzung de» Adteilunasvorstanbes mit den Funttionären .
29. Abt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär « bei Pasc . Koloniestr . 15. Neu¬

wahl des Abtcilungsvorstandc «.
21. Abt . 714 Uhr Funktionärverfammlung in der Vorwärtsspedition , Müller - ,

Ecke Utrechter Etratze . Di « Referenten für die gahlabende sind besonders
geladen .

22. Abt . 714 Uhr Sitzung sämtlicher Parteifunktionär « bei Radzoy , Brüsseler
Straße 43.

23. Abt . Um 8 Uhr nachmittag , treffen sich die Kinder der Mittel - und Ober -
stuf « zum Einüben der Weihnachtslieder bei 1Grunewald . Kameruner
Etratze 19. — 814 Uhr Sitzung des Festansfchusses mit den Bezirksführern
bei Grunewald , Kameruner Etr . 19. Daran anschließend um 714 Uhr
Sitzung de» Abteilungsvorstandes mit den Bezirksführern , Betricbsver -
trauensleuten und Elternbeiräten .

24. Abt . Die geplante Funktionärsttzung fällt ans . Die Genossen werden gc-
beten , zur Mitgliederversammlung am Mittwoch , den 18. , einzuladen .

25. Abt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre der BSPD . Im Klassenzimmer
der Oberrealschule Pasteurstr . 44— 15, parterre .

27, Abt . Pünktlich 714 Uhr, Zimmer 15 der Schule Svnneuburger Str . 29, Hof
rechts , Sitzung der Bezirksführer und Bctriebsvertroucnslcute mit dem
Abtcitungsporstand .

28. Abt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre in der Schule Schönhauser
Allee 100».

81. Abt . 714 Uhr bei Svldschmidt , Stolpische Str . 88, Sitzung aller Funk¬
tionäre .

85. Abt . 714 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Dreis «, Schreinersir . 18.
8». Abt . Pünktlich 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Kühn, Neuenburger Str . 9.
41. Abt . 8 Uhr Sitzung der Abteilungsleitung mit den Gruppenleitern bei

Schult , Mariendorfer Str . 5.
45. Abt . Pünktlich 7 Uhr in der Vberklossc der Forster - Schule . Sitzung sämi .

licher Funktionäre , Bildung der kommunalen Kommission , Wahl der Ob-
Männer zur Etimmberechtigung in der Abteilunasleitung .

48. Abt . Dl« Funktionärkonscrenz am Montag fällt aus . Di« Bezirksführer
werden gebeten , zur Mitqlietcrversammlung am Mittwoch einzuladen .

88. Abt . Tewpklhos . 714 Uhr erweiterte Borstandssttzung be! Hansen , Bo¬
russia - , Ecke Neue Strotze .

»z. Abt . Neukölln . Pünktlich 7 Uhr Funktionärversammlung in der 35. Ee-
meindeschule , Richardstr . 47, Lehrerzimmer 1. Materialausgabc .

124. Abt . Mahlst orf . 7l4 Uhr bei Anders , Bahnhofstratz «, Funktionärsttzung .

Frauen Veranstaltungen am ' Montag , den 11 . Dezember :
82. Ait . Steglitz . 8 Uhr bei Thiel , Albrecht . , Ecke Riiigstratze , Literarischer

Vortrag der Genossin Elfriede Echäser über „Jugendpflege " . Liedervor -
träge der Genossin Alwine Wellmann .

llebermorgen , Dienstag , den 12 . Dezember :
öl . Abt . 714 Uhr Elternversammluna in der Schulaula Stallschreiberstaßc .

Thema : ..Kugendwohlfahrt " . Ref . Genossin Hedwig Wachenheipi .
II . Abt . 7 Uhr bei Geitzler . S kalißer Str . 59, Sitzung der Abteilungsleitung .

Bezirkskassierer und Funktionär «.
II . Abt . Eharlottenburg . 0 Uhr bei Passcnheim , Kirfchenallee 12», Borstands .

sttzung mit den Gruppenführern der drei Gruppen . Erscheinen dringt *»
notwendig .

74. Abt . gchleudorf . 148 Uhr Im Kolserhof , Zehlendorf - Mitte . Potsdamer
Straß «, Mitgliederversammlung . Bortrag des Genossen Rechtsanwalts
Dr. Levl - Frankfurt o. M. : „Deutschlands Rot und die Aufgaben des Pro -
letariats ". Die Genossen werden dring « gd ersucht , zu diesem Portrag voll -
zählig zu erscheinen , da es sich um wichtige politisch » und wirlschafiliä -e
Aufschlüsse handelt .

79. Abt . Schöneberg . 714 Uhr Mitgllederoersammluna Schulanla Frnrigstr . 57.
Thema : „ Der Wandel des Weltdildc » im Laufe der Jahrhunderte " . Ref.
Gen. Kurt Kietzmann .

89. Abt . Neukölln . 714 Uhr Funktionärsitzung bei Stahl , Sandcrstr . 11. Stel -
lungnahme zur Borstondswahl .

129. Abt . Friedrichsfelde . 7 Uhr Mitgliederversammlung in der Mädchenschule
Wilhclmssr . 29. Tagesordnung : I. Vortrag de» Landwgssbgrordneten Gen.
Fronten - Solingen über : „Die wirtschaftliche Lage und die Frauen " . 2. Ans -
spräche . 8. Porteiangelegenheiten . Di« Mitglieder , besonders die Frauen ,
mMcn pünktlich erscheinen .

137. Abt . RcinIckendors - W- st . 714 Uhr Funktionärsttzung . Die Srupperführcr
müssen zum Fah labend einladen .

Frauenveranstaltungen am Dienstag , den 12 . Dezember :
4. Kreis . Prenzl »»«« Berg . 714 Uhr Sitzung der Funktionärinnen bei B. Burg ,

Prenzlauer Alle « 189. „ Die Gleichheit " dort abrechnen !
*

88. Abt . Marlenborf . Mittwoch , den 13. Dezember , 714 Uhr, gemeinschaftlicher
Fahlabend in der Aula der 1. Gemeindeschule , Friedenstratze . Pünktliche »
und vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht .

y . yp
JBreitestr

JBerlrn Gz ßrüderstr .

M dty

Kinder - u . Backfisch - Kleidung
i i fl • J, - » . aus guten , einfarbigen oder

IVl3 . CICll0n ~ tvlClÖcr hübschen , kariert Wollstoffen ,

Länge 45 - 100 cm

Kinder - Mäntel ' "Lscfö»-. u - e - «�uw' cm Jacken - Kleider
Faltenröcke SÄ " : T" . ' Ä ' ÄÄ
T UrnVinejf - n aus ktlftigem , dunkelblauem Cheviot ,
i ui UilOSen Länge 70 — 120 cm

: : ! u: uuuuu: u: uu: : : u: : : ! iinniunnni - - i >u

Backfisch - Kleider LüS«. �ne(ü0idcbenTÄch°
arten , Größe 38, 40 u. 42

aus dunkelblauen Wollstoffen oder
Phantasiesloff . . . Größe 40 u. 42

Backfisch - Röcke �

Backfisch - MänteUÄÄÄ

Jumper
Ü Mädchen und Backfische , in reiner Wollt , in jj
:: allen modernen t arbenstellungen

Strickjacken
Kinder - a. Backfisch - Größen , reinwollene Qaali - ü

täten , in vielen modernen Farben u. Aas/iihrungen jj

Wollene Anzüge aus praktiachen
Stoffe » , la Jacken - u . Sportfona .

Kieler Anzüge . Knaben - Kleidung
Waach - Anxüge .

Blaue Leibchen - n. Sporthosen .
Waschblusen .

Farbige Hausschürzen ToTm
aus gutem Qingham , hell oder dunkel gestreift . . Stck . 950 . -

desglelchen in besserer Ausführung , Jumper Fotm , Stck . 11 00 » #

Weiße Bedienungsschürzen
aus gutem Linon mit SSurrchen - Latz . . . . . . .Stck . 750, -

desgleichen mit Stickereiverzierung , Wiener Form , Siek . 1000 . »

Weiße Zierschürzen
ohne Latz , a. geatr . Batist mit Stickerei ein - u. - Ansatz , Stck . 550 . -

Eleg . Teeschürze a. glatt . Batist mit reicher Stickereiverz . 1200 . -

Tischdecken
Gangbare Größen und Preise .
KoAelleinen , Gobelin , Moketi

Diwandecken
Haltbare Qualitäten usw . in

orientalischer Musterung

Kissen , Lampenschirme
in schönen neuen Ausführungen
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VOX - MU5IKPLATTEN

ermö glichen , die ( Vi ederget he ,

von TJlusik , Gesang u - Jßrache

in höchster UollerLdtong�s -
VORSPIEL BEREITWILLIGST !

VERZEICHNISSE KOSTENLOS !

BTTTTi

f - ARK

wBSi8iBBn

VOX - HAU3
AM POTSDAMER PLATZ

D E R L 1 M • �V - 9
POT5DAMER STR - - 4 ?

FERN 3 FR KURF - 254 6 ÖSOQ

L ÜTZ OW € > 3 4 7 - 0304 Ö335
teow & P

fi

Volksbühne
?>a « .o. r**' cr/xxxx sroraev* »jr

öpenlhsns
6 Uhr

Die Walküre

Sehauspieihaus
T' /j Uhr : i

Hidnlla oder
Die Mtral dtr üänluil

y/jUhr - Weber die
Kraft . I.

7VjUnr : Der Ver -
» chweoder

GoltzstraQc 9
Nollendoit 1613

Aüabendlicli Uhr : Da « nene
dritte Proiramnt . Vorverkaul bei
Wertheim , an all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v II —Zu ab 6 Uhr abends

. ydBais - Pd/ .

am Bahnhof

Rauehan
gesfat ' et

Th.
7V,Uhr :

Der Biberpelz
Vlonla� 7: Paust !

Sasino - Theater
te gne Sdiltitr! 6 Uhr .

Müllers PriaieBdies

Theater des Otieos
( Rose - Theaterl

R/o Unr : Menschen
von heute

Friedrlchstr .

latfu -alioi ««!
allen Platten

730 &£! 730
Das Do&hertr . neaefatjeth-Prosracioi

Sonntags SVjUhr :
Vorstellung zu kleinen Preisen

CiKUS
Busch

Heule Sonntag

2V 10 Clrcns *
' �Sensatloo .

1U: Deltl . Triam e
1 angeh . Kind frei

Vh Uhr :
Jibelnngeg

mit üaanda üDduer
u. RoundCebhartt |

Diensi . vi . Mittw. /*/.
Oer Biberpelz

Do. 7 Uhr z. i. Male
Königin ClfHsttae

Seatscb . Theat
7' z Uhr : König

Richard II .
( Alexander Mo' iji )
Mo. " a: Der lebende

I ciconani

■SÄ- lg�lfÄ
i fbr : Tfm»thcii »! **«he . , ) ®tJ . ch "i :

a ' l ' Sheus tiäieiel. Die Lore
in flagranti

�| _

ür. Scbauspielh .
( Karlöirafle /

4, 61/n u. 8*/ - Uhr :
Big « inle

Mont . Vln u. SVs tL-
Bigamle

Theater I. ä,

Köwggratz. Sir .
. 3 u. S Uhr ;

V i . nd. Geschichten
il( Kapcllm . Kreisler

KomädieHhacs
« iL: Jüdin t . Tsledo

Berliner Th .
. . 15: Madame

Pompadour
Fi ifzi Massarr a. ü.
iloberls . WIrl. HasItel

Besideaz - Th .
ragi . « utir .

Der reizeflde

idrlan
Kurt v. MöllendorH

Mattin Kellner

Kleines Th .
Tigl . 8 Uhr :

Die Un-
moralisclien
TiÖcn Kaiser - Titz

mm
Tigl . » Uhr
Internat .

Variete
Sonntag . t . SOeu
halben Preis , das
rhllc Programm

Csntral - Theater
3 U. : Rosmersbotni
P/ , Uhr ; Die Zelt

wird kommen
OtuUch Opernhaus

- veUhr : Tosca
«, . 7�- i - flieg Mlbto !

■jrüfieVolksoper
im fhcnt . d. Westens

v * Die Walküre
d' / . U. befkl . Preisen
Raub d. Sabinerinn .
Mtg, fK' jtj ; Pldelio

Intimes Theater

�DieUItir itr .
lutlspielhaut

ö' /z Uhf : Wrrwolf

u : DeräQttematte
Motropoi - Thcater

3 U. : Die Bajadere

u�RewToik- Birlifl
rteses OperetL - Th.
!>/. : Die schwarze

Kose
Neues Th. am Zee
J' /i Uhr ; Darin »

und der Zulall
Operette *, Gilbert

Renalssanee - Th.
Hardenbergstr . 6

f' jU. : Vorm Tode
Das Band

Erste Warnung
SehMler - Th. Charl .
3: Die 5 Frankfurter

s uhr : rose M
Mtg. 8: Die Ehre

Shalia -Theaterer müd Theodor

JhTPfiDZDonJlläl!
Th a Nollendortpl i
5, 7. 9 U. : Bwflllimt . !

M Fettindiitt 1

nu. nr . . DuasMnt. Shl
A' ru . Sehleinihl

Waiinur - Theater !
8 U. Die kleine !

SDoderln

REICHSKANZLER Dr. CUNO
in seiner Ansprache anlösallch des Empfangea des Vereine
Berliner Presse im Reichstag am 3. Dezember 1922.

« Was die Elnmarsohdrehnng anlangt , die dne
Rheinland bennrnhigt , die eine Berölkcrang bennrohigt ,
die im L- nde sitzt , - wo jeder Stein ron deutschem
Wesen spricht , aleed Einmarachdrohung und die be-
eondeien Bedrtlckuagen , die anscheinend im Elys�o -
Palast besprochen worden sind , denen gegen tlber wollen

wir doch erneut erklären , daB das Rheinland Test zu
Deutschland gehört " ( Brausender BeiialL )

Der Film des Tages i

R RHEIN
DeaUehiands Strom In Vergangenheit und Gegenwart .

Ein Filmwerk in sieben Teilen

bearbeitet und ausgenommen
▼er Prof . Dr. F. Lampe und Dr. Zürn

Orchester A. Schirmann

Geoangsrertr &ge ron Rheinlfedern durch das

Nebe - Quartett .

Weebentags : 6 und Uhr | Sonntags : 4, 5*. 7*. D43Uhr
Vorrerkaul für die 6- und - Uhr - Vorstellung
rormittage ron 11 — I Uhr an der Theaterkasse .

Täglich !

KAMMERLICHTSPIELE
IM UFAHAUS POTSDAMERPLATZ

Vi
■ ■■

- f

■■*■' **0. , tv - . .
. y. ; ry . h ' y

* • i: ; v '

: >mri y/i - l

Ät/J

atfT - GfeS'

KssMvmtm
Weine

Gertaart Uanpmana .

PHANTOM
De - F lim d. r Deci . - Biogcop

tut im tum tu W Mrlhur JUntrlrL Zehun;

Regie : F. W. # M U R N A U

UFA - PALAST AM ZOO
Baginu : xV Vorv . rkau !

VöS, *1*1 1. 9 Ulf B 11 1 Uhr

KnBtrlm
Unf�rhalhjfKjs - Ujrfefa

4 Uhr 8 Uhr

Des neue Programm

Walhalla • Theat .

Die tolle Lola
Musik von H. Hirsch

Molly Wessely
Paul Htidemann

Urania
Gr. Saal 8 U. : Ober -

ammereauer Pas -
( lonssplcle

Kl Saal 3' / - u. SUhri
Die Alpen Im Film .
Teil I

übet die reiche Auswahl im

chweizerMMaus
. . . . . .

1 '- -
3

Vcrkautsstcllen ;
Rdildugdirftr Sink 117, BiklraSe 57,
BriMentrik 25, ScMaliiuer Allae 130,
SrtnaBir S. raOe 5, WilOenset , Berl Alln ! t ,
leatnle und Engrasirrtäul : Mlcbielklrck -

strik 19 (Fakrtlgeblsde).

ertUMt : MlMKrSllvkk,
Berliner Strafle 133, Ecke l ' hlandafr .

ffliltilllwfaBli' iLlljQ

R' illlflKiiKWimiMMWitUt

Landcshuder Lcinen -

und Gebildweberd

F. V. Grünfcld |
Berlin WS

Leipziger S»r . 20 - 22 J

�Wgiau —muiRi —ni iid�

Tischwasche
■R. | n : ela . H. anaadi . r Jactjaard -
iTiüliaeug in eck » erst « Oüle
: i uchtfidi «-

Gr»»« 135X1 « cm . . . .

; TT. dato dl er
| Größe 135x17 ® cm . . . .

iMnadfad ! . » , rop tuend
I Orftüe »3X62 . .

. . . . . .

Stück 4200. "

, Stück 5400. "

, sack 940.

n. lnleineiie flausmaeher Jaequard -
Mondiücher , Blaff- u, Blmneoinuticr , daa

i Größe 60X60 . .. . . . . .. . Stück GUfL*

ri'OTtiimtnimfiiiniiutmmt *Danten - Natfifliemtfen

= « " Hohluumvanienaif . . . . . . . .3209. '

| Mit reicher HoIilj,omverzIening . . Süßfl,"
| MH AusachnHt und mit Sückerei - cftftA
|

. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .

MM -
I 5 Mit Dml«g«kragwi und mit breiter caaa= | Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

MW . '

Leib dien • Dnlenrfidie

z - Mit Hubistcmverzitrung

. . . . . . . .

3S09. "

r un 0 1 d
. . . . .. . . . .. .

DameB - Tasdtentadier
• Weiß Batist , mit farbiger Bord« _ _
: n. gesGckt . Krfitchcn . Oeachenk Qfift . •
: antmachung . 1 Stück Kistchen JltU .

inijntirifiimnmMMiiiwtii

Damen - Ta�hemden

Mit Hohlsaumverzicnug , Trlgerfor » 2108*'
Mit Hohlsaamverzlernng , Achsel - nanfl
Schluß

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ZilUU. -

Mit Kldppelsplts «, Trlgertonu . . . . 2500. '
Mit Sticker . l - EInsltsem reich »er - nniut
ii . rt Trtgerlonn

. . . . . . . . . . . .

£y\ H) . '

Pomcn - BcInWelder

Mit HahlsmnTenientac 2300. '

Mit StickeretfilbM

. . . . . . . . . . .

1950. '
Mit StIckerel - EInsatr und Stickerei - OfifUI
Palbel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

JOÜÜ /

Moröenröche
Ans Flauachstolt , in hellblau mittel -
blas , manne , lila, grün, ro:, rosa
Mit breitem Kragen n. Aotschligen
in abweichender Farbe : oiten und f J nOtt
geschlossen in tragen M. 17500 . - IIÜUÜ . '
Mit Schalkragen und Wollabch - 23000, -

Herrenwasche
Oöerücmflen

venicrung

Norgenlacken
Aus farbigem rlaosduloff

Mit izrbig abdeichender Wollatlcb - Cftftf
Umrandung . . . . ..

. . . . . . . . .

OvoU

Herreo - Tasdienradicr
Weiß Ballst , mit farbiger Borde 17C «.

Stück II VI#

W 7500. . kÄA 5500. .

TrUtoiaaen
Wotlgemiseh . wann und welch am »Hemd 430O. - Beinkleid 4000 . . Jacke 35Cfl,-

BBtten - tporaieiMai
Farbig Perkal n. ZephlrM 1500 . bu 2500. '

« WWIWIWM�

den ** ■ and 24 . Dezember
( st des Gesch &fi von 1 - 3 Uhr geöffnet .



Gramm ophon ' Spezialhaus G . m .

b . H .

W SO , Tauenissienstrasse 13
#

JUke Ranhesirasse , gegenüber der Kaiser - Wilhelm - GcdSchiniskirche Berlin W S, Friedric & sirasse ISO
■i i" zwischen Kronen - and Mohrenstrasse •

„ Gramola " - . . 6! ectr0 - QtCini0lCl " ' „ Gramonmm "
dos elektrische Grammophon

die Oervorragendsien Musiklnsirumenie

Das unerreichte „ GrammoDhon ' ' - Platien - Reperioire

Tansplatten von Rosi Petösy vom Nelson - Theater

Vorspiel bereUwilligtl ohne Koot zwang

£ tnff ttr q ge ne * 3 onutzt » a iL4i . ei
Otp &TtWMg SfelH &6

Trianon - Tli .
Täglich 8 Uhr :

£issi
die Kokotte I <7> 0 Dir. : Jamei Klein <?>/, ) >

M8üM 1 pfie ictenLierus

Apollo - Theater
Russisches

Romantlsch . Theiter
Telephon : Kurf. 696 ]

Russ . Ballett
vom ehern kalserl
Theal . in Petersburg ]

Regie
Boris Romano »

AnfT' . j . Ende 10' , - U.

MsM- Vssielk |
Uehreottr . 54. |

7»/ , Uhr
Otto

IBeutterl
| und das infern , '

Variefi »
Programm l

in Orlglaalbesetzang
Margit Suchy , Rose Felsegg . 1
Balzer ■ Lichtenstein , Maxi
Landa , Bruno Kästner . )
Arnold Rieck , Alb . Kntzner . l
Mizzi Metelka , Else Reval . i
Spira , Bartels , Walters 1
Auftreten Mr. Jacksons voml
Alhambra - Theater London !
mit seinen englischen Girls . 1

I Voneikini id 18 Ohr iniintcrlirod »r, . |

Sonntage 10 . Dezember

▼ormlttaga II Uhr

Rennen
C e » an » tp reine 1005000 M.

HELTE

Vi KOfSlßllGDSeß;
I Machm. ; 3' / , Uhr I
1 ErmißigtePreitel
j Abends T1/, Uhr :

MMWilli
ücutiitn qfStlllBt

nelchahallen . Tb .
Allabendt T/j Uhr

. tmslu cädm. 1II.
nalbe Preise
STETTlIIEIi

j Eilig .
DtDllOtf-

Bntf' l
. M. Tija .

1 STEH

i4:

Leder - n. Gobelin - KlabmSbel

Speise - ]
Herren - } Zioiaer
Schlaf - J

Bda höre. . D-I-oN. xil hMrt. nkUM .
Flurgarderoben Standuhren

Nähtische Ruhebetten

Köchen Stehlampen
Dielenmöbel Einzelmöbel

zeitgemäB billig .

Krause ,
Kastanienallee 40 .

( Ä�Ken ! Seilen ! Hse !
w21lS 1Eigene und andere Fabrikate , reine

Toiiette - Seife , Stöc * 70 Mk. Kernseife .
Doppel - Riegel , Stück 180 Mk.

Seifenfabrik Furedi & Dörncr
Dlrcksenstr . 20. a. Bahnh . Alaznnderpl .lel

Besitzer o. Leitet .
Robart Zletka .

Yariiti • bim »
Billiidi

, - ilaml — lc«iHI«n.
Frledrlchstr . 59- 60
i Leipziger Str

Heitere Spiele
und

flargareteosaal
TVtU. abds . 7,/,U

Senea groaaea
Dezember «"
Programm

Gastspiel

josefine

Mm
Paul Bsebelll
Rieh . Sehwarz

Siolienfels -
duarteti

Erna Hader
aesdiw , Leonard
Liise lehner
illee Spierer

<: nateRarensici .

2 Balletts 2
,nii d. Solistinnen

Erna Cagelke
Elisa Reich :

«arr . Reinhardt

2 Kapellen 2
Dirigenten :

J. Birnbaum und
C. TamborlnL

it ' Mit
0r . Varle «- und

Kabaretl - Voratell .

Gänsefedern
lUOfect. , o. un - er. a ttfLgtanb

Paol Paegelow " »' bV. "

lElsasssrstr . ZE

HaosHyani
I Die Halle »!

lujab «
klndcr
un3 das

neue

Propon !
Nach der

IVorsteilunrl

iBierkatiaretti

| Els3suitti .28
1 S u in Uhr

Celly

de iiieiflt
lnlErMtion.
BALL

1 Ida Vttovu ;

Pa I a « •!

Potsdamer Str. 19
Eike Herjartteuli .

Nach d. Roman
v. Paul Bourget

Hauptrolle :
Soavo Gallond

Vorstellung . 7 u. 9
Sonnt . Beg: 4»/ , U

Dtrtri . Küttb. T«
Tltl. ?>, , nt

SannUadim. 311
Elite - ,

, SSnger
Itim Pretr.I

L Sdüti : „Selr,
uUula ««h-

Putsd . mvT Str . oa
Das groBa

Liebesai enteuer

Atlantlde
L u. II Teil

Turmstr . 12

Lncrezia

Borpia

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

NlCBSTE ABFAHKTENi
Geotge Washington <3. Dez, 21. Febr .
America . . . . .3. Jan . 7. Feor .
President Rooscvelt 6. Jan . 14. Febr .
Piesident Harding , 17. Jan . 28. Febr .

Southampton u. Cherbourg t Tag später

Vtrlangn Sit Frosptitr
und SegeHiitm Kr. S3

UNITED STATES LINES

• f » Geschlechtskranke 4 » g
Syphilis , M. annerschwHche , Frauenleiden . Hart »
näckige veraltete Ausflüsse linden schnelle Hilfe
ohne Berufsstörung durch

IMiorosanos

neues deutsches Reichspafent
Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phoroaanos kurziristlg ' M M H
sa °ur gen u Dankschreiben .

geheilL Täglich viele Dank -
vaterzuchung und Aul¬

klärung kostenlos . Tellzah ' ung. Gewissenhalte ärzt¬
liche Leitung . Phoroaanos Hellanstaltem
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer StL, Hrunnenstr . 191,
nahe Rosemhaier Platz — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprechst . 10bls7 Uhr tägl . Sonntags 10 —12

A Silberuch i A
schön , neu . Fxempl
1450: M. , gr Wolf
18500 M. . eleg . Pelz -
jackc 85 000 M.
Warlburgstr 20,121. 1.

Amt Stephan 70.

Brudikranke
fönn . obne Operation
gebellt itiet6eti . 2an0| .
erprobte Metbode .
SpcedifL leb. Dienet . ,
Donneret u. Sonnnb .
10- 1. Spej - fllotjt
Or. med. Coreman ,
Berlin W 35. Pots¬
damer 6tr . 102. •

decken ihren Bedarf
In Tollettenseifen , la Kernseifen .
Seifenpulver usw Im Seilenlagcr

Emerich A . Salgo .
N 84, Lothringer Str . 88 , Hot |

Fernsprecher : Norden 1975

RS» diu bctniifoociHwefn Pttck- �
1 ■enduagAiecht bei Nict-. t�dtaMeuu.
j ihn « ErhöhMf d«f OrijtiaiU
\ nbrikpreite liefere ich überallhin
\ gtren bar, sowie gegea bequeme
| Tellzatiluncsen
? Spreciiupparaie jeder Art u. Preistage
\ Vluslk gehört in jedes Hau » i' Mein# bequeme Zahlwelseermögllchi

edenn. d�nschalf . eines vollwerttfeu
Apparaten ohne fühlbare Atugabc .
Veruuift btesof. Ulusti. Preisilsie P mit
verselchnie neueoci KOiutlerptaMeii
vos«enlos oder besuchen Ste mlclJ

Alexsndriaeostr . 97 roa 9 - 6
WAL' lßR H. GAKTZ, BERLIKS 4:

tVXCMMto/" Pottfacb 1» P.

frfrfiozahlwrt « Wonnen. CrlH, Mindollnea , Oltarrea , I
=1111118Lzuten, Hjrraoalkas . ßanoouloaa , Zithern, Caasraa He. Mllllll

Ein Sinunln ; ton lliDilErlieden I

Sing-SaDgiskltliWh !

IM. 500 . -

Sueben dringend ron Privaten so Börsenpreisen

Gold - , Silber - ,
Platin - snu * .

Zahngebisse , Juwelen

Goldwaren fahr ili H. Schneider <£ Sohn

jetzt Französische Straße 15 , vom II

sowie
� Gold - , Silber - , Plalln - Bmüi

fztrbrsdL CzgentiDde genta denselben Wert
Ts kauft und zahlt höchste Tagespreise j
f Barbeine Edclmctallverwcrtong

llii?ali(leflslf .l.y.lredrts.!teiiilaileii
Eingang Elisabcihklrchu . rarie

Kopenfeagceaer Str . 9 ( Laden ) I
2 Min. v. Bahnh . Scnönhauser Allee I

Metall betten
Stablmatralz� Klndcrhcflcn dir an Priv .
Kat . 30A frei . Eisenmübellabr Suhl Thür

. $>•>' Wiv
' Miä P

'

ch»
Platin - , Gold - , Gilbe

nur zu

Zweliet H. Wiese , Zerlin N 24
Telephon : Norden 1030 30 Telegr . - Adr. : platinwiese

Filiale : passauer Str . 12

Sein Ruf bürgt , für höchste Kursbewertung , prompte tauf '

männische Geschäftsabwicklung , ehrliche , gewissenhaste Bedienung !

Zeve größere Stadt erteilt Zteferenzm / Unzählige Anerkennung » »
schreiben - Ständige Kuriübennitilungm

Abrechnung a. TS. telegraphisch l

„ Mauretania "
schnellster Dampfer der Welt

FradiüiDleD

allen Weltteilen

DIREKTE LINIE

HAMBURG
nearbeitet von Leo Blech mirE
23 acht - und zweifarbigen lllustra [
r Ionen von Ellrledc MuSmann .

und ortsüblichen 1
Sorllmentszuschlf

Elegant und dauerhaft gebunden . !
Feinstes we. ' Des, bolzfreics Papier . s
Zu haben In allen Buch - und Musl - |

kallenhandlungcn . — Verlag :

Üemu Hogiistin , , ««««. ??. .Goeiz' i

mittels

Nftchate Abfahrt :

iPos>de.umrpier,&lbanla ' 22.Di!!r.
13 G00 Ions . — Odfeuening .

| Kajüte S 130 . — Keine 3 Kl.

Der Dampfer besitzt KOhlräume
| zur Ambewahning leicht verderb¬

licher Güter .

UM - MVM - llW
Nöcbste Abfahrten der Post - n.
Schnelldampfer von Cherboneg
und englischen Häfen nach

1 New York „teinii " 16. Dez .
iloston Jllian ' n" 21, Dez .
NewYork ,Beren ( | 2ri » ' 23 Dez .

I New York „TjnhsnU " 23 . Dez .

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Gunard See Transport
Gesellschaft T

lianburg, Reaer Jsngfenistieii 5
oder an

Gunani Linie

Relsebnreaii G. m. b. H.
Ucrlin , Motel Brlwtol ,

Unter den Uindcn B

| Aenderoaton vorbehalton �

p - Fast jedes zweite Los gewinnt ) -

Pl « 8 SHS- lÜIlEi
arhunql . Klasse am 9. 0. 10. ianuar 1
raeütes SBi! Hteiliualatisciiw . niiw _

1256 Hillionen

�25 Millionen
. - . �Millionen
6 nai 5 Missionen
4» ai 3 Missionen
Oflglnellose tu amlikhcn Preisen >
1 Doppeti : : ( 2C9 H, Vi In > 00 N.
V. Las SOO K, ' /. les ISO n.
» /,1a 7 # « - '

HkXAAii «ff ! ÜfUftl-
nroger , vn « » » «

Frlcdridutr . 132/1:
Bestellschein : «

»» >» « « , » « « »



B
Z
1

= 11 1mn o - relnwoller Serge , mit =
� J U I lipci relz, . näer farbiger Gar - £
-j nlernng , In modernen QQ/ ' " 1/ " \ 00 =
g Farben

................
OlyVJW b

Handschuhe
Handschuhe
für Damen , Trikot , 07� * 00
angerauht 2 Drnckknbple CJ / \ J

Handschuhe
für Damen , gestrickt , reiiie Q ��00

Handschuhe
fflr Herren , Trikot Q 7 � 00
angerankt ' Drnckknopf . . & / \ J

Handschuhe
fttr Herren , gestrickt , reine j A O �00
Wolle , verschiedene Farben ■ •" w

Handschuhe

miii' iKii. iNiRiinmini!

LEIPZIGER - TTR . . - ALEXANDERPLATZ • FRANKFURTER . - ALLEE

Verkauf soweit Vorrat Mengenabgabe vorbehalten

Damen - Wäsche Korfette Morgenröcke
oo

00

00

Hemden
1ßnn

guter BtoU mit SHekerel > OUU

Beinkleider
Knieform , mit Stickerei -

Nachthemden
baisfrei , mit Stickerei -
garniernng

. . . . . . . . . . . . .
Hemdhosen
vorragiicher Sit » mit . OOK�OO
schöner Stickerei . . . . . . .Oä . wV » /

Prinzessröcke
mit breiter SUekerel - OC/�/ - \ 00
garniernag

. . . . . . . . . . . . .
OwWW

Untertaillen

iC rtrcottö anacremefarb . Drell ,IXUlOtJUC mjt breiter Nickel -
mecb&nik , Langettengarn . , I Paar Halt

IT/trQAttA »US weissem vrell ,rxOlbeiLe rostfrele Einlage ,
Etlekerelgarniening , I Paar Halter . .

l�nrGCitfft ane beige Drell , mit
1 sr ? t tt ? Spjtsengarnlerung

n. brelter Nlckelmeehanlk . I Paar Halter

Korsette �. �Se ' i ,vor -
Zvickelform

1350 ° °

1650 ° °

1850 ° °
1950 ° °

,00

Kinder - Kleidung
Weiters
Grösse

verschiedene
Ausführungen 230 ° ° 650 ° '

Kittelkleidchen
45bi855cmiang, &n8wannen,ge - 1 ß ' T M. 125,00
rauhten Stoffen , etwa 45 cm lang I W / w mehr

Taillenkleider
60bis90cm lang , ans dunkel ge- 150,00
must . Stoffen , etwa 60 cm lang mehr

Morgenrock oann '
Trikotstoff , Qelshaform . . Pv ? UU

Morgenrock S ? Är
LacetgarnItur,oiren und -1 /�VC�V/�OO
geschlossen zu tragen I

Morgenrock
Flansehstoff , bestickter -1 O [ T / - h/ - h00
Kragen - n. �ermelgarnit I JL \ J \ J \ J

Morgenrock
Trikotstoff , mit eleganter *! O
Seidenstickerei . . . . . . . .I OwOvJ

Morgenrock
Wollflansch�nii grossem ■! O
Kragen u. AermelgarniL I \ J \ J \ J \ J

Morgenjacke o1Srv ?oo
Gei6haform,farbige Blende

. �Lr g. T"cä ; . r- 00500 Zleuabonnemenl föt Die HoHcr- Bnljncn : Sciflnon - , Residenz - u. Kleines Theater
fehiedene Farben . . . . . . . . . .H arnbeningen de» Spielplan » und der Darsteller vorbehalte «. au »[ untt erteilen die Tbeaterfasten In »nlerrn Häulern

� stZI , ie ?ea »»» rein wollener Serge , -
= DiuoC jngendllcbe Farm , mit far =
| biger Bteppganferung , Q�rtriOOS
| viele Farben

. . . . . . . . . . .
OOUU U

SirnimmnnraimimmiiimmiimmnminmraramniiiiffliniiiiS

Schürzen
Tändelschürzen
weiss , mit Stickerei - Ein - und Q
• Ansatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
\ y \ J \ J

Teeschürzen
weis «,miiTr4gern , Stickerei -
Ein - und - Ansatz

. . . . . . . . .
I www

WienerForm
weiss . Batist , Btlckerei - Kin- 1 O 7 �00
und - Ansatr

. . . . . . . . . . . . . . .
I i

Schürzen
bunt , mit Trügern , Wiener 1 Q 7 ' S 00
Form , aus guten Stoffen •• I � �

Schürzen
bunt , mit Trlgern , Jum - 0QOO00
perforfn,bQbsch {' arnieri ä . wV - / %�

| Reste - Haus

C. Pelz
tottbiuer Str. 5

XosMoffe
Maotelsbffe

Kieiderstofle
Saidenstoffe

- ■-

Mäclei. KQStmne

t % Baball !

PATENTE
Dr. Bogdabo , CtnWfW
d. Treoh . - Verein berat.

SW51, Gitsdii». Str. 3. *

ni

A
Aufklär Buch

m 50 Bild . Uber
uns hilfebrine
„Orlg . - Sv ? tcn
■Iiis " b. Rück -
gratverkrümm
hoher Schulter
u. Hüfte ( keine
Berutsstörung )
Zu bezieh , geg
Eins , von 5 M
od. Nachn . von
Franz Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb . Str . 25

« - ' dn - ch�
Wiedelholt habe ich meine geschätzte Kundschaft auf die

eingetroffenen großen Preiserhöhungen aufmerksam gemacht
und sonitt Gelegenheit geboten , sich rechtzeitig mi� guten .
preiswerten Seifen ic . einzudecken . Durch die ständig stei »
genden Rohwaren . Löhne , Kohlen , Frachten « . werden nach
meiner festen Überzeugung

die Preise für Seife « » nd Kerze »
demnächst nicht nur unerschwinglich ,

sondern e» wird kaum möglich sein , wirklich gute abgelagerte
Seifen herzustellen .

Meine augenblicklichen Preise sind im BerhältniS zum
beutigeu Kursstand so auherordentlich billig , dafc ich meiner
Kundschaft nur dringend raten kann , sich rechtzeitig einzu -
decken , da ich meine letzt noch billigen Preise nur ganz kurz «

Zeit halten kann . Besonders empfehl » ich WeihaachtS »

terzrn und solche für den Hausgebrauch einzukaufen .

Paffende , wunderschöne Geschenkartite !
z. B. Packungen mit Parsüm und Seifen , Seifen - Figuren .
Seifen - Puppen . Seisen - Obst führe ich in kolossaler Auswahl
und verkauke diese Artikel besonders billig .

« in Aestimmungsrecht über die abzugebeudea Mengen
behalte ich mir vor und verkaufe ich in meinem Hauptgeschäft
ausschllehlich nur an Selbstverbraucher . Schriftliche und tele -

phonische Bestellungen werden gewissenhast und prompt aus »

geführt . Ueferung Sroß - Serlin franko .
Mein Rabatl - System deck« Fahr » und Telephonspeien .
Mein Geschäft ist ununterbrochen von » —7 Uhr geässnet .

0 . H. KUNZE , BERLIN SW
Seifen - und Kerzen - Fabrik

• " a _ ,r, —- . a « *7<t Zwilchen «haelotteN - ». iselepelchste .
AMUTZSNSlF . /s . 2 — Xeleptoui Zeutrn « UIO -

Musik erfreut des Menschen Herz !

In der heutigen Zeit ist das Bedürfnis , durch gute Musik
frohe Stunden in der Häuslichkeit zu Schäften , besonders groß .

Unsere Sprechmaschinen aus den renommiertesten Fa¬
briken verbürgen die beste Wiedergabe ohne Nebengeräusch .

Alle Neuerscheinungen in Platten sind vorrätig .
Unser diskretes T eilzahlungssystem , welches , die Zahlung

auf 6 bis 10 Monate verteilt , erleichtert die Anschaffung .

Auf Tellzahlu ' nq zu Ladenpreisen

Sprecbmaschiaea , Plattenschräake , Platten - , Schüler - und Konzert -
Violinen , Mnndollnen , Guitarren , Lauten , Koaxertzithern , Zithern

mit unterlezbarcn Noten , Har . d- und Mundharmonikas
Zubehörteile für alle Musikinstrumente .

Oold- , SUbemrcn
Brillanten ,
laichen - , Armbanduhren
Standuhren
kegulatoren . Wecker
Nickel - , Messingwaren
Kristall , Glas , Porzellan
Tafel - , Kaffeeserrice
Küchengeräte

Handtaschen
Aktentaschen
Brieftaschen
Reiselaschen , Koffer
btöcke . Schirme
Spitzen und Pfeifen
Zlgarrcn - Etuis
Rasierutensllien
Parfümerle r

Schreibzeuge , Photoartikcl
Operngläser , ReiBzeugc
Elektrische Lampen
Rauch - , Klubtische
Teetische , KorbmBbel
Wandbilber
Nähmaschinen
Kinderwagen
Geschenke aller Art

JONASS & CS
' � yckfA.

Einrieb ( anäen
Elsasser Strasse 1>2
am Roscnthaier Platz j
in Hause derComtr . snhank j
Ständig . Ausstellung

stilgerechter
Speise Zimmer
Herrenzimmer
Wo it n Zimmer
ScH tat Zimmer
färb . KilcKen

Klub - Garnituren
»' n Loder u. Gobelin
Unsere Preise richten sich
nicht nach dem OoMarkurse 1

i und sind demzufolge stets
1sehr niedrig . Für unsere

Qualitäten ubernehmen wir |
jede Garantie .

Grosse
a Weihnachts -
I Aussteiiuns I
\ für Klein - Möbel Jr

| Reelle Ii Betaste Bezahlung für

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

Brillanten
Gold- , Silber - , Platin - Bruct .

Brennstllte , Münzensammlung ,
Ketten , Ringe , Uhren .

- jweller i

Eocksch KleWmlrtrSlr . l
' 3 Min. vom Alexanderplatz .

i o , S � e

bieten auch Jetzt noch - melne grossen L ag e r b e stä n d e

JQngiings - Ulster und -ZciiiGpser � gn » « ,
warm « Fiauach - and ObevIoUtoSe . . . . . . .von M. | t OuU ee

Herren - Sacco - Anzüge ia » « ie « » r . rt . .
n 0Q

and Formen . 1- und S reibig . . . . . . . . . .von M | g UUU aa »

Blaue SaCCO- AnZÖge Kammgarn , and Che. n p n „ n rvi
lioutolt . . . . . . . . .. . . . . . . . . .- onM 258005 ?
Herren - Schlüpfer und - Ulster med « «

Machart , Flsoeeb - und Cherlolatoffe . . . . . . von IL 2 • 0 U U es

Herren - PaletOtS echwari undmerenge . Gha-
QQnnnfKl

vletatoffe . 1- ond 2 reih lg . , . . . . . . .. . . tob U. UuüUUen

Cutaways eebwer , n. marenge . ent 1 U. 2 Knäpten . e> e> rann
in beeter . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .von IL | U UUUen

Gestreifte hosen reichhaltige luvahl , ge- £ on nQQ
diegeno Stolle

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Ten IL 2 uuu an

Herrcn - Sporl - Anzüse �- 0 - ? » ° . ��
ngnAnoo

und . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. , . , Ton U £. J UUU an

Winter - Loden - Joppen - - 7 . 7T 1] BOO™

Wlntef- Jsgd- Paletots . . . . . . .. . .> 32Q0C ™

� 17500 ™Herren - Regen MSntel
und Gabardin « . . » . » » . » » »

ans Loden , Onmml ,

,,,,,, , TOS I

Hausjoppen und Schiafrücke « » sornnoo
FUneeh med Samt . . . . .. . . . . . .. . . Ton U. It OUU an

JQngiings Jackett - Anzüge 3. - . � « r nnnoo
elegante Formen , geetrelfte B. karierte Cbe-rlole , tob Ii. ! J UUU an

Jünglings - Joppen - Anzüge » « - z . « - -

hoa«, für Schule und Sport von i | U y | J �

Knaben - Ulster und - Schlüpfer . . . .
dornsto Farben und Formen • • • • • • • « • von U. I UUU&o

Knaben- Sport - Anzüge
gana gettluart . . . .

. . . . . . . . . . . . .

Tel U.

Knaben - Schlüpf - Anzüge - t .

ellar , Seldenknoten . . . . . . .. . . . . . .tob IL J 700 an

Gesellschafts - Kleidung , Sport - und Gehpelze , Herren - Artikel
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i Vor Weihnachtsbaum und fem Schmuck .
, . Ük Wunder , daß in diesem Jahr , in dem die Preise für alle

�inge, ' die notwendig , nützlich und erfreulich sind , immer lustig
weiter steigen , auch der Weihnachtsmann einen schweren Stand hat ,
daß auch der Alte mit dem weißen Bart und dem Sack auf dem
Nucken Not leidet und mit ihm alle , die auf Gaben warten . Es

ist ganz nützlich , sich auszurechnen , was unter diesen Verhältnissen
deute etwa eine Weihnachtstanne mit ihrer Ausschmückung tostet .

was kostet die Tanne !

Die Auskunft , die man bei den Straßenhändlern und bei den

Lngroshändlern auf dem Tempelhoser Feld bekommt , ist wenig er -
neulich . Eine kleine Fichle von nicht gerade idealem Wuchs kostet

Sgg Mark Wesentlich höher sind die Preise für Silberlannen , von
denen man in diesem Jahr ganz auserlesene Exemplare sieht . Der

Engrospreis für einen solchen Baum beträgt 20Zg M. . und der

chändter verlangt 40A > M. ( Nach der letzten polizeilichen Bekannt -

mackung sind dem Händler , wie mitgeteilt , nur 60 Proz . als Ver -
dienet zugestanden . ) Diese Bäume werden also in diesem Jahr nur
die Prunkw�bnungen der Reichen , der Sckneber und Bnlutaaewinnler
schmücken . W' e es heißt , werden für Unbemittelte die Förstereien
bei Berlin Gutscheine ans Weihnachtsbäume ausgeben , die man
dann nach Angabe des Försters an Ort und Stelle selbst abschlagen
muß . Ob aber eine große Ersparnis auf diese Weise geboten wird ,
steht dahin , wenn man an die hohen Fahrpreise nach den weiter
entlegenen Bororten denkt . Ein Weihnachtsbaum ohne Lichte aber
ist ohne Leben und hat gewissermaßen seinen Zweck verfehlt . Wer
Lichte kaufen will , muß abermals tief in den Säckel greifen . Ein

Pfund Stearinkerzen kostet S00 M. Allerdinos sind diese Kenen
am besten . Erer nei am länasten und sind geruchlos . Die Paraffin -
k? r - eu kosten 400 M. das Pfund . Sie sind meistens in vier ver -
fchicdenen Packungen zu 0, 15 und 18 Stück vorhanden . Am billig -
sicn sind die sogenannten Wachslichte , von denen 15 Stück in allen
Farben 225 M. tosten . Indessen di « Freude an ihrem Glanz ist
nur kurz , weil sie schnell herunterbrennen .

Cin Tageslohn für Saumschmuck .
Ein besonderes betrübliches Kapitel für die Eltern , die ihren

Kindern den Weihnachtsbaum herausputzen wollen , ist der teure
Baumschmuck . Man hat allerdings in diesem Jahre — wohl zum
erstenmal — versucht , . billigen " Schmuck zu schaffen . Stellen wir
uns einen kleinen Ball aus Holzwolle vor , der mit Slaniolpapier
umwickelt ist . Das ist der Schmuck , der diesmal die teure Glaskugel
ersetzen soll . Der Staniosball wird mit <wei bis zehn Mark bezahlt .
Das ist das billigste , was zu haben ist . Glaskugeln kosten pro Stück
soviel wie früher einige Dutzend . Die billigste ist sür 28 M. zu
haben . Dann geht es aufwärts bis zu 78 M. Vraimspihen stehen
i ' m Preis hoch . Etwa 75 M. erfordert die geringste , um bis zu
« Zg M. zu steigen , kugelketten , aus zehn kleineren Kugeln bestehend ,
sind für 35 —50 M. zu haben . Kleine Wachsvögel , die ebenfalls zur
Ausschmückung des Tannenbaumes dienen , und mit Klammern an

den Zweigen befestigt werden , kosten 40 — 50 M. das Stück . Kleine

Päckchen Lametta kosten etwa 30 — 40 3it . Will man , daß der Baum

beschneit sein soll , so kauft man einige Päckchen künstlichen Schnee
und zahlt dafür 12 —15 M. Ein Karton mit Wunderkerzen kostet
60 M. Ist die Anschaffung von Lichthaltern erforderlich , dann kann

üman für das billigste Dutzend 175 M. und für das bessere 250 M. ,
ja auch 375 M. bereithaltend Wer also über keine alten Bestände
an Baumschmück verfügt , wird schon einen vollen Tageslohn auf -
wenden müssen , um ihn sich zu beschaffen , und dazu dürften die

wenigsten in der Lage sein .

Honigkuchen unS Süßigkeiten .
Zum Weihnachtsbaum und Weihnachtsfest gehören Süßigkeiten

aller Art . Aber vielen werden sie gewiß bitter schmecken, wenn sie
die Preise hören . Um mit dem Teuersten zu beginnen , muß man

ermähnen , daß ein Pfund Marzipan 1100 M. kostet , die sogenannten
Nürnberger Lebkuchen , die stets sehr beliebt waren und in den be -
kannten bunten Blechschachteln mit sechs Stück verkauft werden ,
kosten 750 M. Nicht minder populär und beliebt waren die Thorner
katharinchen , von denen heute eine Ik - Stück - Vackung 90 M. tostet .
Ein Pfund Printen kostet 400 M. . und die einfachen sogenannten
Steinpflaster werden mit 80 M. für sechs Stück verkauft . Alles
Weihnachtsgebäck , das lttit Schokolade überzogen oder gefüllt ist ,

kostet natürlich bedeutend mehr . So sind zum Beispiel Kakes mit
Schokoladenguß nicht unter 1000 M. das Pfund zu haben .
Mandeln , Traubenrvsine » , Apfelsinen sind für einfache Sterbliche
mit nicht phantastisch dicker Brieftasche überhaupt nicht zu erschwin -
gen . Aber auch für unsere einheimischen Nüsse werden , obwohl
die Haselnußernte sehr gut und reichlich ausgefallen ist , ungewöhn -
lich Hohe Preise verlangt .

Der Weihnachtsmann , der heute alles kaufen kann , muß Milli -
onär sein ! Armer Weihnachtsmann ! Arme Kinder , di « sitzen und .
sehnsüchtig « uf seine Gaben und Geschenks warten . . . .

* *
♦

Der diesjährig�W eihnochtsmarkt für den früheren Stadt -
kreis Berlin findet in der Hauptsache auf dem Arkona - Platz
und besten Umgebung sowie in der Warschauer Straße ( von
der Revaler Straße bis zur Frankfurter Allee ) und in der Peters -
burger Straße statt . Pfefserküchlcr , Pfefferkuchenhändler , Verkäufer
von Obst , Nüssen , Weihnachtsbäumen , Spielzeug und dergleichen
können auch außerhalb des Marktbezirkes mit Genehmigung des zu -
ständigen Polizeiamtes Berkaufsvorrichtungsn auf geeigneten Plätzen
aufftellen . Der Markt dauert bis zum 31. Dezember einschließlich .
Ab 1. Januar , morgens 8 Uhr , müsten sämtliche Buden und Ber -
kaufsvorrichtungen von den Straßen und Plätzen fortgeschafft sein .

FVe ! Minuten .

Was kostet die Weihnachtsgans ?

Die inländischen Baluta - Gänse haben sich nun auch aus den
Markt geschoben . Nicht gerade die besten sind es um diese Jahres -
zeit . Trotzdem kostet das Pfund schon 800 M. durchschnittlich , was
zurzeit immerhin noch billiger als Schweinefleisch ist . In der Weih -
nachtswoche zogen die Gänsepreise schon im Frieden kräftig an . Wer
also diesmal eine Weihnachtsaans auf seinem Tifch sehen will , wird

dafür rund 6000 bis 10000 M. übrig haben müssen . Da kann
man oie »jut jebrytene Jan « " wirklich nicht mehr eine „ jute Jabe
Jottes " nennen . Solche gute Gabe wird nur da fein , wohin der liebe
Gott auch die Zehntausendmarkscheine in Hülle und Fülle schiebt .

9. Dezember . .
ES ist heute lüchtig kalt und die Stube ist ausgekühlt . Wie

ich nun die Gasflamme anzünden wtll , platzt zu meinem Einsetzen
der Zylinder und der Strumpf geht auch gleich flöten . Wieder eine

, Ausgabe , an die man vorher nicht denken kann . Mein Geld reicht

! nicht mehr hin , nicht her . Ich hatte , bevor ich heute einholen ging .
nur noch 6885,60 M. In den paar . Tagen sind 19 434 . 40 M. anS «

�gegeben . Mein Mann sagte mir , daß er bestimmt für diesen Mbnat
eine Nachzahlung erhalte . Er ist unzufrieden mit mir . weil ich so

�„viel " Geld ausgebe . Ich habe ihm gesagt , daß er selber einholen
solle , vielleicht reichen wir dann weiter . Dann schimpft er wieder ,
daß er nicht genug zu essen kriegt . Ausgegeben habe ich :

8/4 Liter Milch ,
1 Pfd . Erblen .
2 Paar Würstchen
1 Brot . . . .

185 M.
260 .
250 ,
286 „

981 M.

Zu Mittag gabS Erbsen . ES stellt sich mit Kartoffeln , Fett
und Feuerung auf etwa 800 M. — Indem ich so ichreibe , schaukell
Werner auf dem alten Schankelpferdchen und mit einem Male , bautz ,
liegt er unten . Ich sehe nach , er bat sich das Kinn blutig geschlagen .
Na . nun muß ich ihm doch ein Tuch umbinden , damit es wieder
besser wird . Dos ist ja nichts Neues , soivaö kommt bald mal vor .
Aber heute erregt man sich leichter darüber , als früher . Ob das
doch daher lammt , daß wir schlechter essen ?

Dezember . Wind . Sonnenschein . Regen . Eine Brücke in . dei

Nähe eines Bahnhofes . Darunter viel ' Schienl ' nstrüngs . lieber die
Brücke fahren Straßenbahnen , Handwagen , Jungens auf selbst -
gebauten „ Rennern " . Nicht zu vergessen die beiden bedächtig x- mdeln -
den Schupos ! Zwei Minuten reichen bequem , um über diese Brücke

zu gehen .
Hart am Fußgängersteig stehen einige Obstkarren . Auf d : m

einen mögen vielleicht zehn bis fünfzehn Pfund Aepfel liegen . Davor

steht dürftig gekleidet «in Großelternpaar und wartet auf Käufer .
Man sieht ' s Wagen und Besitzern an , daß „finanzielle Unterlagen "

fehlen . Ein bitteres Brot .
Weiter . Ein zylinderbehüteter Straßenhändler auf einer Droschke .

Mit Pathos erzählt er ein Märchen von der giftigen Schlange ( aus
Holz ! ! ) , macht „ Witze " — und dann gibt es , gegen Bezahlung natür -

lich : . . . Schnürsenkel !
Nebenan steht fröstelnd ein junger Mann , der Gummiabsätze und

Feuersteine feilhält . Das Gesicht blaß , hohlwangig . Den Kragen
seines schäbigen Mantels hochgeschlagen . Ein Windstoß fährt in den

Sprühregen .
Eben ist ein Zug angekommen . Arbeiter mit blauen Kaffee -

kannen und Arbeiter mit Aktentaschen strömen auf die Straße .
In einer Mauernische sitzt ein altes weißhaariges Mutterchen

und quält sich mit ihrer Ziehharmonika ab , an welcher eine leere

Konservenbüchse mit der Aufschrist „ Erblindet " auf „ edeldenkende "
Spender wartet . „ Aus der Jugendzeit " - - tönt es gedehnt aus
dem geflickten Lederbalgen .

An der Laterne steht eine gebückte männliche Gestalt . Trübe

Augen . „ Streich - - Hölzer - - -- - Streich - - Hölzer " kommt ' s

gebrochen , klagend zwischen den welken Lippen hervor . Um den Hals
ein Schild : „ Bier Söhne gefallen "

- - -

Ain Ende der Brücke ist eine Großdestillation . Die Tür öffnet
sich und heraus dringt „ Gesang " . Berzerrt . Schreiend . „ Drum —

Bruder trink — noch — eins , - - wi — a sind — ja noch so —

jung

- - -

"

Aus der Jugendzeit Bier Söhne gefallen — Drum Bruder trink
— noch eins . . . .

Zwei Minuten sind um .

s NiUiarüen für öerliner Wohlfahrtspflege .
Der im „ Vorwärts " am 7. Dezember gemeldete Magistrats -

b e f ch l u ß , 5 Milliarden für die Wohlfohrtspslege flüssig zu machen ,
wird bereits den Stadtverordneten zur Genehmigung
vorgelegt . Zur Begründung weist der Magistrat hin aus die
außerordentliche Ausgabcnsteiaerung , die für olle Zweige der Wohl -
fahrtspflege eingetreten ist . Weil Deckung sofort ermöglicht werden
soll, fordert er eine Steigerung der Werkübcrschllsse . Um die so -
zialen Einrichtungen aufrechterhalten zu können ,
sollen Zuschläge zu den Werktorifen erhoben werden , wie
schon gemeldet wurde . Sie sollen vom 1. Dezember 1922 ab bis zum
3l . März 1923 betragen : bei Gas 10 Proz . , bei Wasser
10 Proz . , bei Elektrizität 20 Proz . Der Magistrot führt
in seiner Bortage aus , daß die Erhöhung der Berliner Werbtorife
bisher keineswegs mit . der Geldentwertung Schritt gehalten hat . Er
beantragt , aus den Erträgen dej Zuschläge nach zu¬
bewilligen : 210 Millionen sür Jugendpflege , über 360 Millionen
für allgemeine Wohlfahrtspflege , über 3714 Millionen für Klein -
rentnerfürsorac , 4 Millionen für Sozialrentnrrfürsorge , fast 414 Mil¬
liarden für Gesundheitspflege , einschließlich Anstalten der Jugend -
und Wohlfahrtspflege , 15 Millionen für Stistshäuser , 914 Millionen
Zuschüsse an Sliftsinsassen .

_ _

Tie neuen Bäderpreise .
Der ständige Ausschuß zur Festsetzung der Preise in den städti -

schen Badeanstalten Hai folgende erneule Preisiestsetzung mit Wirkung
vom Montag , dem 11. ob beschlosieu . Es kostet nunmehr ein
Wannenbad 160 M. , ein Brausebad für Erwachsene 75 M, ,
fiif Studierende pp . 60 M. , für Kinder 45 M. Ein Schwimm¬
bad für Erwachsene 100 M. , für Studierende 75 M. , für Kinder
50 M , iür Schulkinder bei klasseiNoeisem Besuch 15 M. Schwimm -
hollenmiete iür den Uebiingsabend ( ll/9 Stunde ) 4200 M. , bei
Schwimnifcsten Sonnabends <3 Stunden 10 300 M. , Sonntags bis
6 Stunden 31 250 M. , für jede weitere Stunde Sonnabends . 3500 M. ,
Sonntags 5250 M. Ausländer zahlen in bisheriger Weise das
Fünffache der vorstehenden Preise .

36 ]
Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer Minute von Dick ! Raum .

So ging ein Tag , so gingen hundert Tag ? und wieder

hundert . Anselmus hörte auf . sie zu zählen und blieb im

Bergwerk . Langsam vergaß er sein Ich und tauchte in den

andern unter , das geschah ihm zum erstenmal im Leben . Im

Dorf , wenn alle bauten , baute auch er , wenn alle pflügten ,
pflügte auch er : aber er blieb der Führer . Hier unten wurde

alles so gleich . Es kam kein Regen zu ihnen und keine Sonne .

kein Sommer und kein Winter . Sie waren nicht unglücklich
und waren nicht froh . Sie arbeiteten , wie die Pumpe im

0' i,ten Stollen arbeitete . Immer derselbe Trott zur Küche ,

zum Eßsaal „ zum Förderkorb . Die Einfahrt , die Arbeit ;

Rea - nwürmerarbeit , sagte Lorenz . Man sollte blind und

taub sein — und man wird es ja auch , wenn man lang geizug

hier unten bleibt .

Im Stollen geschah es von Zeit zu Zeit , daß der Rhyth -
mus der an - und abrollenden Grubenhunde abriß . Dann

suchten sie mit dem kleinen Schein ihrer Lampen den Stollen

ob und fanden Francis ohnmächtig über sein Gefährt gesunken .
Sie brachten ihn ins Werklazarett : Namenlos schaffte noch
Francis Arbeit neben der seinen , sein Gesicht schien ganz ver -
steint an solchen Tagen Aber auch er siel manchmal hin . in
immer kürzeren Abständen fand man ihn zusammengesunken
in seinem Kohlenwinkel liegen ; er war nur Knochen und

Kruste über übermäßig aufaetriebenen Muskeln des verhun -
gerten Körpers .

Dumpf spürte Anselm die Pflicht , den beiden zu helfen , sie
aufzulockern , zu lösen , wenn es irgend ging . Er versuchte und
es gelang nicht . Namenlos blieb stumm ; vielleicht konnte er

gar nicht sprechen , und das nächtliche Zwiegespräch war nur

geträumt . . .

. . . 3raJ}cl* C' " maI und brachte eine stammelnde , un -
oefuge Erklanmg . Ihn hatte der Mord am Tag der Salz -
schiffe im Tiefsten vergiftet . Etwas in ihm trieb ihn , den lieben

o- jchlagenen Bruder zu rächen . Anselmus sprach ihm zu —

sie lagen m der Dämmerung am Flußufer —. brachte die alten
Worte von Versöhnung . Verzeihen . Bruderschaft hervor . Sie

klangen abgestumpft , verbraucht , und wahrscheinlich hörte
Francis ste 9 ° * Klcht , Anselm ließ ab und schaute nach der

anderen Seite , wo der Klosterberg wie ein « Wolke zart in die
Wolken �ieg . Egidius — dachte er und hatte Heimweh .

Aber Linde vergaß er ganz im Rad der Arbeit , als wäre

sie nie gewesen . Dies aber geschah in der Johannisnacht , kurz
bevor das Dienstjahr zu Ende ging .

Der Tag — es war ein Sonntag — lag schwül und ge -
preßt unter tiefhängenden Sommerwolken . Die Menschen ,
dies : tausend Männer zwischen zwanzig und vierzig Jahren ,
schweiften an ihrem freien Tag unruhig im Gelände herum ,
getrieben von einem dumpfen und kochenden Gefühl ohne
festen Umriß . Im Bad kam es zu Raufereien , einen müßten
sie forttragen mit blutender Rase und blaugeschwollenem
Auge . In der Küche gab es Streit , eine Deputation wurde

abgeschickt , um über dos Essen Klage zu führen . Sie waren

unzufrieden , der Küchenleiter kam , ein Veteran , der wie eine
Glocke in seinen Krücken hin und her schwengelle , im Hof
wurden eilig Schweine geschlachtet , Bratenaeruch umzog die

Rasen , es gab ein Festessen . Sie waren noch immer unzu -
frieden . Das war es nicht . . . sagten sie und standen in

Gruppen , die ein Geheimnis verhandelten . Sie wanderten
satt in die Baracken , schmissen sich auf die Strohsäcke , den leeren

Sonntag zu verschlafen . Die Spielwiesen johllen . Der Druck
und die Unruhe wuchs .

Abciids , nach dem Essen , erhob sich Lorenz , streifte an
Anselmus vorbei und sagte : Komm . Anselmus folgte ihm ,
der Abend war heiß und ohne Sterne , sehr dunkel , sie gingen
schweigsam zwischen den Baracken bis zur Flußböschung und
dann an der BöschungFmtlang . Anselm sah in der Dunkelheit
ein j ) aar andere Gestalten , die den gleichen Weg nahmen .

„ Wohin ? " fragte er träge .
„ Zu den Weibern, " erwiderte Lorenz dumpf .
„ Wo gibt es hier Weiber, " sagte Anselmus wegwerfend ;

Lorenz lachte leise / „ Einen Hai en Meter hinter der Grenze ,
die ihnen verboten ist . Das kannst du dir denken , Bruder ; "
sagte er . Der Fluß rauschte unten verhalten hin mit seinen
Wellen , die wie schwarzer Teer aussahen , dick und heiß in der
beißen Nacht . Lorenz pfiff leise und bekam von unten her
Antwort . Er duckte sich, rollte die Böschung binunter , An -
selm folgte ihm schlaff und ohne viel Willen . Unten ankerte
ein beladener Kohlenprahm , die Lichter waren gelöscht , er lebte
und bewegte sich wie ein Tier , von vielen Gestalten , die aus
der Ladung hockten und winktem Gleich darauf war Anselm
zwischen ihnen , er horte unterdrückte Rufe , vernahm Geschäf -
tigkeit . der Fluß rauscht » stärker , ewer stieß mit der Stange

an , Luithauch kam schwach gegen ihre Gesichter . Sie fuhren
stromab .

„ Stehlen wir den Prahm ? " fragte Anselmus gleichgültig .
Einer lachte . „ Wem stehlen ? Er gehört ja niemandem .

Es sind unsere Kohlen , die wir wegführen . Oder hast du nicht
gearbeitet , Freundchen ? "

Der Staat — dachte Anselm , aber er sagte es nicht ein -
mal . Die gleitende Fahrt unter den Nachtwolken nahm ihn

ganz�auf , daß er nur Schlaffheit fühlte und dumpfö Erwar¬

tung
„ Drei Tage Wasser und Brot , wenn sie uns erwischen, "

sagte einer vom Heck her . Man lachte . Karl ist ja dabei .
hieß es . Karl war ein Krüppel . Aufseher des kleinen Fluß -
Hafens , ein Mann , dem eine Berschüttung Bein und Arm der
rechten Seite zerdrückt hatte . Der Halbe , hieß er auch . Der
Prahm trieb stromab . Wohin ? dachte Anselmus dumpf und
ohne von sich zu wissen . Ein Nachtvogel stieg schlank aus dem
Ufergras . Landein stand ein Haus mit hellen Fenstern und
kam näher .

Anselmus fand sich am User zwischen Männern , Stimmen .
Wagen , Automobilen Siehe , da war auch Bernward mit
dem Gehaben eines Befehlshabers , hohe Kommandoworte aus -
gebend . Seine Arbeiter entluden den Prahm von der ge -
stohlenen Kohle , füllten die Fahrzeuge , es ging zauberhast
schnell und geübt . Die Bergleute erhielten Lob , sie hießen
brave Burschen , die ihre Sache gut machten und eingeladen
waren zu allem , was sie wollten . Das Haus mit den hellen
Fenstern stand mitten in der Nacht , mitten im fxeien Feld , un -
weit der Torfmoore , die hier hinzogen . Es say aus , wie in
einer vergangenen Welt die Bahnhofshotels kleiner Provinz -
städte ausgesehen hatten . Aber es war vergnügt , das Haus ,
es schaukelte eine Laterne über seinem Tor . eh kräuselte Rauch
aus seinen offenen Fenstern , es sang und schrie und klirrte
mit Gläsern .

Bernward stand unter der Laterne und machte den Haus -

Herrn , er drückte alle die Fäuste , die unsäuberbar von Kohle
imprägniert waren . Als er Anselm erkannte , schwieg er einen

Augenblick und verbeugte sich dann tief in übertriebenen Bück - .
singen . „ Oh! " sagte er . „ Majestät ! Hoheit ! Welche Ehre
für mein armes Haus . Bist du auch zwischen die Schweine

gekommen , mein Sohn ? Laß dir die Treber schmecken . " Die

Bergleute drängten Anselm ins Haus , sie hatten es eist -

( Fortsetzung folgt . )



Die Wohlfahrtspflege in üer Partei .
Der Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt und die Kinder -

schutzkommission haben in gemeinsamer Beratung beschlossen , die
beiderseitigen Arbeiten unter dem Titel „ Bezirksausschuh
für Arbeiterwohlfahrt und K i nd e r s ch u tz k o m .

Mission * gemeinsam weiterzuführen . Vorsitzende sst die Ge¬
nossin Todenhagen , stellvertretende Vorsinende die Genossin� "

Die Gesc " " ' ' * —
■- »

- - - - - -
Emma D o e l tz. chästsstelle befindet sich im Frauensekre .

Der Bezirksausschuß schreibt uns : Wir machen unsere Mir
arbeiter und Mitarbeiterinnen auf die lleberschreitungen gegen das
Gesetz betr . Prüfung von Bild st reifen aufmerksam .
Das Gesetz steht für die Vorführung von Bildstreifen vor Jugend »
liehen bis zu 18 Jahren eine besondere Zulassung vor . Ueber die
Zulassung wird den Kinobesitzern eine Zulassungskarte ausgestellt .
Die zugelassenen FUm « werden auch auf den Aushängeschildern be »
sonders als solck)« bezeichnet . Es wird nun beobachtet , daß die nicht
zugelassenen Filme auch von Jugendlichen in großer Zahl besucht
werden . Wir werden uns mir dem Jugendamt zwecks Ergreifung
von Maßnahmen gegen dieses Unwesen in Verbindung setzen und
bitten unsere Diitarbeiter , den Kinobesuch zu beobachten
und uns in unseren Bemühungen durch zweckdienliche Mitteilungen
zu unterstützen . Ueber die Vereinbarungen mit dem Jugendamt
werden wir demnächst nähere Mitteilung machen . Die Jugend »
g « r i ch t sh i l f e des zentralen Jugendamtes wendet sich an uns
mit der Bitte , ihr bei der Errichtung einer G e r i ch t s h i l f e für
Erwachsene im Alier von 18 bis 21 Iahren behilflich zu sein . Die
günstigen Erfahrungen , die mit der Jugendgerichtshilfe für Jugend -
liche gemacht worden sind , sollen nun auch den 18 —21jährigen nutz -
bar gemacht werden . Die Tätigkeit der hier in Betracht kommenden
Helfer bzw . Schutzaufsichten wiro sich ähnlich der in der Jugend .
arbeit \

— ! " ~1— -

nach llr
Beistand
flussung überwiegen . Das Arbeitsfeld wird somit ein recht um .
fassendes sein . Genossen und Genossinnen werden gebeten , sich für
diese Arbeit , die ein hohes soziales Ideal verwirklichen soll , zur
Verfügung zu stellen . Meldungen sind an das Sekretariat zu richten .

Die oereinigte Geschäftsstelle des Bezirksausschusses für Ar -
beiterwohlfahrl und Kinderschutzkommission wird es sich auch in
Zukunft angelegen fein lassen , allen Anforderungen , die an sie als
ergänzendes Organ der öffentlichen Wohlfahrtspflege gestellt wer -
den , gerecht zu werden . Neben den täglich laufenden Sprech -
stunden für Rat - und Hilfesuchende sowie für unsere Helfer und
Helferinnen ist zur Herbeiführung einer möglichst weitgehenden
5tonzentration noch eine besondere Sprech st unde für jeden
Mittwoch vormittag von 10 bis 12 Uhr eingerichtet worden , die die
Genossinnen Dveltz und Todenhagen abhalten .

1�0 Mark für öas Liter Milch .
Der Preis für die Milch wird vom Montag ab auf 190 M.

erhöht . Bei diesem hohen , für viele Familien unerschwinglichen
Preis wird es aber leider nicht bleiben . Die Landwirte und Meie -
reien verlangen ebenfalls für die nächste Zeit höhere Preise mit
Hinweis auf die gestiegenen Gestehungskosten , Frachten usw . , so
daß man schon heute in den beteiligten Kreisen mit ganz erheblich
höheren Preisen rechnet . — Das Ernährungsamt der Stadt Berlin
teilt mit : Die V o l l m i l ch kar t e n für Kinder vom 1. bis
4. Lebensjahre werden für die Monate Januar —März 1923 von
den Brotkommissionen der Verwaltungsbezirke ( Alt - Berlin ) Mitte ,
Tiergarten , Wedding , Prenzlauer Berg / Friedrichshain und Kreuz -
berg in der Zeit vom 12. Dezember bis zum 19. Dezember 1922
ausgegeben . Die Außenbezirksämter geben die Karten etwa zur
gleichen Zeit ab . — Für das Vierteljahr Januar — März 1923

wxrden nur zwei Kartensorten für Kinder verteilt : für die am und

nach dem 1. Januar 1921 geborenen Kinder rote mit gekenn -

zeuhnete Milchkarten , für die in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis

zum 31 . Dezember 1920 geborenen Kinder lila mit „ L * gekenn »
zeichnete Milchkarten . Außerdem werden wie bisher schon S - Karten

für werbende Mütter ausgegeben .
•

Die Nachricht , daß die Verhandlungen Berlins mit
der Landwirtschaft wegen des neuen Milchpreis »
abkommens gescheitert seien , wird vom Ernährungsamt der
Stadl für unzutreffend erklärt . Die Vertreter der Stadt haben
nach langwierigen Verhandlungen das äußerste Angebot der Land -

Wirtschaft , daß für die Milchpreisberechnung künftig nicht mehr
914 , sondern 1014 als Divisor zugrunde gelegt werden soll ,

vorbehaltlich der Zustimmung der zuständigen städtischen Körper -
lchaften , angenommen . Wegen der unsicheren Wirtschaftslage

t das Abkommen zunächst nur auf einen Monat geschlossen worden .

e f ch e l t e r t sind aber die Verhandlungen über die den Pro -

oinzmolkereien zuzubilligenden Spannen , weck

ein Vertreter der Molkereien die Vertreter der Stadt in personlich
so schars zugespitzter Weise angriff , daß sie den Verhandlungsaal
verließen . _

Eine mlßglückle Margarlneschiebung . Die 10. Strafkammer des

Landgerichts I, Berlin , verhandelte , wie der Derein gegen das Be -

flechungsumve ' en mitteilt , gegen den Kaufmann Georg Hermann
Remhart in Berlin und gegen den entlassenen Hilfsreferenten der
Reichsstelle für Speisefette Dr . Artur Bebel . Reinhart wollte wider -

rechtlich 50 000 Kilogramm holländische Margarine importieren und

bestach den Dr . G. mit 75 000 M. , um mit dessen Hille die Einfuhr - ,
erlaubni » beim Reichsbeauftragten für Ein » und Ausfuhr zu er - [
wirken . Durch die Umsicht eines Beamten dieser Behörde wurde �
die Schiebung vereitelt . Das Gericht erkannte gegen Reinhavt auf
ein Lahr Gefängnis , gegen Dr . Gebel auf sechs Monate Gefängnis .

Der Geschworene mit »Ehrverlüste .
Revision eines verhängnisvollen Justizirrtums .

Einem wohl einzig dastehenden Revisionsgrunde hat es die

Schankwirtin Wilhelmine Marbach zu verdcmken , daß sie von einer

schweren Strafe befreit wurde . Frau M. hotte sich gestern vor dem

Schwurgericht des Landgerichts I unter der Anklage des Münzver -

brechens zu verantworten .

Die Anklage warf ihr vor , daß sie in mehreren Fällen
falsche 50 - Mark - Scheine verausgabt hatte . Insbesondere

i sollte sie wiederholt Lotterielose , die sie bei einem Bankier Gehrle
' gekauft hatte , mit derartigen Falsifikaten bezahlt haben . Wegen

dieser Straftaten hate sie sich schon einmal vor dem Schwur -
g e r i ch t zu verantworten und wurde damals auf Grund des

Schuldspruchs der Geschworenen zu einem Jahre
Gefängnis verurteilt . Hiergegen legten R. - A. Braake und
Dr . Puppe Revision ein . Als einige Tag « darauf die Geschworenen
eine Besichtigung des Gefängnisses vornahmen , wurde ein G e »

schworener von einem alt ergrauten Gefängnis -
insassen wiedererkannt und freudig als sein ehemaliger
Zellengenosse begrüßt . Es stellte sich nun heraus , daß der G e -

schworene vorbestraft und auch mit Ehrverlust be -

legt war , ein Umstand , der ihn für das Amt des Geschworenen un -

tauglich macht . Auf diesen Umstand hin begrünbeten tie Rcchtsan -
wälle die Revision gegen das Urteil und das Reichsgericht hob das -
selbe auch aus . In der gestrigen erneuten Derhandlung vor dem

Schwurgericht des Landgerichts I erklärte die Angeklagte , daß sie
nicht wisse, von wem sie die von ihe verausgabten falschen Fünfzig .
markscheine erhallen habe . Ein Gast müsse sie ihr zu verschiedenen
Malen angedreht haben und sie habe sie ahnungslos wieder bei Ein -
kaufen ausgegeben . Die Berdeidiger sührten den Beweis , daß die

Angeklagt « weder lesen noch schreiben könne und

sehr kurzsichtig sei . Die Geschworenen sprachen die Angeklagte frei .

Groß - Kozzia in Charlottenburg .
Delkstadtuächke bei Bakkarak und Schonheitstänzen .

Die Unsicherheit in Charlottenburg , über die soviel geklagt wird ,

gab Veranlassung zu einer umfassenden Kontrolle , an der sich die

Kriminalpolizei , die Sittenpolizei und Streifmannschaften der Ab -

teilung I A des Polizsipräsidiums in der Nacht zum Sonnabend be -

teiligten . 18� Lokale , in denen sich zum Teil auch lästiges Aus -

ländertum breit macht , wurden überraschend besetzt . Alle Gäste ,
die sich nicht vollgüllig ausweisen konnten , wurden mit Lastkraft -

wagen nach dem Polizeiamt Charlottenburg gebracht .
Andere Beamte durchstreiften zu gleicher Zeit die Bahnhöfe

Charlottenburg und Zoologischer Garten und ihre Umgebung . Die
Charlottenburger Sillenpolizei griff hier 20 zum Teil noch sehr
jugendliche Mädchen auf , die sich nachts in den Lokalen herumtrieben .
Die mit anderen Gästen angetroffenen Ausländer waren zum
Teil ohne Paß oder sonstige Ausweispapiere . Sie wurden nach
dem . Polizeipräsidium in Berlin gebracht , um dort weitere Maß -
nahmen abzuwarten Bei diesen Streifen fiel Beamten eine sehr hell
erleuchtete Privatwohnung eines Haufes in der Schillerstraße auf .
Es gelang ihnen , Eintritt zu bekommen , und fo Lberrafchte sie in

dieser Wohnung eine ganze Gesellschaft beim Bakkarat .

Spielaeräte und Geld wurden beschlagnahmt , die Spieler festgestellt ,
die Wohnung des Spielveranstalters dem Wohnungsamt

�ur Be r f ü g u n g gestellt . — Biel schlimmer logen die Dinge
«n einem Lokal in der Fritschestraße , wo' elbst seit längerer Zeit ein
merkwürdiger Bertehr von Mitgliedern der Lebewelt stattfand . Es
stellte sich heraus , daß es ein Nackttanzlokal war , in dem es hoch
Herzugeheu pflegte . Man trank dort Sekt , die Flasche zu
15000 bis 20000 Mark und vergnügte sich an den Tänzen
einer unbekleideten jungen Dame . Außerdem gehörten zum „ Per -
sonal * noch zwei weitere junge Mädchen , die sich den gut zahlenden
Gästen zur Verfügung stellten . Auch dieses Lokal wurde aus -
gehoben und eine Anzahl Sistierter nach dem Polizeipräsidium ge -
bracht . _

Eine Ausstellung und verkauf von preiswerten Büchern ,
WanderauSrüstungsgegenständen . Bildern . Spielen , Musikinstru¬
menten u. a m. findet vom 10. bis 23 . Dezember im Jugendheim ,
Lindenstr . 3. 2. Hof . 3 Treppen links , statt . Eröffnung heute nach -
mittag 2 Uhr . Geöffnet täglich von 5 —8 Uhr , am Sonntag , den
17. , von 10 bis 4 Uhr .

L- ebensmittelpi ' eise der Woche .

Zufuhr : Fleisch aasreichend . Gesch &ft schleppend . Fische
knapp , Geschäft oft lebhaft . Obst and Gemüse reichlich . Ge¬
schält flott .

«
In der Woche vom 3. bis 0. Dezember galten in der Zentral -

markthaile folgende Kleinhandelspreite :
Rindlleitch 420 — 550 M. , ohne Knochen 500 —600 M. Schweinefleisch

760 —900 M. Kalblleltch 600 —750 M. Hammelfleitch 550 - 650 M. Ge¬
räucherter Schinken 1250 — 1350 M. n. Speck 1150 — 1500 iL Sohellfiieh
180 —250 M. Kabeljau 200 —260 M. Sselacht 180 —200 M. Dorsch 145
bis 170 M. Flundern 120 —280 M. In Eis : Aale 1800 M, Barsche ISO
bis 200 M. Plätzen 130 —250 M. Zander 300 - 860 M. Hechte 800 bis
840 M. Lebende Bleie 160 —300 M. Schleie 350 — 180 M. Karpfen 350
bis 450 M. Zander 380 —450 M. Hechle 280 —400 M. Eier 71 —72 M.
das Stück . Naturbutter 1400 —1500 M. Margarine 950 —1180 M.
Erbten 200 —325 M. WeiBe Bohnen 290 M. Linsen 350 JL
Graupen 260 M. Nudeln 200 —340 il . Pulen 600 —650 M. HOhner 500
bis 650 M. Gänee 600 —1100 M. Enten 700 —800 M. Kartoffeln 78 bis
80 M. 10 Pfund . Weißkohl 18 —20 M. Wirtlngkohl 26 —28 M. Rosen¬
kohl 230 —250 M. Grünkohl 22 —26 M. Kohlrabi 30 —60 M. die Mandel .
Rotkehl 30 - 34 M. Spinat 60 - 70 M. Mohrrüben 14 —16 M. Kürbis 7
bis 15 M. Rote Rüben 20 —25 M. Sellerie 25 —60 M. Eßäpfel 30 bis
60 M EBbirnan 40 —60 M. Apfelsinen 80 —120 M. das Stück . Zitronen
30 — 70 - M. daa Stück .

Nene Schulgeld erhöhnvg . In den höheren und mittleren Schulen
der Stadt sollen die seit 1. Juli 1922 geltenden Schulgeldsätze nach
einem Magjstratsbeschluß , der noch der Zustimmung der Stadtver -
ordneten bedarf , vom 1. Januar 1923 ab weiter erhöht werden , und

zwar auf das Vierfache . Danach wären zu zahlen In Gym -
nafien , Realgymnasien , Oberrealschulen und Lyzeen jährlich 4000 M. ,
in Realschulen und Mädchenmittelschulen jährlich 2400 M. , für Aus -

wärtige aller Schulen 20 Proz . Zuschlag . Diese Erhöhung soll zunächst
nur ein Vierteljahr gelten . Zur Entlastung kinderreicher und unbe -
mittelter Familien beantragt der Magistrat die im . �vorwärts * bereits

mitgeteille Staffelung .

Prof . Tr . Dchucking . M. d. R. , spricht morgen . Montag , abendZ
8 Ubr , in der Aula des Dorotheenltädtijchen RealahmnasiumS , Eingang
Tcoraenllratze , auf Einladung des Republikanischen SiudenienlartellS
( Sczialisliicher , drinokralllcher , pazifistischer studenlenbund ) in einem öffenU
iidieti Vonrag über „Deutschland und der Völkerbund ' . Eintritt frei .
Gäste willkommen .

Bezirksbildungsauslchuts Grah - Berlin . Theater : Die im Dezember
geplanten , A n a t o l - Aufsübrungen können iniclge des Streits der
Schauspieler erst im Monat Januar slatlfinden . Die für Dezember ge-
lösten Vorkarten sind ungültig . Für d' e Januaraufsührungen werden neue
gedruckt . — Die Ziebung füi die Weihnachtsverlosung findet am
Freilag . den 15. d. . M. , stall . Alle Lose find unbedingt 6iä_ ipöteilen »
Donneislag , den 14. cr. , abzurechnen . Vis dahin nicht zurückgebrachte
Lose gelten «IS veikaust . — Für die Opernausiührung . Der Evangeli -
mann ' am Sonntag , den 17. Dezember , wird ein Zuschlag van 50 M. pro
Karte erhoben . — Donnerstag , den 14. cr. , nachmittags 5' / , Uhr , w der
U r a n i a . Taubenstr . 48 : . Der Film im Dienst « de » modernen Er »

zichungslebenS ' . Karten & 20 M. im Bureau des Bezirksbildungsaus -
IchusseS , Lindenstr . 3, 2. Hoi , 2 Tr. , Zimmer S, und bei den Obleuten der
Elleinbeiräle . — Donnerstag , den 14. er. , nachmittags 6 Uhr , in der

Bibliothek des BezirksblldungsauSschusleS , Lindenstraße 3, 2. Hof 2 Tr ,
Zimmer 3, wichtige Sitzung �>eZ großen Ausschusses und der Kursus -
leiter . _

öerliner Varietes .

Der ZldmiralS - Palaft bat nach seinem EröffnungSprogramm tüchtig
aufgeboll . Es gibt jetzt ein sehr annehmbare « Programm mit einer Reibe
in Berlin noch nicht bekannter ArliileNnummern . darunter vorzüglich die

Margenta - Truppe und der Balance - AIt der zwei Hartlehs auf doppelt
rotierender Leiter . Ehester Dieck zeigt tollkühne Radfabrkünste , der Japaner
Tecahasbi führt prächtige Fuß - und Fingerferiigkeilen vor . Sven ffiali

vroduzicrl als „telepathisches Mirakel ' eine Dame am Flügel , die zedeS
Musikstück errät , was irgend jemand aus dem Publikum gerade gespielt zu
haben wünscht . Die Primaballerina der Dresdener Oper , Frida Heg -
Ficrichmann ist mit Jan TrojanoivSki und einem Ballctleniemble zu Gast .
sie zeigt auch in der choreographischen Ausfassung Tänze älterer Schule .
Dazu kommt noch Albert Schumann , der lein Haldblut Mephisto in nicht
ganz neuen , aber noch immer wirkungsvollen Dressuren vorsllhrL

I » der Scala ist daS Neueste ein Zwischenaktiballet von zehn
Damen , das aus groieSlen Varieestil eingestellt ist. Die amerikanischen
Tänzerinnen Ära SiilerS bedeuten für Berlin nichts Neues . Dergleichen
iah man rn Berliner Varreiss vor 20 Jahren . AIS Clou des Programms
wird ein Löwendresiuralt Leonida und BerberidaS gezeigt , wozu ein Ring¬
kampf zwiichen dem Dresseur und einem Löwen lverfehen mitMautkorb ) gehört .
ES gebt dabei ein bisichen hart aus hart , und für zart besaitete Gemüter Ist
die Geschichte nicht rrchr geschaffen . Sehr gut ist die Allison - Truppe in
Spring » urrd Uarilchen Künsten . Ebenso die abiolut ruhig arbeitenden
zwei BleisingS , wobei dem weiblichen Partner die Rolle beS . Uniermanne » '
zufällt Unerreicht wie immer sind Läpp und Habel in ihren schon berühmt
gewordenen komischen Parodien . Tos Beste , was aus diesem Gebiet je auf
die Varretöbubne gestellt wurde . Schiiejzlich mutz noch ein sibirifcheS Männer .
Kunstgefanggumiett erwäbnt werden , das in forgiältigfter Durcharbeitung
unter grotzem Beifall die Lorelei in deutscher Sprache singt , wie man fie i »

Deutschland sonst selten zu hören bekommt , *

? uaenöveranstaltunyen .
Verein Sozialistische flrdeiterjugenü Groß - Serlia .

Heute . Sonntag , den 10 . Dezember :
ZienkSUa. S Uhr Jugendheim Rdzarltr . SZ. gunftiunarfu�u ». «ortrag :

. Die Theorien des ' modernen ' Sozialismus ' . Ref . Den . Rudolf Ahraham ..
. . . . . . . .tttng nnd der Rav - tänze im Brrtzer Ju

teffpunkt H« Uhr Bahnhof Hermann
6 Uh' Probe der Weil
heim ( Zlathaus ckhausseestictze ) .

end »
.e.

Morgen . Montag , den 11 . Dezember :
grfedenan . Jugendheim Offenbacher Str . 5», Portvog : „ Sie grotze fraw >

zSCrfte Revolution und Deutschland ' . — Roienthaler Borflatt . Zugendhew Se-
meindeschule Gipsstr . 23», Vortrag : „ Das Volkslied .

Arbeitersport .
Internationales «. »eitrr . FntzbaU . Wettisiel . Auf dem Fottuna - Svorwln «

In Neukölln am Hertzbergvlatz Irndet am Eonntag . den ll>. Druembor�S Uhr
nachmittags , das Wettspiel Neulölln - Bri » I gegen den flutzdallmeister derchmittags , das Wettspiel Neukölln - Britzl gegen den Futzd
Tscheche. Slowakei E. T. Gleichheit I aus Teplitz statt , »re Spielstarke der
tschechlfchen Sportgenassen ist eine gute , und ste find in diesem Jahre das flinüe -
mal Meister in der Tschechaslomakei . Ruf dem Rrbelter - Turn . und «parrfesl
in Leiprig haben ste uns eine Probe ihres Könnens gezeigt , indem ste die
äußerst spielstarke StSdtemannschaft von Basel ( Schweiz ) glatt mit tz : 6 be-
zwangen . Dem Spiele ist insosern eine große Bedeutung beizumessen , als da-
mit zum ersten Male tschechisch« Arbeiteafportler mit uns in sportliche Be¬
ziehungen treten - _

Geschästlicde Mitteilungen .
Zeder frent sich Uder gute Muflk nnd degrstßt

Schweizer Mrrsikhaus in Wilmersdors , Berliner
die Möglichkeit geschaffen wurde , sich des jedem Ra
richten .

ledhast , daß durch das
« l ». <Ut Uhlandstroße .

vorher genau zu unter -

Box. Unter dieser Marke gehen die vollendetsten Sreeugnisse von Schall -
p unten und Sprechmaschinen des Poz - Ronzerns in die Bell . Sil
auf die heutige Anzeige im Inseratenteil .

Wir verweisen

Wetter bis Montag mittag . Vielfach heiter aber verändeilich , bei
ichwachen , vorherrschend nirdilche » Winden . Keine erheblichen Niederschläge .
In den Tagesstunden leichter , in der Nacht ziemlich strenger FrcsL

« W
Beachrejbimg
nebenstehend

9400 . - 1725 . -
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Besonders preiswerte Geschenk - Artikel
Abb . 1

J ongmädebenk ) cid dunkler « » a «
Schottenstoff , Lg. 105, 110, l Iz " 4DLk . »

K- inderkleid aus dunkel punk - - - ro¬
tiert , od. kariert . Barchent 60 cm 1 1 2,0, '

Rh . . . gestterftem Haneil , 1 ' lenülufle halsfr . od . hochge . chlo «. . 1750 . -

Jumper . US Seidentrikot . . . . 7750 . -
n I au » reinwollenem ge - in An
Rock streiften Stoff

. . . . . . . .

4200 . -

aus rein wollt nem Cheviot 9500, -

R. mwoll . HancU�tl400 . .
RciWoll . Cheviot mTtre 1650 . .

Bluaensei ( ieachott . k«riert Mtr . 1980 . «

Ripp - Vclyct �' . " " . �. 4800 . -

KückenKandtuet Halbleinen , eon
grau - weiß gestt , mit rot Kanten

Stubcnhancltucll feinfädige . QAf )
Gerstenkorn 46 X 100 cm . . . e Ö�U . —

Kaffeedecke doppelseitig , - yrtn
waschecht 125 Xl 25 cm . . . . . .» " U. " -

Sportkragen weiß

. . . . . . . . . .

. . . 98 . -
Stricktinder in mod . Farben 150 . -

Hosentrss « # — ' ortigLßl,,dm OO * *1 losentfcger �. �Id Gommioatt«. 2iO . -

Ktnder - I aackentücker mit n -
bedruckten Bildern

. . . . . . . . . .

St 20, '

■Damen - Tasckentücker mit » vq
Hohlsaum u. gestickter Ecke • . St. A - 7. .

Herren - Ta * ckentücker weiß qq
Linon mit Kordelkante 43 cm St - cO. "

Bezeichnete Kissenplatt « con
mit Rückwand 40x60 cm . . . 02 \ J . '

Mitteldecke feinfädiges , weißes
Halbleinen , bezeichnet , für Loch - i nn
und Richelieuarbeit 65 cm . . . . **1/1/ . "

Stickgarn weis . N. . 25, 40 Mtr. Strthne49 . -

p «ecnr- in uummip

Hcrr ®B- Ul«tcrSchlüpfer - oorMIH
form , Flauschat , gute Verarb

Hausjacke aua molligem | /lAflrt
Flanschst m. Verschnürung l DL/IA/ . —

Sport - Anzug aus Loden - - aonAA
�der_gernuBterten�Stoffen� _�2__�l_

Rodel - Garnituren für Kinder . 4leilig ,

Reinwolle , gestrickt Flausch , Q K AA
in 5 Größen . . . . Mittelgröße öfH/U . —

Rodel - Garnituren für Damen ,

lacke «. Mütze , Schal . OACaa
Reinwolle geatrickt . . . . . — �DL/U . ~

Mengenabgabe « ämtlicher
Artikel vorbehalten .

T oilette - Seif e 7 5. - 120 . ' 250 . -
Geackenk - Karton ant - « re a

haltend 1 St Seife . 1 Fl. P - rfnm 1 ~

Parfüm 850 . - 1100 . -

Baumkerzen ' �*Pfu�oack, 300 . —

M otard - Kerzen pfundpack . 600 . »

Haarpfeil au « Celluloid . . . . .86 . —

Haarapange aua Celluloid 98 . 50

Spange u . Pfeil im Karton 245, -
Haarburtte poliert . . . . . . . .265 . -

Beauckataacke e. braunem . . .
Leder , ktokodilnarbig . . . . .I 175 .

Brieftasche 1950 .
Kupeek offer mitverrtirkt . O AAEcken und 2 Schlöaaera 491 ) 11 .

Elektr . Heizkiaaen mit
selbetti tigern Sicherheit » r f \ CA A
Schaltet 1 10 oder 220 Volt 10 JVW .

Elektr . Staukaauger mit A. E. C1. -
Motot , an jede Lichtleit £ C AfWl
anzuschiieß . , ) I0n «L2Z0V . V- ? �VV.



Wirtschaft
Mehrarbeit oöer mehr Arbeitsleistung !

Während in London die Verhandlungen über das Reparations -

Problem im Gange sind , schreitet im Inland die Teuerung unaus -

haltsam fort . Die Berichte der preußischen Handelskammern stellten
bereits fest , daß die Inlandspreise vielfach über die Welt »

Marktpreise hinausgegangen sind , und das zu einer

Zeit , wo sich die Mark nur zeitweise und dann nicht sehr wesent -

lich gebesiert hat . Nach der Verdoppelung der Lcbenshaltungs -

kosten im letzten Monat drohen weitere Minderungen des Reallohnes

durch die bereits angekündigte Verdoppelung des Brotpreises am

Llnfang Januar und durch die unaufhaltsame Tätigkeit der Noten -

presse , die wieder im verschärften Tempo arbeitet , nachdem die

schwebenden Schulden des Reiches eine volle Billion

weit überschritten haben . Unter diesen Umständen wirst sich mit

doppelter Eindringlichkeit die Frage auf , was die deutsche Wirtschaft
aus eigener Kraft tun kann , um eine Gesundung herbeizuführen .
Viel hängt von London ab . Aber wir haben von dort nichts zu

erwarten , wenn nicht das Ausland erkennt , daß es uns ernst ist
mit dem Bestreben , gesunde Währungsverhältnisse
zu erreichen und damit sowie durch ander « Maßnahmen unsere

Leistungsfähigkeit zur Erfüllung ermäßigter Reparationszahlungen

zu steigern . Auf diesen Ton war die bekannte Note vom 13. No -

vember gestimmt . Um so befremdlicher ist es , wenn jetzt die S ch w e r -

i n d u st r i e erklären läßt , ihr sei von einer Mitwirkung der In -

dustrie an einer internationalen Anleihe nichts bekannt , obwohl von

industrieller Seite in Frankreich die Nachricht verbreitet worden ist ,

nach Beseitigung des Kabinetts Wirth würde sie emen eigenen Re -

parationsplan ausstellen . Mit diesen Dementis wird im Ausland

der Anschein erweckt , daß es einflußreichen und jetzt auch in

der Regierung vertretenen Tellen der deutschen Industrie g a r n i ch t

ernst ist mit ihrer Feststellung , die deutsch « Wirtschast leide unter

der Währungszerrüttung .
In Wirklichkeit leidet die Produktion unter der Geldentwertung

ganz ungeheuerlich . Die Kaufkraft der Massen ist infolge der rapiden

Teuerung bereits so stark gesunken , daß einzelne Industrien ihren

Absatz gefährdet sehen . Di « erbitterten Auseinandersetzungen

zwischen Lieferanten und Händlern in der Konfektion zeigen , daß
der Markt weiter « planlose Preistreibereien nicht mehr verträgt .
Aehnlich geht es aber auch in anderen Gewerbezweigen . Dazu
kommen die Schwierigkeiten der Kapitalbeschaffung . Unter diesen
Umständen ist es nur verständlich , wenn immer wachsende Kreise
der Wirtschaft über das Problem der Steigerung der Arbeitsleistung
nachdenken . Aus diesem Grunde ist es auch erfreulich , daß das

Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit in In

dustrie und Handwerk , das am letzteren Freitag eine Sitzung
abhielt , sich eingehend mit den Fragen der Kalkulation der Industrie
befaßte . Denn es ist unbedingt erforderlich , daß die Wirtschost sich
wieder zurückfindet zu einem gesunden Aufbau der Preise , während

sie heute , begünstigt durch die Geldentwertung , wahllos den Markt
ausbeutet . Die Pestrebungen , die einmal geleistete Arbeit wirt -

fchastlicher auszunutzen , verdienen da » weitgehendste Interesi « der

Arbeiterschaft . Wird doch der Achtstundentag dadurch am besten
verteidigt , daß man den Beweis für die als richtig erkannte These

erbringt , daß innerhalb acht Stunden die Arbeitszeit besser

o u s tse n u tz t und die L e i st u n g größer ist als in einem

längeren Arbeitstag . In einer ganzen Reih « von Industrie - und

anderen Betrieben ist der Beweis geglückt . Warum er nicht überall

erbracht worden ist , hat meist Gründe , die nicht auf der Seite der

Arbeiterschaft liegen . Außerordentlich bezeichnend ist dafür eine

Mitteilung , die der Vorsitzende des Siemens - Konzerns und zugleich
des Reichskuratoriums für Wirtschaftlichkeit in Industrie und Hand -
wert , Herr v. Siemens , am letzten Freitag machte . Er sagte da u. a. :

„ In wieoielen Fällen in der Industrie sind wir aber heute
schon in der Lage , tatsächlich genau vorwegzuschätzen , welche

Herr v. Siemens hat seine Feststellungen zu dem Zweck gemacht .
um die Unternehmer zu mahnen , sich mehr als bisher der Steige¬
rung der Produktion durch nirtschaftliche Betriebsführung zu
widmen . Dazu ist es h ö ch st e Zeit . Denn eine Industrie , die mit

geradezu erstaunlich niedrigen Löhnen — verglichen mit denen des
Auslandes — arbeitet und trotzdem bereits über die Weltmarkt -

x . . . . 9 y? voro�gzuimogen . we . m° p�se hinausschießt , unmittelbar nach einer der größten Kata -
Leistungen der einzelne m emer b - st . mmten Ze. te . nhe . t bewirken

�phen . die die Mark je durchgemacht hat . eine s. lch . Industriekann . Ich habe einmal in unserem Hause roh schätzen lasten —-

von den Akkorden , die gültig sind , sind keine 10 Proz .
aufgebaut aus Berechnungen und auf Zeit »
st u d i e n . so daß man tatsächlich hier keine feste Grund »

läge hat . "
Nun ist es mit der Festsetzung des Akkordlohnes eine eigene

Sachs . Je weniger er sich der Leistungsfähigkeit des�Betriebes�und

ist innerlich ungesund und

Erschütterungen von einer

fürchten .

muß mit Recht die schwersten
Stabilisierung der Mark be -

Dle Großhandelspreise im November .

- , . . . Die Bewegung der Großhandelspreise erreichte
der Arbeiterschaft anpaßt , desto mehr besteht die Gefahr , daß er dem Marksturz im Oktober zu Anfang November einen Höchststair

! auf dem sie , wenn auch unter Schwankungen , bis Ende des Monats
verharrte . Außerdem wurden die Preise der grundlegenden Roh -

_ _ . . � , sstofse inländischer Erzeugung , insbesondere von Kohle und Eisen

JerKampffondsderSozialdemokraiill ; �' �
. _ _ _. _ _ _ _ _ _ _ _ _ei « . . j _ _ _ _

' amts von dem » Machen im Durchschnitt Oktober auf das 1151 -
muß angesich . s der politischen Situaiion noch tnrnier , f g ch x oder um 103,4 v. H. im Durchschnitt November gestiegen .

tifittürfi Der Dollar wurde im November mit 7183 M. gegen 8181 M. im
gesiiuil ! Oktober notiert , seine Höherbewertung beträgt 125,8 v. H. Dieser

werden . Freiwillige Deilröge hierfür sende man sofort auf Bewegung folgten die Einfuhrwaren mit einer Steigerung
Vir 4 « 74z ntt 91 Irr IX n it r I * von dem 903fachen auf das 2141fache oder um 137 v. H. Im No -

' S V 9 > vember , während die vorwiegend im Inland « erzeugten Waren
>, runarlifii . j .

_ „ . . . „ „ von dem 4gSfachen auf das SSZfach « oder um gl v. H. anzogen .
ammellisteu für den Kampffonds sind daselbst Im einzelnen stiegen

Postscheckkonko Berlin .
8 > V 68 , Lindenstr . 3 .

S

noch zu haben .
Neuaufnahmen in die parke ! werden dort eben

falls sofort erledigt .

Getreide und Kartoffeln von dem S2Zfachen aus
das SlSfache ,

Fette , Zucker , Fleisch und F i s ch e von dem S80fachön
auf das 102Ssache ,

Lebensmittel zusammen von dem »ölfachen auf das
10Z3fache ,

Häute und Seder von dem OSlfachen auf das 2130fachz ,
Textilien von dem 102gfachen auf das 242Sfache ,
Metalle von dem »Machen auf das ITOSfache ,
Kohlen und Eisen von dem 396fachen auf das 97lfc >che ,
Industrie st offe zusammen von dem VVSsachen aus das

1371fache .
Die auf dem S. Dezember berechnete Mchtagindexziffer der

entweder sozial schädlich oder unwirtschaftlich wird . Man sollte des -

halb glauben , daß das Unternchmertum alles Interesi « daran hätte ,
das Akkord - und Prämienlobnirstem so sorgfältig wie möglich an -

zuwenden , um tatsächlich damft eine Steigerung der Ar -
beitsfreude und der Arbeitslei st ung herbeizuführen .

! Statt dessen stellt hier der Führer eines der größten und am höchsten
entwickelten Konzerne fest , daß noch nicht 10 Proz . der ein - _ _ _ _
geführten Akkordlöhne sich aus exakte Berechnungen und Großhandelspreise erreichte bereits däs ' i 49 5 f ach e des ° Friedens
Zeitstudien aufbauen . Wenn man aber schon mit der Arbeitskraft , stand «». Bon den Hauptgruppen stehen die Lebensmittel om
über deren angeblich hohe Bezahlung . das Unternehmertum oft Zeichen Tage auf dem IlSOfachen . die Industriestoffe aui dcm
stöhnt , so wenig sorgsam umgeht , wieviel mag dann noch an Roh - 1 2122fachen : ferner die vorwiegend im Inlands erzeugten Wnrcn
stoffen und wirtschaftlichem Leerlauf einzusparen sein , soweit die auf dem 12 80fachen und die Einfuhrwaren auf dem
maschinelle Kraft in Frage kommt . Hier ist noch ungeheuer viel 2SS9fachen .
zu tun , um den Leistungsgrad der deutschen Wirtschaft zu heben . -

Wenn man diese Feststellungen liest , so wirft sich auch die Frage ! Das Mederaufbaugefchäfi . Zwischen der Sehrer - von - Slemens
>auf , warum man es nicht verstanden hat , die B etrleb sräte Vereinigte Baustoffindustrien Kommanditgesellschaft in Düsieldvrf
> noch mehr in den Dienst der Produktionssteigerung zu stellen . Eme „ nd der Süddeuffchen Bau - und Industriegrupp « G. m. b. H. in

tätige Beteiligung der Arbeiterschaft gerade an diesen Fragen München , der Münchener Wiederaufbaugruppe , ist eine Interessen -
würde den Mangel an wisienschastlichen Grundlagen für die Aus - gemeinschaft beschlossen worden zur gemeinschaftlichen Abwicklnnz
qestaltung vieler Betriebe sicherlich weniger fühlbar machen . Statt f * , Wiederausbouprogrmnms . Beide Gruppen haben bekanntlich
dessen wehrt man sich dagegen , das Mitbestimmungsrecht der Ar - Sachlieferungsabkommen mit Frankreich geschiosien .

1 bette rf cbast in der Produktion weiter auszubauen aus lauter Sorge
! davor , die Herrschaft im Unternehmen mit allen am Produktions -

prozeß Mitwirkenden teilen zu müssen . Man wundert sich dann ,
wenn die Forderung nach Mehrarbeit von der Arbeiterschaft durch -
aus richtig mit schärfstem Mißtrauen aufgenommen wird , weil man

selbst nicht genug dazu tut , um die Wirtschaftlichkeit der Betriebe

zu fördern .
Stoffe

für Herren - a . Daraen - Bekleidung
dnie Fabrliate , qniJsAos *aM,V3rtaüf tnelenrelse

Koch & Seeland G- " "

Gartrauvtanstrr Re 20 —21 .
b. n.
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ZIGARETTEN RAUCH EU !

NICHT IN ALLEN . ZIGAMENLÄOEN SIND UNSBliE

/AARKEN ERHÄLTLICHi DENN VEREINZELTE Z/GAR -

RENHANPLEH GLAUBTEN , SICH DEM ZIGARETTEN -

KARTELL BEUGEN ZU KÜSSEN PRÜFEN SIE DIE

QUALITÄTEN UND PREISE UNSERER FABRIKATE ,

SIE WERDEN NUR UNSERE KARKEN FORDERN

UND RAUCHEN

WEN EST I ZIGARETTENFABMK A/G .
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Gardinen

Gardinenstoffe "ifLT eW. . . v? - . . 395'

Gardinenstoffe ' ng! - ' " «" iosat ; 97500

Etamin, 150 cm br «lt . . . . . .Met»r 137500

Erbstüll - Stores mit dr «it «» üi »» »»»» 2500� "

Engl. Tüll -Garnitur swu , . . . . . .2950° °

Eleg. Tüll - Bettdecken in groß. Auswahl

Jute - Läufer u - omhuu . M«ter 97s . •. 675°°

Großgeblümte Möbelstoffe m « « 1675°°

Steppdecken-Satin p *
140 cm breitv

QuaU Meter 2850 lOO

Kochellein . - Decke IS0X160 3500 - 3250' iCO

Damenwäsche

Prima Drell -Korsett

. . . . . . . . .
550°°

Stickerei - Untertaille

. . . . . . . .
795° °

Taghemd Eenforo * ml» Sticker «! , , , . 1875°°

Beinkleid B«nfore4 alt Stickerei . . . . 1275°°

Stickerei - Unterrock

. . . . . . . . .
1275°°

Hochfeine Schlupfhosen . . . . .1275°°

Eleganter Prinzeßrock . . . . . .2850° °

Eleg. GarnitUr Hemd nnd Beinkleid . . 3750

Nachthemd mit v�«. ci . ° ° . . . . . . .3250° °

Eleg. Batist - Hemdhose spÄrm 4975° °

Kleidersiofie

Prima Samt- Flanell

Schottenstoffe f4r Bnaerk,e, %et . r 1350°°

Seidenstoffe läeliwerxfkarlen .

Popeline
el0,8rble ' 1975°°

Eleg. Kleid. -Twills �

Meter

) cm brH Meter

Damentuch , 140 cm breit

Mantelflausch , 130 cm br.

Herr. - UIsterstoffe tirÄÄ 6950 ° °

kleter

Herren-Anzugstoffe in großer Auswahl

Herren -Sport-Sweater "rbV; 9500° °

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & SINGER
BerSin - Schöneberg , Hauptstr . 113 . Ecke Tempelhofer Sfraße

UDWss © hne Sorge - bei Korge

QHnstlgste Weihnachts - Angebote !
in Sporfi - und StraAen - KIeidung , Wäsche und Schuhe I

Sichern Sie sich durch

Ansahlung
Jetzt noch preiswerte Waren

iur spatere MMi - g !

bayr . LodenanzQ�
fesche Sportfssson . . .

Manchest . - Sportanzüge
maus - od. sllbererau , hodi - I, Or. fifl
cleg . . erslkl . VerarbellungM . vjUuU

Org . Boz . Lodenmantel
Imprägniert

. . . . . . .

Elegante StraBenanzflge
bes *e; iend aus Hoae , Jackett u. Weste .

aus guten gemustert .
modern . Stollen , auf
Serge gefuttert , Weste
mit Innentasche , Hos «
mit u. ohne Umschlag ,
ganz enormeAuswahl
1. 32500 , 22500 ,

Hocheleg . Sportanzüge
aus den modernsten , besten Stötten ,
fesche Sportfasson , mit aufgesetzten
Taschen , mit und ohne GUrtet , sehr
flotte Verarbell . , Breeches m. Weste ,
wirklich allerbcsle Abarbelt ISCfift
. . . . . . .M. 49000 , SSOOO , £ £ JUU

. . . . . Samtleder - Breeches
V," 3901) 1) gute Verarbeltg . , eleg . Aus - 1 PQnflM. JJVUU schen m dopp . Ucsäß M. IDQUU

Manchesterbreeches
Holle Horm, doppeltes Che-

Bayer . LodenschIGpfer
Marke „Hlndenhurg " , beste Original
bayer . Verarbeite fesche Verarbcif .
und Form . pa. Material , yOEnfl
in verschiedenen Farben M. bOJwU

Gummi - Regenmantel
prima Gummierung . best . Stoffbezug ,

19500
Sport - Breeches 1146 a

aus gutem , graugestreift . AQfGfl
starkem Kordstoff . . . . M. 9uUU

Wintermantel
elegante moderne Schlßpferform ,

weit geschnitten , mit prima ,
ganz breit . Innenbesatz , ganz
welche Flauschware , In den

in od. hellen und dunklen
Farben , wlrki . Ersatz fltr
Maßarbeit , ganz enormes

M. seoöoi 31083

Damen - Sport - Kostüme Ä
feinste Modeilarbeit , wunderbarer Sitz und Verarbeitung ,
bestehend aus ( ackett und modern geteiltem Rock

. . . . . . .

M.

dito dreiteilig mit eleganter Breeches . 55000

Damen - Sport - Breeches Äu�funend :
lieh große Auswahl In den versch . Farben u. Qual. , außergew . preiswert .

Damen - Lodenmäntel JÄ * ÄÄ
erstklassige Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. uÄüilü

Strickjacken , Jumperu . gestrickte
CtmaNB - fl ' neßiiws a aus Wolle und Seide , das Neueste und
Op U 5 ir . Voll ! iTl G Eleganteste zu wlrki . soliden Preisen .

Riesenlager !
Billigste Preise I

Nur Qualitätswaren In
wasserdicht . Jcgd -
und Sportstlcfeln ,
gelben u. braunen
Herren - u. StraBen -

schuhon ,
Havert - Schuhen

Tennis - und
FuBbatl -

Sehuhen etc .

Auto - Sportmantel Marke
„ Mercedes "
„ Unser Schlager " wunderbarer
Flauschmanlel , zweireihig , mit Mutf¬
und Seitentaschen , hinten mit Gurt ,
Aermel mit Windschuß , prima hell -
kariertes , warmes , wolliges Putler .
Zu diesem Preis nie wieder EtAnfl
herzustellen , n. sol . Vorr . M. JvUUU
Grüne Flanell - Jagdhemd .
pa. Qualität mit abknöpf - CftnO
barem Kragen

. . . . . . . . . . .

M. j9uU
Maco - Einsatz - Hemden
tatsächlich nur erstklassige Quali¬
täten mit best , Perkai - Ein¬
sätzen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M.

Arthur Korge
Vertriebs - Zentrale landwirtschaftlicher

• und sportlicher Geräte und Bekleidung .

Berlin 1311 . ScMneWer Straße 27.
Fernaprachar t Moliendort 467t Am Anhaltar Bahnhot .

Oeschäftsschiuß >/,7 Uhr . Kein Laden .

Woll - Stutzen enzyp
viele Färb . u. mod. Muster von üöUm
Wickelgamaschen

aus gutem Perkai mit welchem Um- Leder - GamaSChen
in Rindleder , gut ausgeorb - Waden -
form . gut . SId. eieg . Verarbt , 1 1 Kllf !
schwarz u. braun . Paar M llwvw

Unsere

WAscheabteilung
bietet die größte Auswahl In
Damen - und Herrer . wtache ,
vom einfachst , b, elegant Genre ,
Tischzeug , Bettwascha ,
Hand�lcher,HaiTen - Artlkel ,
Krawa tan , Hosenträger ,
Herren - und Damon - Hand -
schuho , Riesenauswahl , noch

weit unter Tagespreis .

Weise Herren - Taghemd .
aus allerbestem Hemdentuch , 4Cnn
wirkliche Qualitätsware . . M. zdUU
Oberhemd

gu
legekragen , vornehmste iCftfl
Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. tzujw
Nachthemd
mit elegantem roten Besatz , iftflft
Geishaform , beste Qualität M. SSUU
Gest . Jagd - D. Sportwesten
aus wunderb . , weich . Wolle , vorzügl .
warmhaltend , In d. verschied Färb . ,
ganz außerordentlich zu ICCnn
empfehl . , groß . Auswahl M. lUJUU
Gestrickte , woll . Sport »
und StraBenschals
sehr breit a. lang , aus erslki . Material .
in den verschied . Farben , unglaublich
große Auswahl , außerord . preiswert .

Spezl «l - Ab-
tellung rar LecflerbekleicCung

EntzOckendc

Ledermantel .
Damen - Lederhüte , "�de. . ?. "
Eleg . Auto - Fahrmäntel ,
Chauffeur - Livreen ,
Pelzjacken , Auto - Pelzdacken , Kamelhaardecken . Fuß -
säck «, Reiseplaids , Autoplcknlck - Kotfer und - körb «.

Reise - Effekten I

Ständige Ausstellung und Verkauf auch In den

Dürkoppwerken ,

Bei i/ . Ott den Uli H

Versand crlolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme . Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

Kauf ohne Sorge - bei

Praktische

zu bekxmjrt bi±

Königstr .
22 - 26 .

t Treppt

Große Weiten

in allen Artikeln .

Hochfeine Winter - Mäntel
weiche

Wollstoffe

94

AS
Sport - Jacken aus Astrachan - Plüsch auf Seidenfutter 28 OOO

£
& �

•' O-

k - A
,

Hochelegante Gesellschafts - Toiletten Terw5hsntestUurGs »chmack

Damen - Woll - Kleider
15675 . -blendend schöne N' echarten

euch für Backffsche von

� % ss &
BLUSEN

Voile
_

• Seide e Flanell
viele Farben

ur Neuheitenl

Entzückende Ta
wundervolle Lichtfarb

fließende Seide

Welfche mollige

Morgenröcke
euch solche in Brokat und

Seiden - Motiossö

K: * % \ w

Vv . Mittwoch , den 13 . d. M. : K i n d e r t a

ReiieDde Hdiitiien -Kleiiiei
Seid«, Woll», Tüll «
Strickkleider

Rsaiiefl - oqi! IddieD - IßDtel
Torzflgliche Wollstoffe

verschiedene firöDcn

Kleiden
fesche Mac

2875gute
Quai

Woll-flmflje lük RoaiiM
K «!«t und Sport form' r

Mate « ( aalltMten

latingebissc �300 000 m
Gold-, Silber-, Platin - | „Schmelze Christionat " M Sciiiesisehe sir , M Schusisches Tot

—

- mm ��B- PpenlckerSlr . ��u. sämtliche Metalle
Pahrteld .
Vcrgutiuist

' UaltcswlleACalbeniff .
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Zilmsihau .
Die Filme der Woche .

» Die sterbenden Völker « des Regisseurs K l e i n e rt sind min im
Tauentzienpalast endgültig gestorben . Der zweite Teil dieses nus
schwere Gedanllichkeit gestellten Werkes . dnS alle Probleme einer dekadenten
Kultur ausrollt , gibt dem ersten an Unklarheit nichts nach . Völkerbeglückcnde
Tendenz wird mit lyrischem Temperament , naiv , aber sicher aus einer ehr -
lichcn B- sserungSabiicht heraus , vorgetragen . Gegenüber dem ersten Teil
vermitzt man die Pildkraft des Ausdrucks , die Eindringlichkeit im Bildbasten .
Da « malerisch suckende Auge des Regiiseurs . daS im - rften Teil manche
schönen BewcgungSreize sand . wird trüber . DI « schauspielerischen Leistungen
finden auch in der Scheinlösung des Schicksals der drei Jnselvölker keine
Höhepunkte Immerhin , hier war doch schwärmerisch « Abficht : fie mißlang ,
aber ftc verdient Achtung .

Im M a r m o r b a u S hat ein Spiel von ftelix Galten , » Graf
Zflefteuberg «, von ZelnikS Hausdichterin Fanny T a r l s e n , in die Film -
sorm umgegossen , starken Beisall gesunden . Ein geschmackvoller , aller Film -
unart fremder UnterhaltungSfilm mit sehr anständigem Niveau zeigte
F elnikS an EiniäNen reiche , dem Herkömmlichen neue Lichter aussetzende
Regie . Zelnik selbst spielt die Hauptrolle . Wo er gezwungen ist , sentimental
gu tun . vermeidet er glücklich den Triff in die Schmalzbüchse und gibt
durchsüblteS Erlebnis . Die Geschichte vom überführten Perbrecher , an dem
das gläubige Frauenherz dennoch hängen bleibt , umgibt er mit den Linien
starker Echtheit . Maria B i d a l ist seine Partnerin . Sie ist angenehm
zurückhaltend und fiedt famos auS .

Dem Thema von der V- rerbungStheori « gewinnt der Film » Die
ftzinfternis und ihr CHgentnm « , den man im U. T. Nollendors -
platz sab. neue Einstellungen ab. Er oerficht die Idee , daß eS im Bereich
der Möglichkeit liegt , Kinder der ererbten verbrecherischen Belastung zu ent -
reißen . Uebrrpflanzung in remereS Milieu löscht die Schatten der Finsternis
aus . DaS wird in stark dramatischer , nicht auf grob «, doch aus stärkste
PublikumSwirliamkeit bedachte Form gezeigt . Brillante schauspielerische
Leistung : Rosa Baletti ; em Dynamo arbeitet in dieser bewegten
Darstellerleele . K o r t n e r , unheimlich stark , toll im Triebhasten , ist ihr
zwingende : Gegenspieler . Ein Duo von intensivster Wucht . Auch sonst
vorzüglich die mimische Linie aller Mitspieler . p —s .

» Liebet Lift « ud Luft « wird , in angenehmster Weise schmackbast ge-
macht , den Besuchern der Richard - OSmald - Sichtspiele vorge -
letzt. Dr . Reinhard Bruck wußte , waS er wollte , nämlich nicht den
Boccaccio verfilmen , sondern die Fundgrube des Decameron für den Film
i utzbar machen . Und in seinen WillenskreiS zwang er die Archiiektcn Fritz
Senffcrt und H. Dcisenherz , den Photographen Wütz Greenbaum und die
Darsteller . So gefällt Earl de B oigt , obwohl im Kostüm , gleich gut als
Dioneo , Bertram und PhrrieZ , und seine Partnerin Cläre Lotto ist stets

entzückend und schalkbast in allen VerdrehungSkunststilckchen alZ F! ame! ta ,
Giletta und Lydia . Marg . Kupfer als tüchtige Hausangestellte LuSka
und Eugen Thyssen als NikosiratoS muß man sür ihren Humor Dank
wiffen . Auch alle übrigen Schauspieler trugen da « ihre dazu bei , daß
dieses Rabmenspiel und die vier Akte seiuste Eindrücke übermitteln . Man
genießt mit Entzücken diese lebenssrohen Bilder . Die Aneinanderreihung
geschah außerordentlich geschickt. Zu der Zeit , da in Florenz die Pest
herrscht , entstiebt eine kleine Gesellschast dem wüsten Taumel der Stadt , um
aus einem Landgute fich an dem Erzählen erotischer Geschichten zu ergötzen .
Da « alle ? ist mit ganz eigentümliaiem Reiz geschildert . Man kommt auS
einem stillvergnügten Lächeln nicht heraus und findet sür alles Verstehen .
Jede gewagte stelle ist verzeihlich und elegant . Niemals macht fich Lüstern -
heit breit , und wer nach der Zote giert , kommt ganz bestimmt nicht aus
seine Kosten . «. b.

GM MW. MMMlMüMselM
( AgHatioa — Arbeiterwohlfahrt und Kinderschuh , Kinderfreunde )

Montag , üen 11 . Dezember , abenüs b ' / , Uhr
Schulaula Meinmeisterstr . 16/17 , Vortrag der Seuossiu Reitze MdR . :
» Die Sozialdemokratie im Kampfe um die wirtschaftliche und politische
Stellung derArau " . — Aussprache . — Erscheinen aller Aunktioncirinnen
dringend erforderlich , ( wichtige fragen unter Punkt Verschiedenes ) .
Mitgliedsbuch legitimier� Da » Araoensekretariat .

DaS rl . T. am Nollendorsblatz wartet mit ewem Programm
auf , da « ein voller Genuß ist. In » Das Geheimnis der alten Lampe « ,
einer Geschichte von altem Gerumpel und junger Liebe , ficbt man die
sprühend srische Viola Dana . AladinS Wunderlampe wird benutzt , um
einlache , löstliche Bilder hervorzuzaubern . Dabei entzückt die llare Photo -
graphic , und Viola Dana ist eine gar zu niedliche Range , über die man
sich stet « sreuen muß . — » Schwarzwaldkinder « , in den Hauptrollen mit
Hilde Hildebrandt und Karl Heinz Klubertanz . wurde nach
Motiven von Anzemgrriber geschaffen . Dem Regiffeur Leo P e u k e r t fiel
manche schöne Anregung ein . Er versteht es. durch fein eingeflochtene
Bildchen , z. B. durch einen Hahnenkamps , die Stimmung zu illustrieren .
Von den Landschastsausnahmen gehl ein wahrer Zauber aus . Die Trachten
sind sehr hübsch ausgemacht , und das Dorstdyll ist nett ausgenutzt . Man
gewinnt jede emzclne Type lieb , den Pastor und den Dorsgendann , die
Bettclmusikäntcn und selbst die feindlichen Brüder . Ganz aus zarlesle
Stimmung gestellt , wirkt dieser Film nicht nur für sich, sondern weist zu -
gleich aus die vielen Möglichkeiten hin , die Im Filme schlummern . «. d.

Vortrage , vereine unü versammiunaen .
S- ziaUstisckcr Ttudkntenbu - d. Montag , den 11. Dezember , 7 Uhr , sprickt

Prof . Dr. Schucking über : „Deutschland und der Bölkerbund " als Veranstaltung
des Republikanischen Etudentcnkartells Berlin im Dorotheenstiidtischen Real -
gymnasium , Eingang Georgenftraße . Unser Bund beteiligt stch.

Bund entschiedener Scknlresormcr . Oeffentliche Versammlung Dienstag .
den 12. Dezember , abends 7 Uhr, in der Aula des Werner - Ciemens . Realgnmna .
stums , Hohcnstauscnstr . <7— 18. Dort rag von Dr. Walter Schiinbrunn : „Er -
zichung zum politischen Denken «. Jedermann ist eingeladen .

Mieterverdand Treptow - Baumschuleuweg . Generalversammlung Dicnslaa
7Vi Uhr Gcsellschatfshaus Dahnhos Treptow . ' Eintritt nur gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte .

Angler - Berein Renkillln . ( Mitglied d. A. A. B. ) Die nächste Sitzung findet
schon am Freitag , den IS. Dezember , im Bereinslokal von Rllkheim , Bergstraße ,
Ecke Lohnstroße , pllnktlich 8 Uhr statt . Die ordentliche Eencralverfammlung
sindet am Freitag , den IS. Januar , statt .

vriefkaften üer Redaktion .
Briefliche Auikunst wird nicht erteilt . — Jeder sllr den Briet -
kästen bestimmten Anfrage füge man « inen Buchstaben und eine Rümmer
hei . Eilige Anfragen trag » man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . Ii.

1. Los pari , links , vor . Schriftstücke und Berträge sind mitzubringen .
I . SS. 1. Zusatz von Stearin : vielleicht ist der DoSlt zu stark. 2. Land .

kreise : Angermiinde , Deeskow - Siorkow , Illierbog - Luckenwald «, Aicderbarnim .
Oberdarnim , Osthavelland , Oftprignitz , Prenzlau , Ruvpi ». Teltow , Tcmvlir .
WesthaveNand , Westprignitz , gauch - Belzig i ferner die Stadlkreise Brondenbura .
Eber - roald « und Potsdam .

hervorragend bewährt bei :

Sicht
ttheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . AuSge -
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Avothelen erhältlich lllssb . üt. ll ' !„
Acid . tteet , salic . , 0406 •/ „ Chinin , 12,6 ' / , Lithinrn , ad 100 Arnylurn .

Erstklassige Herrenbekleidung
Anziigo , Paletots , SchiNpfer , prima Stofle

Vollwertiger Ersatz für MaR : : Zivile Preise

MAX FLUSS , RosenthaSer Straße 58

GluaiitcUmucAer

BAT SC H A

' GegrUndat 1884 . '

soarez , .

57 .
werden an der Kasie _ tzi sll
Dil KaieaUulen vom lU ist . »II .

fllUdlis &ao i' ö/bo «k- o 455C

ll (fEnl3dtl ' ,Äl imoo 9501)
»«lieetsu - 24000iccnn
Unta iiöCüOlDjüü

Iren verged ruckten
Etlksttprele abgexogen .

(l2fi8fl -Jad[6D ftfoS 18500
!ffBll-StTid[iad(eii "fo?5[0
! Mii - ' ' ° «ooo 55000

SealjaidenpUacb Slntal . — Brauna Pltzicbbibaratl - lackan

ow - lIRllllltz :

Tun » . Berliii t .
Sonnabends u. Sonntags »ascHossen

KlewerMonlraKlinesrf
wird unter Leitung und mit Beteiligung der
bedeutendsteit , kommerziellen . Industriellen
wirtichaftlichen und genossenschaftlichen

staatlichen Organisationen der
Ukraine und aller förderativen

russischen Sowjetrepubliken
abgehalten werden vom

15 . Februar bis 1. April 1923 .
Verwaltungsstelle der Metse :

Kiew , Kreschtacbatlk 28 .
Vertretungen :

In der R. 8. P. S. S. bei allea Ageatnrca
der freiwilligen Flotte .

Im Auslande :
In allen nandcltvcrtretangen der aezim *

UatUcbcn Raterepublik der Ukraine .
In Deutschland ;

Haadelsvertretunc der U. S . R. R.
Koi - lüratenstrane 75 .

Auskünfte werden vorläufig bis zur nlchsten
Anzeige nur brieflich entgegengenommen

und schnellstens Auskunft erteilt

• lf In allen Gegenden Ist mein ( tt
e ! » grosser Erfolg bekannt See

Billlanfen
FQr größere Steine 1 800 000 i

Hark und darüber .

Gold - , Silber -
Platin - , Doubl� - Sü

z Dia höchsten BOrsenkun .

i Zahngeblsse 325 OOO H . und
darüber ! auch einzelne Zühne .
Uhren 1 OOOOOO M. und darüber .

Hunzen - Sammlungen
zu enormen Ankaufspreisen .

Max Busse
Gegrflndet 1878 .

■ashwhsseaesoaheaaabaMioe

crofScti ftnKanlsalitemmit
für

Mein seit vielen Jahren bestrenom -
hlertes offenes Ein - und Veikiufs -
Qeschäti gibt Ihnen die volleOarantie ,
streng reell u fachmännisch bedient zu
«erden , daher verkaufen Sie IhreWerte

nur

Juwelen - Geschäft i

i r . arfnnrf ? lAC tflC rwlsch . Invaliden - u. ElsässerSfr . .
UOIlEOill . lO J ' lUD 3 Minuten vom Stettiner Bahnhof .

Telephon Norden 487 .

Die flkermlBig zahlreielien br eflieb . Anfragen
binnen nnmiglichBetnlVDrlnng finden , Jedoeh

werden Warensendungen prompt erledigt .

Kaufe Deinen Trauring

Gold - , Silber - , Plann - Ii

Brillanten
gegenüber dem altbekannten
Haupt . Gesehfift

Brunnenstraße 18
an der InvalidenstraBe .

' Notwendiger Bcdan "

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

zahle pro Zahn von 600 , 900 bl8 30 000 M.

Gold - , Silber - , ? Iatinbrnch .
Gegenstände , Ketten , ßingensin .

Anerkannt höchstzahlend und reell

Zahn - JUelier Sohofzer
Vrinonirkpr �! fr 79 5 Minuten vom Bahnhof
llU | IBIlllihBr eil * fei Jannowitzbrücke

Ti z e h
uft Münzenbandlong

Ball , WilhelmstraBe 46.

Kiigeilager �V« n
FindltnqL : Co. . SW11

direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
jetzt Französische Straße IS , vorn II .

MS
Bai

M arke
kauft Markenbandlnng
Kosack , BurgatraBe 13.

10 OOO Mk.

Erfinder
■Jluffl Anreg , a. Der.
dienstm . biet Brosch
grat . d k. Erinm I Co»
Striin. Mnlnrihv Stnk 71

Bfltlitidi . Vorwäns
BcrlisSW. lir . ätD5' r. 2

« l » Il
Iii Sil liatm

Von
Kart Grottewitz

Mit einem
Vorwort

von
Wilhelm BSIscbc

brosch . 2S0 M.
eebund . 400 M.

Ortskrankeskasse der Buibbinder zu Berüi

Einladung
zu der am Mittwoch , den 20. Dez. 1910.
abends 6 Uhr , Im Gcsangsiaal deö kkl! .
Nischen Gymnastums , Insrlsiraste I,
stattfindenden ibitzt g

Ausschuftsitzung .
Tageeordnung : I. Prowlollver .

lesung . «2 Aenderung der KtztS. 20, so mch
47 der Satzung . 3. Wahl der Aoininiffion
zur Prllfung der Iahrcsrechnung .

Ver Vorstand
K. Gottesmar . n, Fr. Kecse ,

Bvrsttzender Schriftführer .

» 0 » « » Brillanten mu, . j
I • perlen , Edelmetall . vrnch O 1

Ja. FussränÄüd
BRS3 geSffn. 8 —1 und 2- S>' . Ubr UE > >

LMige äew - u . keivseikea
Kroarn - Kernriegel I »8 Slk. üschweger
Kemseiie , Sluck ISO Mk. Soda , Selten -
pulrer billigst . — Tüchiigc eingelühile
itadtvertreter cesucht „ L e h c g a*4
G. m. b H. , QrOnrr Weg 06 .

Seifen in larlons a s sick . . . . .m. 350 -
Parfüms Im Karton . . . . . .. . . M. 500 . —

Rasier - Apparase

. . . . . . . . .

m. oso -

Rasierkiingen , la . . . . . .otzd . m. 360 . -

WeiiinaCbtSk enen besonders preiswert
Neu aufgenommen : *

Leder - und Bijouteriewaren

KOPP & JOSEPH , BERLIN 37
Potsdamer Straße 122

HEINRICH JORDAN
Berlin SW 68 , Harkgraf enstra De , Ecke LlndenstraDe

Damenkleidung
Binsenhemd ffl "?chTewmchraouaiT. H

hell - und mittelfarcen , ölten und ge ORfin
schlössen zu tragen

. . . . . . . . . . .

diiiuu

vri - i j (| t . Abblldg . ) aus prima WoII- Triko ' . In
RlBin modernen darben , mit ge- 900 ( 10

sehmackv . reicher Stickerei . . . OÜÜUÜ

Un . > /,M » noIr (It . Abblldg . ) aus weichem
NOrnenrOCK ( lauschigen Stoff . 70 ( 10

rosa oder hellblau , mit Handzierstich I OUtJ

Woll - Jomper srrÄi ' jÄ
schmaler Bordüre

. . . . . . . . . . .

• " UU

Mpnfol «US vorzßgl . weichem Flauschs of' ,
CloU Lei weite , flotte Form , offen IQ�nfi

und geschlossen zu tragen

. . . . .. . . . . .

Backffischkleidung
Jumper 15000

Lodenmantel Ä\ Än! c . h: 18000

Mädchenkleidung
UJinfortnontol ,�r kleine Mädchen aus
al llllul llluulvl modefarbig . Flauscnstofi

Län . e 55 60_ 65 70 cm
M. 7800 8000 8500 9000

sfloir ] aus reinwollenem mar ; nebiauen
nlClU Cheviot mit eleganter Stickerei
Länge 60 65 70

_ 75 80 cm
M. 11000 II 800 12000 12500 12000

Herrenkleidung
Jackett - ibzug iroV�e - Ä�nn

Schnitt , Hose mit Umschlag . . u " UU "

Jünalings - Winter - Ülster ™em
stoft . Raglanschnitt , ninten mit Oft ( INN
Gurt und Falte

. . . . . . . . .

" U ÜUU

Knabenkleidung
Matrosen - Anzng Ähla ? " 8

für 8_ 9 io Ii jähre pass
M. 18000 18 500 19000 19500

Knvnn Jacliensportf „aus graumeL Stolf , mit
ilil £ Uy weiß . Pique - Ueberkrag . ganz gefütt ,

für « 9 10 II 12 13 HJ. pass
M. 220( 8) 23000 24000 25000 26000 27000 28000

Kleiderstoffe

Reinw . Cheviot 130 cm
°�ete . 3300

Reinw . Popelin Ä„ve. r!chM«i"r 3600

Reinw . Schotten K,re . dÄeUr 4200

Handschuhe

Damen - Handschnhe Kit 450

Damen - Handschnhe �. ' iÄ' r 950

Herren - Handschuhe JÄ . 950

Decke
Handarbeiten

_ _ _ _weil ! , Madeira oder Rieh e lie u
Größe SO/SCcm 79 ' » G( öße 80,80 cm O7K

vorgezeichnet ' wu vorgezelchoet O. et

Kicpon weiß , Madeira oder Richelieu 77K
ulaacll Größe 40160 cm, vorgezeiebnet 1 1 (I



�cirtne�
�ftfrdJ l//�\iw,' nfc?'

Tzn

l &eitöecSem
Gustav . '

. Prinzenstrafic »

Zum Weihnachtsfest

einp7eh3an wir zu noch sehr vilZizsn Preisen :

Damen - ndiiiel . . . . . . . . . . . . .von 2899 bis 14009 n .

Damen - Hlelder

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

tois 3840 ü . an

vame » KSlit « . . . . . . . . . . . . . . .4050 . 5000 . 6900 M.

vamen » lasen 1350 . 1600 . 2490 . 2520 . 3050 . 3950 . 4480 M.

Herren - AnzMöc . . . . . . . . . . . .von 18000 bis 40009 1

Ilerren - Sdliupler 14500 . 21500 . 28500 . 32009 . 42000 n .

Herren - Hosen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

4100 . 14800 N.

Linon . Dowias . Rentorce

. . . . . . . . . . . . . . . . .

950 n .

Nessel . . . . . . . .150 PI . rianeile . . . . . . . .950 PI .

SdiUrzenstoile . . . . . 90 breit 1365 PI. . 116 breit 2020 PI .

zwirnsioii . 130 breit 2300 PI . Handln distoil . 425 PI .

Herren - Nodithemden . Dainen - NadHheindeii . elegante Aus -

lONrnnS . Herren - Hemden . Darnsn - Hemden . Damen - Hein -
Kleider , in allen Preislagen .

BfUfm Kleider - Vertrieb
g % W KW Q . M . S . H .

Hauptgeschäft ] KommandantenstraBe 80 > ai
1 . Verkaufsstelle : Osten , Warschauer StraSe 33
2 . Verkaufsstelle : Lichtenberg , Frankfurter Allee S2
3 . Verkaufsstelle : Neukölln , Serliner StraSe 47 . 48
4 . Verkaufsstelle : Norden , Müller st raBe 181
3 . Verkaufsstalle : Wilmersdorf , Berliner StraSe 138

juwelen - Ankauf
1 Go! i - , Sllbergegenstlnde i . hüehsten Aoslandskurs | ~

| KUmcner Sir . 20 , pari . '
UhrGefilfnet von 1

Für f »

sröSerer a. gröfiter Postea Kaiillager
( auch Enbloc - tJebernahme ) zahlen hohe
Provision Off u P. SSand Exp d. �Vorw. "

Altmetalle
zahl ' hohe Preise
Oderberg er Str . l. '

«USIiveio

ksl & Co . , Trauringfabrik
ksait nun UrMoknn

Brillanten
Gold - , Silber - , Ptaiin - GcconetBnde
l) 19, Seydelstrasw 5 ( Spltteimirki )
Charlottenburg , Bismarckstrakse 76.

KHcasaiiJklb�jvir���88 %jiiM�egei�LegitiiBa (1oi�jii�ZahJmi��

Aeußerst billige

n
Verwaitung - stelle Berlin N. »i , Linienltr . SS. SS. Seschäst », «»
norm . 9 Uhr bis nachar . 4 Uhr. Tclrph . - Nnrben 8S3, 894, 835, 836

DeotidutMllarlülter-lleiliaiüi
firwaltongsstell : Berlin N 54, UniensttaSe B3/SS.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 833, 834,835 , 836.

Acht » « « ; MenWnkeure .
OUnstog , 28 . t5c,embct (2. Weihnächte
sriertag ) . oocm . 10 Ahr . im verband » .
Hans « <Sihung »soaI� Linienkiraße 83 —«S:

AukeiimovleM' veliamllüWg .
Taaekordnung ! I. Aussprache tider

die prinzipielle Aenderung der Feil -
sefcung der Ausldfungsliipe . 2, All¬
gemeine Monieurangelrgenheiten .

. JOP - Da » unbedingte Sischeinen aller
ouswärtigen Monteure ist Pflicht .
136 13' vi « Orl »u - rn >n! su « g .

Ulster , feseke Carmen . . . . 11300
Affenhaut » und Tuchmänlel . 30 000
Reinwollene Strickjacken . . 12000

Jumper in großer Auswahl

. . . . . .

Astrachanmäntel auf Clothfutter . . . .
Katzenlacken , imitiert

. . . . . . . .

12 750 18 000
35 000 40 000
13500 15 000

• 900 —19 000
10 300 - 35 000

16 500

Pelzmäntel , Seal - Eieetric , Telonr - du- Nord- Mäntel
Sealpitlsehmäotel , Krimmermäntel sebr billig !!
Regenmäntel für Herren u . Damen In greBer Auswahl

| Ei Wim ildi. gea Ealart reditieltig za iedtea , da Preist laoiiüi tteigen i j

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfnrter Str . 115

Stick eil
_

j Husten ]
f tropf enl

halfen
\ Ichar

In firogtrim « HM.
»chl nur mil Firma
Olli Belebe! Berlin 43
Silenaadn - Lirab » 1

elltr Wnetn Sntan ,
uit owrtOklji,

Reisemascblnen ,
Neue schreibende

Adöieraastiiinei
Recnenmasehln .
PirtcfraskiesnitiiHi

Scbäier &ClauQ
hrile. liM| ir Str. II

n Hr IZii 1 1238M

Markea-Zioarettea
Habe » abzugeben

Ratzoll A Nazcl
Herniannplatz 6,

Ko- iaden .
StraßenHindler l

Setienhiedler !
Riesenschlag,r

! Billige Rtegel - BUSSe.
Prinzensir . S3.

«etiler «eller .

Magen -
leiden , schwache Bee »
dauuna . Maaende .
Ichwerde « werdend «.
Hoden durch Reichel ,
Magantropfan .
Seil 30 Jahren de»
rlihmt d. ihre Wrla .
Ml 200 — u. 400 —
l . d. Drogerien erhälll .
echt nur m» Firma
»II « »eicbel §erU , 4z
«isendahn�irahe 4.

WW WMBlllhlSIlllWUllBg ! SM
Auch in diesem Jahre hat die Ortsverwaltung wiederum

eine Weihnachtssammlung veranstaltet , die an alle ardeltslose
Kollegen und Kolleginnen zur Auszahlung gelangen soll, sllr
die folgende Richtlinien gellen l

UnterltUtzung erhalten alle Kollegen und Kolleginnen , die
6 Wochen Mitglied , sllr diese Zeit ihre Beitriige entrichtet und
in der Woche vom 13 . - 19 Dezember 1922 arbeitslos oder erwerbs¬
unfähig Invalide sind. Die Auszahlung erfolgt sllr Mitgliedrr
mit dem Anfangsbuchstaben A —H am 20. Dezember , mit de »
Buchstaben J —R am ZU Dezember und mit den Buchstaben
®—3 am 22. Dezember in der Zeit von 9 —2 Uhr im Verbands -
Haus, Linirnstr . 83/35, Parterresaal

Ausweis llder Erwerbslosigkeit und bei Invaliden über
Erwerbsunfählgieit nedst Mitgliedsbuch ist bei der Kontrolle
vorzulegen .

Mitglieder , die infolge ErwerbsunlähigkeU In Keilanstalten ,
Siechenhäusern und Annenansialten untergebracht sind, haben
die Bescheinigung über den Aufenthalt in den betreffenden An-
stalten ebenfall , nebst Mitgliedsbuch in der festgesehlen Zeit bei-
zubringen . Ohne genügenden Ausweis erfolgt leine Auszahlung

Die Ortsvcrwaltung macht ausdrücklich daraus aufmerlsam
daß die aufgerufenen Termine innegehalten werden müssen , um
eine genaue Ueberstcht über die Zahl der zu unterstützenden Mit -
glieber zu haben , nach der stch auch die Höhe der Unterstützung
richtet .

Nachzügler ktznnen keineswegs mehr berücksschtigt werden .
136/12' Sie Ortsnerwaltung .

kaufen Sie
sehrvorteilhaft

bei

HCaiiltM ,
SdM . Allee 82.
Ecke Wicherist .
Hochb . Nordr .

Auf Wunsch
Zahlungser .
lelcbteruns

Frauenhaare
ausgek . Itt j . höchst.
Preis , siaarhandia .
Kaiskr . WiId. . Str . "9

Roßhaare i ' ! »2ä00M.
Kaninjellz b. 1000 M.
Kaien bis IZOOM.
Wilde »an . b 400M .

Zrauanhaare
>00 Gramm 400 R.

Schweinshaor
bis 70 M. ,

Schafwollo usw .
tauft

Pe » n > Schatze
Malmöer (Str. 28,

Bbt 6rhHnh - mf A' lee

MM
Befleiönnpaiöeiter - BerDanD

Filiale Berlin , Eebaftwnstr 37,38,

Herrenmasxbranche !
den 14. Ocierabcr 1922 ,

stndct für di« Mitglieder
U. . u,c im „ De werlschastshau »- .
Engeluser 24 23, « we

Versammlung
Natt.

Tagesordnung : 1. Bericht nnd
Bsschlußfassuna über dae zentrale Lohn -
abiommen in Stuttgart . 2. Branchenan -
gelegrnheiten

Die Funttionäre treffen stch beretts um
5' / , Udr ebenda

Rur Mitgliedes obiger Branche , welche
mit ihren Betträgen nicht über 6 Wochen
tm Rückstand , sind, haben guirtttl
32/41 Die Brancheulcitung .

Bekanntmachung

Wmei « eSi ! slrmtt « We
M ülUof u. llingtgeno

Zu der am
Oiensiag , den 10. Dezember d. Z. .

nachmittags S Ahr ,
im Restaurant früher Baschin in Berlin�
Adlershof , Dedaustr . 3/4, stattfindendrn

Ordentlichen Generalversammlung
lade ich hiermtt die Vertreter der Arbeit '
nehmer und der Arbeitgeber ein.

Tagesordnung :
I. Wahl des Rechnungsausslhusse » für die

Prüfung der Rechnung des lausenden
Jahres .

2. Festsetuin� de» Boranschlage » für das

3. Beirlsst Aenderung der Srnnbltzhnr
Mund Reueintrilung der Lohnstufen ge-

mäg der Perordnung vom 1 12 2g.
4. Sonstige Rassenangeiegenbeiten ) .

Ldlershos , den 8 Dezember 1922.
Max Knappe , Vorsitzender .

Zur Beachtung !
Gleichzeitig geben wir hierdurch de-

lannt . daß gemäß der Verordnung über
V- riicherungsofllcht , pp. IN der Kranten -
versicheinng vom 1. 12. 1922 — RGBl
Nr. 79 Teil I Seite 891 — di« Verlidie -
rungspfücht für die im ff 135 der RBO. .
Abi. l Nr 6 und Abs XI - § 1 der
Kassen ' atzung — bezeichneten Personen
VON 204 ooo m. auf 720 ovo m.

regelmäßigen Jahres - Arbeitsvei dieniles
vom 11. Dezember 1922 ab ausgedehnt
worden ist. 174,5

Die durch diele Perordnung der Per -
sicherungspflicht neu unlerflelltr » Personen
müssen dt » zum 80. Dezember 1922 der
Kasse mitlel » gorvnotar gemeldet werden .

Deuttzelier Hetallarbeilemrband
Verwaltunessielle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Dreher

Otto Scholz
am 6. Dezember gestorben ist.

Die Einäscherung findet am Montaa ,
den 11. d M , nachm. v?5 Uhr, tm Kre-
matorium tzicriin . Gerichtstraße , statt .

Unser Kollege , der Schlosser

Heinrich Hoflmann
Am Friedrichshain 3, starb am 6 d. M.

Dtc Einäscheiung findet Dienstag ,
den 12. d M. , mittag » I Z>/, Uhr. im Kre-
matorium Berlin , Eerichtittaße , statt .

Ferner den Mitgliedern zur Nach-
richt,daßun ! cr Kollege , der Galvaniseur

äientin Klein
am 6. Dezember gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 12. d M. , nachmittags 2 Uhr, von
der Leichenhalle des städtischen Fried -
Hose» In Lichtenberg , Bornitzstraße , am
Bagner - PIatz . au » statt .

Ehre ihre » Andenkeut
Rege Beteiiiauna er wart et

_ Die Ortsverwaltuag .

OttSfranfenlaffe für das

Suchdruckgewerbe zu Verlin
Die dreizehnte und vierzehnte Abände .

runq der Kassensatzung find vom Ober -
versichrrungsamt aenrhmigt worden In
der dreizehnten Abänderung wird dir Ge¬
bühr tür Ausstellung eine » neuen Mit -
glicdsauswetie » auf 10 Mark seftgeietzt und
die . Aeilschril ! für Deutschland , Buch¬
drucker " als Publilationsorgan destimmi .
In der vierzehnten Abänderung wird der
Zuschuß für tleine Heilmittel und der Zu-
schuß zu den Berpstegungslosten für einen
F. milienangehöttgen bei Aufnahm « in
ein Krankenhaus geregelt . Im ff 44 wird
der Bettrag auf acht Hundertstel de» im
ff IS i eftgeletzten Grundlohn , iestgesetzt .
Auch wird im ff 47 ein « Mahngebühr ein -
geführt . Die Höhe der neuen Beiiräg »
ist den Herren Ardeilgebern durch Rund -
schreiben delannigegeden . Druckstücke der
neuen Eagungsäuderung find im Kassen -
io! al zu haben . Die dreizehnte Abänderung
tritt am 18. Dezember und die vierzehnte
Abänderung am ll . Drzembcr 1922 in Kialt .

Berlin , S Dezember 1922. t74i7
See Vorstand

Mar Ebel Alfred Ekstrtzm
Borntzender _ Schrifttllhrer

WwlnesmdonleDlolse
bMVmlw .

Ordentliche Ausschustsitzung
am Alanßdg . da » 1«. Dezember 1922 .
abends 7 Ahr , tm Aathaua . Zimmer 17

<Singana Schönhol , er Straße ) . 1 Tr.
Tagesordnung I. Brrlefrn der Rieder -

Ichrist der letzten Sitzung . 2. Wahl de»
Rechnungsausschusses zur Prüfung der
Iahresrechnung 1922. 8. Eatzungsände .
Zungen und Aenderung der Dtenftordnung .
4 Anlräg « und An ragen 5. BerschiedeiZC
Kassenangelegenhelten .

( Anttäge und Anfragen , hie eine Ein »
ficht in die Kassenbücher eriordrrltch machrn ,
bitten wir vorher einzureichen .

Die Peeireter der Arbeitgeber und der
Versicherten werden um pünktliches Er»
scheinen gebeten ll74/4

Berlin - Pantow , den 9. Dezember 1S2Z,
Der vorstand

v. ttütig , Borstgendee .

KIVppsI- »il

filet - veelcen

» 1 i . Sufs7

dem Entei
Lnndslierger Str. SS . SS 87

Hallen « Bestrickte

Sportjacken
» d Jumpor

Die mM deohiner
werden diajsnigen sein , welche meinen Angeboten die gröBte

Beachtung schenken und sich in groBmdglichster Welse mH
Waren aus meinen Angebofen eindecken

Schwarzer Hatlass �e - WiDtermantel
eis ent , wer » und p tktisch . . . . . . . .9950, -

Diek « VlansekmüBtel , eebSoc Wintenrar «
98100 . - . H950, -

noargal - WlBtermantFl

. . . . . . . . .

7) 40O, -
Imltlrrtr KatrenlacIreB . ktlr di . Strotze ond den

Lpoil , das Keueete der Wintenatson
* 5 000, - , 14 600, - , 1 » »00, -

Donhelblaoe reinwollene
IfBchmittaei - klelder l *60O. - , 0900, - , I _
faiblze 8eid « nklel4er Itzr Tont , Tee «. Theater

d „ � ISSOO . - , 17 600, -
Lassende » W a l h e » eh teg cce h enk ;

CcatraKta ULIciderrOeke , patsend ftzr moderne
„ Jactzea . . . . . . . . . . . . . . .3950, - , 2500 .
Farbige prnkt . Kleiderrock « tt &O, - , 1950, -

Cmthan etnBotrnlfan * �änderbare WliiteimRntel mit Pel « TerbrOmt lB praehtralleB
SOcucil eiDgLirUllßü . AnHfUtarui >zcn . Knisflckende 9Iaehmitt « ssklelder ne « ester Sode .

Herrliche Pelzmantel , Pelzschals und Pelzkragen
. ganz außergewöhnlich billig .

Olener Laxns- Hodell - Oftche ond Hodell - Blasen
sowie handbestickte deutsche Wäsche in Tagbeiaden ,
Nachthemden n . Beinkleidern - Taschentücher bestickt .

Große Auswahl

in feinsten Herrenstoffen
| r . natrr . AnzBite - «. Paletot, ,

Kleiderstoffe u. Seidenstoffe
wie Ulsterstoffe

sar gute Qualltäten , in aaaaai Mosten

Lindener Velvets - Plüsche

und Velours - Chiffons
I

dp B' uaen . Klcldar «. »t Sa tri

Brantlente , Junge Ehepaare , sparsame Hansfraaen , Hotelbesitzer ,
Speisehaasbesitzer , Pensionate , achten Sie auf ' { olgende Angebote :

«aBk- MZah- vmAl ft *«a*ndfna«* Sk— _ _ e»_e_. _ _ a_ _ _ _ _ O n. m f*Tllkfhinl2l «atX�. _ —es

_ _

UerpeB - . N' ormalhrniden .
«oligemiecbt 350 « . - 2 * 50 . -

derrrB - Hocken . grau
u. InrtiK 1000 — 3*6.

Herren - Oberliemden aas uut
Ksstreitt Pelka ! 4 * 50 . - SOOO. -

War i e » etlngelte Kinder -
trlkota
Gr «0 W 80 io 100 nc
M 466 * 95 0 25 570 ba * . 5U Hrö

Gratrelfie Velenr - Ilntrp
röcke . . . . . .1750 . -

W atte » « ( Jraaeblartttehei '
5754 » , —

Damen - Betormhose » ,
* S50 . - * * 60 . -

Uemtterte Damen -

_ _ _ _

sehlllpfer . . . * 96 " . -

ttelnwollene Dame »
• trOmpke . . 1050, — 876 —

Sehwarzr - Oamcn -
. tlako - SfrOtnpro B3U-

OamentagliemdeB aas gnlsw
elcu ' orce mit Strckera ; un�Hobl -
taum . . . * * 50 -

Damea - WnchthemdeD m ducke -
rei u. Valencfpores 3�50, —

«" • n ondUBScnlossen . * 2 * 5 . - 1 450 —
�rl . aeüraeke mir reich «dtrok - rei »604 ». - 4475 . -
Keratenkar » UandtSahep mer «» und weitz 77 «" «* *. -
Bettlaken , BettgarBitaren .
« elko Pollertilelier 59 . *

' arbige Itamaat - Ser
yeneu und Tlaehtneher .
Sf j ' * � lytACl »«! ! «- und

. im oeowteL
otoffeo und Farmeru

Teppiche , Gardinen , Läuferstoffe , Vorhangstoffe ,
Bettdecken , Diwandecken . Schlafdecken . Tischdeoken



und — weil notwendige -
ffgßr ILvtkr besonders beliebte Geschenke

Ölegrante Ball - u . Oes ellseh oüs - Schuhe
Ballübepziehsiiefel • Win tepspoptstiefel
Kamelhaapsehuhe ■ Gummiseh uhe .
öh ' efel m . Dopp ei - u . Kopkzwiseh ensqhlen ,

— hestep öohutz gegen Nässe und Kälte . —

�fassende ötpumpfe in großer Auswahl .

von dauerndem Wert t

Sßlse « *

äPdRaddafz Sc ( A
Berlin U2 leipziger <Str 122 - 23

ZKri�taU - SAorzellan
DJTarmor - ( Skulpturen
Süronzen - Jbdenvxjren
SAei <se - Cüten <sili en

( S &ijouterievkaren
SPariumerie - zSeifen
( Toilette ■zSZrtikel ' o

( Haus - u. ( Tßthengrrdto
Silben , und Slahlwaren
tächenSarfen - uTprandarräd
�Beleuchtungskörper
nfärrnrWasdüisdumJhadd

SBade - Sinpichtungen
disschränkefäkkapseln

□□□□□ODOEDDDDDDa älUliwiwiMBiWMWiMWlWiairflrin

Gesdkenfcbü & er f
Wir cmpiehlca folgend « Werk « «

ALMA NACH de« Verlane « der KommuniitisclicB International « mit Bei¬

trägen tob Ro« a Luxemburg . Karl Liebkneebt , N. Lenin . L. Trotxki .

G, Sino wjew . N. Bucbarin . Karl Radek . Jobn Recd . E. Varga , Unten
Sinclair u. a. mit rielen Dokumenten der Oktaber - RcTolution und der

WeltkoBgrc ««e , 331 Seiten mit 31 ein - und mebrfarbigen Ulnetratienan ,

N. BUCHAR1N ! Theorie da « biitoriecben Materialinnua , Gemein -
verctändlicbc « Lehrbuch der Marxiatiacbea Soziologie .

8. L GUSSEW : Die Lehren de » ' Bürgerkriege «.

INTERNATIONALE FESTSCHRIFT « um Jahr «. tag der proletariachen
Reeolution . Mit Beiträgen tob N. Lenin . L, Trotaki , A. Joffe , Karl
Radek . Clara Zetkin . Bela Kun , Philipe Prioe n. a. Mit drei
Photographien und ewet farbigen Etnlagcn . «

N. LENIN t Der Imperialiamu » ala jüngate Etappe dee Kapitaliemoa .

N. LENIN und G. S1NOWJEW ; Gegen den Strom . Antaata « aua dem

Jahren 19U - I9I6 .

KARL LIEBKNECHT I Reden und Anfaltae .

E. PAWLOWSKI ! Der Bankrott Deutachland «.

M. PHILIPS PRICE : Di « rneiüeh « Reeolution . Erinnerungen na den
Jahren > 917 —1919 .

KARL RADEK I Roaa Luxemburg , Karl Liebknecht . Lee Jogichoe ( mit
b llluatrationen nach Zeichnungen tob Käthe Kollwita und Original -
Photographien ) .

JOHN REEO ; Zehn Tage , die die Walt «raehfitterten ( mit 10 niuetrationen ) .
MAN ASENDRA NATH ROY . Indien . •
L, TROTZKJt Tcrroriemu « und Kommoniemne .
L. TROTZKI I Zwischen Imperiali , mne und Rerolution .
L. TROTZKI t Die neue Etappe ( mit drei graphischen DareteHnngen ) .
E. VARGAt Die Krise der kapitalistiachen Weltwirtmhaft .
CLARA ZETKIN : Um Roea Luxemburg « Stellung nur Rneeieehen

Remlution .

Verlag Carl Hoym Nachf . Louis Caknifty , Hamixtrg 8.

MÖBEL
) U niedrigsten Preisen direit un
Private . — AiesenausiuoHI .
Schlosz immer . 178S0<>bisSZ50 «>
Speisezimmer . 24SiX « . 748000
Wohnzimmer . 78000 , 207 000
Sachen . . . . 84750 . 183 000
Lieferung frankvLaaerung kostenlos .

Ivjcihrige iKarann «.

I >ISbeI - llgll8 Reiewske
verlin Bodstroste 66 .

Kante höchstzahlend

Zahngebisse
sowie einzelne Zähne ( auch zer -
hro heneJ . Qarjntle I . Vernichtung , sowie

Sold- , Silber - nDdplatin-flniüi
Zahn - Atelier

Appel, Neue KSnigstr . 19c
Eck « Llnle —fr « « t . I Tr . , Zglx e Heniipl

nonnnnnDDDaaanoüünu

E. Calmann
Banhöescliätl

Wertp np ler e
Bereinng and
Verwnl lang
Zlnstchelne

Devisen

Hamburg
Neaerwall 101 .

I . Hcin In
ildlidl lblWgieaelt . Invaliden

str .
ItpB beselt .
. 106, , . 1-11, 4 BJacoby .

■ Billiger VerkasrJ
von

Trikotagen
und anderen Sachen

Verkauf raffonlerfl Händler verbeten I

BAER SOHN
Akt . - Ges .

DHE Chausseestr . 29/30

Gold
Silber - i Brlllanlen MA # ian «

. Plalln . ailcMUnzeii
lUiren , ZaiinsteMsse
> Hohe Ankaafapreine > und PotHdamer Plate

Höchst

preise
siir

Vruchgold ,
- Silber .
plali ».
Doublö

sowie
Edelsteine

zahlt

Karl Rgmallll
« anzsir . 47

Gegründet >860

ci. l . . iiii d olostnin�oici □ □ □ □ ornDinin □ qq . qoq nn . raoia ' oa ' D DP : apiD,a aoapeji

Soeben erscbienca ) Soeben oraebienen !

Clara Zetkin

Um Rosa Luxemburgs Stellung
Russischen Revolution

zur

5] Aua dem Inkalt : Rom Loxemburda Lebenswerk « / Ihre Stellung *ur russiacben Revolution
taj im September 1918 . / Ihre Einstellund cur ruasiacben Revolution nteb dem Novembcrum -

atur * in Deutachland . / Um die bolacbewiatiacbe Agrarpolitik . / Schwierigkeiten und Gefahren
Konzeaaionapolitlk . / Sowjetmacht , proletariaebc Klaaaenberrscbaft und

Parteidiktatur . 225 Seiten .
der bolacbewiptiacben

Verlag Carl Hoym Nack f. Louis Caknlley , Hamlurg 8
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Ehrlich bedient werden Sie
In der bekannten Qeldankanfstelte von Richard Kcrrmann , Wilhelnstr . 39, a ' t

Kolü Platin - , Silber Sachen , — Brillanten ,
alte Münzen , Zahngebisse , Uhren , Ringe , Ketten usw .

zahle ich unbedingt die reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg zu mir lohnt sich sehr
Sei Ankauf Pahrgeldversütune HM IWWU' ff ff MTffi TWBrUWBHVBKlIliaHWaB

azlhllge Aneikennunjsaohrnlbon
iweiaon die «oilone Pie . awQrdlo -
il« und Qualität melnar Wer » .

« sö Brautleute !
Die Preise von Trauringen sind — tsotz bisweilen
ebenbürtiger Qualität — derart verschieden , daß oft
Preisschwankungen von 1000 bis 2000 Mark auf¬
treten . Wollen Sie sich diesen nicht unterwerfen , sondern
sich der günstigsten und leistungsfähigsten Quelle bedienen .
so gibt es nur eins — zu mir . Als Selbstherstellec liefere

ich In Qualität und Preis einzig dastehend

Tel . - Adr . ; Trauringkanone .

TRAURINGE
t Tranring ( Dukatens . ) von M. 4000 ™ | \ Rfng 585 gestempelt von M. 3000 on

1 Riltg 333 gestempelt . . von M. gJOOO o "

OaranHescheln für gcetzllcfaen Oo Uli « kalt

Juwelier H. Wiese , Artflleriesira�e 30
5 Minuten vom Bahnhof Frfedrichstraj�e

Pa $sauerSfra $e 12 , Eibe AogsburgerSfraOe
5 Minuten vom Bahnhof Zoo .

HnglBhnWher Wofalnd nntti anfternnm strpe » BfifKnorto .

Bestellungen nach außerhalb btfte ich rechtzeitig vornehmen zu wollen , damit bei der
Fülle der Bestellungen keine Verzögerung eintritt .



mer noch sehr billig
verkaufen wir weiterhin Damen - und Herr enstiefel bester Beschaffenheit für die augcnblicklidie Jahreszeit

Wir bringen :

Lackkappe , hübjche Form � � Q Q
ii . - c>im. i >«W>! ck>

L- M. - DaneiisMl
moderne tpüze Form ,
panier Straijemticfel . .

ele -

. M. 7900 . '

hübsdier SirapazfertHefel m. / • iCT A A
Lackk . , bequeme Form M. \ J «

'

Mtox- lerrni -Scliiallensllelel
krSfHge Lederauiiflhrun� �QQQ '

Mex- HerreistieM
«ollder , krSfii�er Strafen - O JSAA
« ilefel . . . . . . .. . . . . �0 \ JvSf »

BWiox- Bcrrmileiei

_ _ _ _
hübscher StrapaziersHefel M. 95 OO « "

ders - aextraslarkerDoppelsoliIe m. 11500 . -

Dftmrn M. 5900 . —Cöevretle-Stlinflllensllelel . » . . . .
flltlcrtp mit festem Lederboden Herren M.

Charlotlenburfi
Wllmcrsdorfer Strafe 117

„ Der Schuhhof "
Inh . Th. David

Schuh war cn - Gro� - u. Kletnhandlun�

Berlin W 9 , Linkstra�e 11

Unsere G csch a f t $ 1 ok al c sind ohne Unterbrechung von 10 — 7 Uhr geöffnet ,

Spandau
Breite Straße 22

fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche ■ | " 9 |
und Scblafstellenanzcigen das erste Won ( fettgedruckt ) 25 M. . ■ M B" 1 ™ B ■ I Jf " " itmh I I U _ Sil H

i � i Iii I i �9b i i i
g

Jedes Wort 35 M.
iigen
n. wc

A n z e i b e n bis 4' / - Uhr nachm .
in der Haupt - Expedltlon des Vorwärts , Berlin SW 65. Linden¬
straße :l, abgegeben werden . Geöffnet yon9 Uhr früh bis ä Uhr nachm .

Verkäufe

Roffchunderael Echefllans , Pa ! kodeu
strafe 25. An- unb Verkauf . Hunde
fporlartikeL Eelbstverfaßtes Dressurbuch
100. —. 7316*

Ronataanzüge . Winterpaletois zu
Xlaunend billigen Preisen . Rag . Dar .
mannftr . 25/26, früher Mulackstraße . *

betrogene Friedensanzllge . gcofie Aus.
ttnchl, zum Teil aus Seide , sebr «illig .
jede Figur passend , auf Lager . Frack. ,
EmoktnganzUge . Cchnurmacher , Skaliger
ElraKe 108 Laden . Hochbahn Oronienltt .

Kreuzfüchse , Pelzwaren spoftbillig .
Leihhaus . Äeinickenborferstraße 105 (ület .
teideckplatz ) . _ _

Krcuzfiichle , Alaskafllchfe , sämtliche
Pelzarten , spottbillige Sommerpreise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
tdalertor . Linienstraße 205/204. Ecke
Rolenihalerstrahe .

Leihhaus Friebrichstrasse 2 ( Hallesches
Tor ) uerkaufi spottbillig elegante An.
aäge . Schlllpser , Paletots . Delegenheits »
iäuse : Eportpelze , Dehpelze , katzenjacken ,
Pelzmäntel , Fuchse aller Art . Keine
Lombardware . '

Pelzwareu . Welhuachts . Verfauf begon -
neu ! Alaslafilchsel 1500 . - 1 «reuzfNchses
Fobelflichse ! Silberwölfel Katzenjackenf
Oioldwarenl Euottpreisel Staunenerre »
nendl ( Keine Versatzware . ) Psandlelh .
>>aus Schönhauser Allee IIS ( Ringbahn -
hof . Hochbahnhos ) .

Anzüge , Winterpaletois . Winter -
(chlllpfer . Cutaways , Wehro. tanzUge ,
lüuinmimäntel . Hosen enorm bil¬
lige Preise . Friedensstolfe . Keine
Lombardware . Leihhaus Rosenthaler »
top, Linienstr . 203/204, Ecke Rosenthaler .
ftt . tze.

_ _ _

*

Leihhau » Spiegel , Chaussee stratze X
verlauft spottbillig erstklassige Anzüge ,
Schlüpfer , Katzensacken , Sportpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Low.
Hardware . *

Teppiche , herrliche Prrsermnfter , Di-
vandecken . Vrilcken . billige tvelegenheit .
Reschfe , Reukölln . Kasser - ffriedrich .
strafte 5 in .

____________

181/17«
Anzüge , «Schlüpfer , Paletot » spott -

billig . Leihhaus , Reinickendorferstrafte 105
kRettelbeckplatz ) . «eine Lombardware . •

Versuch macht «ugl „Leihhaus « Brun -
neu strafte 5. Firma achten ! Täglich
grofter Verkbuf maftmäßig hergestellter
Anzüge , Paletots , Schlüpfer . Cutaways ,
Hofen . Riefen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Eportpelze , Katzensacken ,
Kaninsacken , Sealmäntel , Kreuz fllchse
tifn, . zu horrend billigen Preisen .
Keine Lombardware . »

tSardineukäuser . Infolge der täglich
Neigenben Teuerung einpsehlen wir un¬
serer Kundschaft , sich ihre Weihnachts -
einkäufe bei uns schon setzt, eventuell
durch Anzahlung , zu stchern . Wir stellen
in grösterer Auswahl zum Verkauf : Gar -
dlnenstoffe , prima Englischlllllgewebr ,
Reter von 550. —. Kllnstlergardlnen ,
dreiteilig , von 1375 . —, Halbstores ,
prachtvolle Zlluster , von 2S00 . —, Jett -
decken in allen Ausführungen von 5500. -- .
Mark aufwärts , Madrasgarnituren .
hell - und dunkelgrundig , sowie Hand -
filet - Storcs und Belldecken , auch für
den verwöhntesten Geschmack, serner
Tischdecken , Diwandecken , Steppdecken ,
Iuggardinen , Etaminstaffe zum Selbst -
konfektionieren . Alle Waren von der
einfachsten bis zur rlegontesten Ausfüh -
rung vorrätig . Sroftdetail . Maebine ».
etagen . Frieds Gardinenhaus , Prin -
zenftrafte 84, am Moritzplatz . Von 1 —3
geschlossen . Weininger u. Co. , Große
Frankfurterstrafte 104, am Strausberger .

Handwagen , Leiterwagen , Kasten -
wagen preiswert . Auswahl . Wagner ,
Käpenickerstrafte nur 71, Hof. •

Ttrohfäcke , Rucksäcke, Plan «, «ar�
tofselsäcke . Neukölln . Fuldastr . 25. «

Pelzgelegenheitskaufl Silberwols ,
Kreuzjuchs , feiten schön. Opofsumschal ,
echten Skunkskragen , bildschöne Katzen -
socke, Sportpelz , verkauft billig Feige ,
Brllderstr . 42 II (Schlostplatz ) . »

Große Vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Iackettanzügen , Paletots .
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgarderobenhau », Brun -
nenstr . 41. direkt am Rofenthalertor .
Verkauf und Verleih von Gesellschafts -
anzügen .

Auf Teilzahlung . Reu eröffnet . Her-
ren - Garderobe , Anzüge , Cutaway »,
Raglans , Schlüpfer , Ersatz für Mass-
arbeit . Bequeme , diskrete Teilzahlung .
Gebr . Gottlieb , m. b. H. , An der
Schleuse 5a ( Nahe Schloßplatz und
Epittelmarit ) . Geöffnet 9—7. _

«

Verleihe Gesellschafis - Anzüge Aschheim ,
Reue Cchönhanserstr . 12. _ _ «

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Slein . Anklamerstr . 20. _

«

Opossumkragen 1200 . — an , Roifuchs
1800 . — an , Opossum - Schalkragen und
Manschetten 6500 . — an , Pelzbesätze
350 . —, Opossumfelle 800 . — an . Herr -
sicher Kreuz - und Silberfuchs , Katzen -
sacke, elegante Serrenpelzkragen , Pelz .
futter . Viele Geleaenheiiokän ' e. Baden -
schestraftr� 10 II, nage Bayerischerplatz . «

Silberwölfe . Silberfüchse , Weis
fUcilfc, Blaufüchse . Fobelfüchse , Sea

ift-
al -

billig . Blauer Bazar , Kaifer - Wilhelm -
Strafte 16. Alexanderplatz .

Sardinenverlauf . Riesenauswahl ele-
aciiter KUnstlergardinen . Ctamin , Ma-
hras , Erbstiill . Engllfchtüll , 4500 auf¬
wärts , herrliche Halbstores 3200 an ,
feinste Meterware , olle Breiten , 700
aufwärts , prachtvolle Bettdecken jeder
Preislage . Sardinenhaus Roick, Seba¬
stianstrafte 24, zweite Etage , nahe Mo-
ritzplatz , Spittelwarkt , Fahrtvergütung .

Weihnachtsverkauf . Staunenerregend
spottbilliger Pelzverkauf aller Edelpelz ,
arten . Damenpel , waren , Herrenpelz

Füchse
' '

waren . Echte Fllchse , geblendet , 9795 . —
an. Neuheiten : Damenpelzkragen , Da-
menpelzmäntel , Dameupelzjacken , Her-

ngehpelze , Herrensportpelz . Pelz
tter . Neue Waren . Btele Geleqen

h-
str

rei _ m
futter .

iten . Pelzwarenwegner , Potsdamer ,
rafte 43, Ecke StegNtzerstrafte . _ s
Monaksanzüge , Winterpaletots , Schlllp¬

ser. Joppen oerkauft billig Alexander -
strafte 28o, Hochparterre . Gesellschafls -
anzllge leihweise . _ _ _

«

Silberwols , Prachtstück , Blaufuchs .
Skunksschal , außerdem elegante Katzen -
sacken. Eportpelze , Gehpelze verkauf !
auffallend billig Goldmann , Alexan -
drinenstrafte 44 II , Ecke Kommandanten -
strafte . _

«

Herrenpelzwaren , Damenpelzwaren .
Staunenerregend spottbilliger Pelzver -
kauf aller Edelpelzarien . Reue Waren .
Viele Seleaenl ) eiten . Pelzwarenwegner .
Potsdamerstr . 43, Ecke Eleglitzerstrafte .

Schäferhund ( Stammbaum ) verkauft
Kossack. Tilstlerstr . 06. _ J63

angebot . Praktische Weih -
nachisgaben . Madrasgardinen , herrliche
Farbenauswahl . Kllnstlergardinen , Ela -
mine , Englischtüll , 3950 . —, Halbstores ,
Bettdecken 2950 . —, Gardinen 395 . —, dop-
pelfbreiie 490 . —an , Vorhangstoffe , Eta -
mine , zur Selbstanfertigung . Ersparte
Ladenmiete Ihr Vorteil . Gorbinenver -
fand Woinbergsweg 7. _

*

Bettwäsche ! Enorm billiges Weih -
nachisangebot : Deckbeitbezüge 2500 . —,
3100 . —, Kissenbezüge 850 . —, Bettlaken ,
haltbare Oualität . 1375 . —, Handtüchericher

Pen
ten -

340 . — an . Reizende Sticteeeifil
2500 . —, Inletts , Wäschestoffe , La!
ftoffe , Tischtücher , Servietten , Damaste ,
Streifstitins . Rur gute Qualitäten .
Streng reelles Angebot . Massenaus -
wähl . Berliner BeltwSfchefabrik

Bettwäsche I Diese Woche
Weihnachlspreise . Deckbeitbezüge 2950 . —,
Kissen 975 —, Bettlaken 1475. ' - , Doppel -

rnituren 14 750. —, 19 800 . —. Inletts ,
äfchestoffe , Handtücher , Ueberschlag -

laken , Damaste , billiglte Engrospreise .
Reelle , fachmännische Bedienung . Ael -
teste Epezial - Bettwoschefabrik , Gräfe -
strafte neununbdreiftig ( Halenheide ) ,
Brunnenstrafte 10 zehn ( Rosenthaler -
platz ) , geöffnet bi » 7. _ _ *

Roch ist es Feit ! ! Ihren Weihnachts -
bedarf bei uns zu billigen Preisen zu
decken, eventuell durch Anzahlung zu
stchern . Schlüpfer , modern verarbeitet ,
au » haltbaren Stoffen in den neuesten
Farben von 13 500. —, Taillenpaletot ,
marengo , schwarz , auch in farbig , von
13 500 —, Iackettonzllge , mit I» stutaten ,
in allen Größen , auf das modernste ver -
arbeitete , bis zu vollständigem Ersatz
für Maß , von 14 500. —. Weitester Weg
lohnend , ffahrlvergütung . Central - Gar -
derobenhaus , Weinmeisterflrafte llrei I,
kein Laden .

Aeae Welt ' 1909—16, 4 Bände ,
Preisossferte Trebbin , Neukölln , Schiller
Promenade 40.

______________

1671b
Künstlergardinen , Stores , Bettdecken ,

Madrasgardinen , Meterware , Riefen -
answahst erstklassige Fabrikate , weit
unter Ladenpreis . Deutsch , Londsber -
gerstrafte 13, parterre ,

Militärmantel , Anzug , Ulster 4000 . —,
osen, Gehrock 1000 . —, Frack 1000 . —,
ähmaschine 16 000 . — verauft Portter ,

Prinzensir . 42, vorn 5 Treppen .

Papiergchchäft , Westenvorort , 120 060
inklusive Ware . Degen , Chausseestr . 116,
Poisdamerstr . 68.

Möbel

Möbelhaus Rehfeld , Badstrafte 34.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern .
Speisezimmern , Einzelmökwln , neu und
gebraucht . Stube und Küche, 16 Teile ,
58000 . —. Komplette Küchen von 25000 . —�
Nur solange Vorrat . _

Metallbetten 5000 . —, Chaiselongues
4500 . —, Palentmatratzen , Polsterauf¬
lagen , Kinderdrahtbett , Meicke. August -
strafte 32», Queegebäude . _

Chaiselongues ,
Matratzen ,

Sofas , Auflage -
Potentmatratzen . Walter ,

Stargärderstrafte achtzehn . _ _ •

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
Schlafzimmer - Spezialfabrik Hans Henkel .
Burgstrafte 27, Vureauhaus Börse .

Zahlungserleichterung im großen Mö,
belkeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz , Brunnenstraste 160.
Achtung . Eingang Anklamerstrafte . _

•

Chaiselongue , Chaiselonguedecke 2100 . —.
Auflegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . PolNerer . Pappelallre 12.

_ _ _

*

Küchen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz-
industrie . Wilhelmstrafte 33, kein Laden .
Telephon : Kurfürst 3118. _ _ •

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
Zimmer . Einzelmöbel , Metallbetten
Wenger , Morstliusstr . 8 ( Alexander -
Platz».

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in sei-
tener Auswahl , bequemste Wahlweise ,
verkauft Möbel - Cohn , Große Frankfur »
terstrafte 58 (5 Minuten vom Alexan .
derplatzl . im Norden : Badstrafte 47/48.

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eickienen Schlafzimmern , farbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Kahlunqserleichterung . Gärisch .
Stralauer Platz 1—2, Ecke Frnchtstrafte ,
am Schlestschen Bahnhof . _

~

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
kleinste An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
strafte 7 ( Weddingplatz ) . _

'

Möbel - Sonderangebot ! Wegen Auf¬
gabe meiner Abteilung Ruftbaum - Mö-
bei verkaufe die noch vorhandenen Rest -
bestände von Spiegelschränken , Bett -
stellen , Waschkommoden , Nachtspindchen ,
Rohrstühlen , Sofaumbouten zu oufter -
gewöhnlich billigen Preisen . Moebel -
Bördel , Moritzplatz . *

" Musikinstrumente

Piano », Flügel preiswert .
stein . Münzstrafte 10. _

Raben -

Pianos , gebrauchte , billigst . Meyer .
Chausseestrafte 33. _

*

Piano , preiswert . Klaviermacher
Li n k. Brun nen strafte 35. _ _ _ _

•

Grammophone , ttichlcrlofe Eichenappa -
rate . 10 Platten , 15 000 . —, Schrank -
ap parate 60 000. —, viele neue und ge-
brauchte Gelegenheiten spottbillig .
Zwitzers , Charlottenftrafte 74/75.

Grammopbone , Schallplatten verkauft
billig Schönhauser Allee 50. Hof 1. *

Begnemc Teilzahlung . Sprechmaschi -
nen . Schallplatien , Zupf - und Streich -
instrumenle . Sontardstrafte 1. an der
iiiiiiiiiiiiiini

Grammophone , goldreinfpielend .
Pieisch , Sirelitzerstrafte 47.

Xsufgesuche
Perser und deutsche Teppiche kauft

höchstzahlend Reschfe . Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Elrafte 5. Tel . Neukölln 9123.

Klaviere , Flügel , Perserleppiche sucht
dringend Herer , Pallasstr . 9 ( Anruf :
Kurfürst 9104) .

Fahreadankauf , Kinienstrafte 19. (149ft »
Säcke kauft Beyer . Gollnowstr . 9. *

Glühstrumpfafche kauft Blllmel . El-
fasserstrgfte 25a I.

_ _ _ _

_ _ *

Pianos , Fküael kauft zu höchsten
Tagespreisen Pianomaqazin , Varba -
rossaplatz 2, Rollendorf 5397� ,197/12 *

Klaviere kauft Karfiol , ' Dresdener -
strafte 54. Moritzplatz 12 845. 744 *

Eckreftaurant , Borort . preiswert . De. �
aen . Chausseestr . 116, Poisdamerstr . 68.

Geschäft , Branche gleich , sofort sucht
R. 55, Expedition diele , Blattes .

Piano oder Sintzfliiael aus Privat -
Hand kauft Voigt , Neukölln . Keiler -
Friedrichstr . 58. Preisangabe . Tele -
Phon Neukölln 2476.

_ _ _ _

_ _ •

Schnellstabl , auch Abfälle ,
Culmftr . 10.

Peyer ,
74/3 *

Säcke, Nähgarn aller Art , kauft To¬
bias , Ackerstr . 162. Norden 8730. Laden .
Fohrvergütung . 123/10*

oitzvlatz 7453.

Schallplatten kauft , Stück 160. —,
Schönhauser Allee 50, Hof I._

*

Gold- , Silber - Bruch , Platin , Blatt¬
gold , Brillanten , ausländische Gold- ,
Silbermünzen , Zahngebisse . Zahn 15 bis
500 Mark . Brennstiffe , Kontaktstifie ,
goldene Uhren , Ringe , Ketten , Queck-
sslber . Doubl «, Alpaka , Kristall kauft
zum Auslandskurs Kurt Kehlert , Ber
lin » Ldthringerftrafte 84. _

'

Säckeeinkanf , Emballage , Zwirn -
Plane . Neukölln . Fuldastr . 25. _

*

Laß, Alexanderstrafte 8a, tauft Pris -
mengläser , Wäsche, Stosse . Gardinen ,
Garderoben , Partiewaren . _ _ *

Felleinkauf , höchstzahlend , Chaussee -
strafte 46. _ _ _ J

Weinflaschen ! Kaufe feden Posten
Weinflaschen Sekiflaschen , Kognak -
flaschen . Weiftbierslaschen sowie sä ml.
Nches Alfpapier , Zeitungen , Bücher ,
Skripturen , Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl , Blumenstrafte 17. Königstadt 7063,

Sekttorke , Sfanniole , Weinkorke kauft
Brandt , Linienstr . 201a, Konfektions
gelchäft ( Rosenthaler Tor ) . _ _

'

Nähmaschinen kauft höchstzahlend Ka-
liski , Nürnbergerftr . 64, Steinplatz 8921.

Säcke, '
höchstzahlendl

' Packleinen ,
Garne kauft Märkische Sackhandlung .
Georgenkirchstrafte 58. Lützow 3361. *

Sektkoeke , Weinkorke , gebr . Flaschen -
kapseln , hohe Preise , kauft Nochemstein ,
Windscheidftr . 5. _ _ _

*

Felle , höchsizahlend , Echlofarrestk .
leranderstr . 31. » *Aleranderstr

_ _

Photoapparate kauft Rose , Gollnow -
strafte 16.

Alte Geigen kauft Höchstzahlend Cha
rivari - Musskhaus , Elfasserstr . 47. _

'

Metallschmelze , Neanderstrafte 35 ( nur
im Laden ) , kaust Zahngebisse , Platin -
abfülle . Goldsachen . Silbersachen . Queck-
stlder , sämtliche Metalle . _ _ _ *

Zahngebisse , Zahn bi » 5000 . —! Plaiin -
bruch , Goldsachen . Silbersachen ! Stau -
niolpapier ! Queckstlber ! Glühstrumpf -
asche bis 3000 . —! Zinn ! Zinngeschirr !
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau . Weber -
strafte 31 ( auf Sausnummer achten ! ) � *

Rähmaichinen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger . Wilmero -
dorferstr . 50/51. Telephon : Wilhelm 4787.

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren

Norden 749.
Fahrradonkans , höchstzahlend . Git -

schiner strafte 78. _
*

Schallplatten vielmehr zahlt Pietsch ,
Sirelitzerstrafte 47. '

Selbstladepislolen , Zeiftaläser , la - rd-
waffen kauft , tauscht , verkauft Franke .
Brunneuftrafte 83.

_ _ _ __ _ _

•

Saftflaschrn . Ringelslaschen . Parfüm -
flaschen . Kopfwasser - , Putzwasser - . Med! »
zinsloschen , Tintenflaschen kauft Flaschen -
Handel Alte Iakobstrafte 78. _ 26695*

Laubengrundstück zu kaufen oder poch
tcn gesucht . Angebot « unter S. B. 726
an Rudolf Masse , Fenn str. 1. 74/5

Schallplatten , Kilo 1000 . —. Platten -
Umtausch , Köpenickerstrofte 183>. Ro
mintenerstrafte 4. >

Schallplatten . Stück bi , 500. - , Kilo
1000. — , auch mehr , PKtttentausch . vier
abgespielte eine neu «, neuesten Schla .
gers . Weseloh , Friedrichstr . 9, kein
Laden .

Feleinkanf jeher Art , Roßhaare , Ta-
aespreis , Fahrtverastiung . Woldenber -
gerstras . e 2. Alex. 1857. *

Bhotoapparate , Prismengläser , Dienst -
aläser 08, kauft Haller , Eichendorffsttafte
sieh�hn , am Skettiner Bahnhos . *

Prismenqläler , Operngläser , Photo -
apparate lauft Dertzenttale , - Oranien -
strofte 138, 1. Etage .

Kaufe Wertsachen , Kleider , Stoffe
usw. höchsizahlend . Durchgraf , Bülow -
strafte 43. _ _ _ _ __

"

KoftLmröcke , Mäntel , Blusen , auch
Stückware , sofortige Kasse, kauft La' .
Liebigstr . 17, parterre . 74 6

Firnis , Schellack , Leim , Chemikalien ,
Wachs , Paraffin , Farben , Malerartikel ,
Harze . Gummi arabieum , Oele , Fette ,
ähnliches , auch Restposten , kauft ,u au-
ten Preisen Drogenhaus . Nogatstt . 38
( Bahnhos Hermannstrafte ) . 747

Metallschmelze , HLchstzahiend Kupfer ,
Messing . Zinn , Onecksiiber , Platinab -
fälle , Zahngebisse . Silberbruch . Gold -
schmelze Chriftionat , 39 Schlesischestrafte
39, Käpenickerstrafte 39 (Haltestelle Adal¬
bertstrafte ) . *

Billig zu kaufen suchen alt « Küchen -
möbel , Stubenmöbel arme Eheleute ,
Kriegsteilnehmer . Frau Sagorzki ,
Schöneberg . A. ' azienstrafte 23. 2673b

Säcke, Sacklumpen , auch in Papie ?
aewebe , zahlt unüberbietbare hohe
Preise . Sackgrofthondlung Weiftbart ,
Elisabeihstr . 12. 146,71

Leschsktssnksufe

Flüchtlinge suchen dringend Existenz -
geschälte , Grundstücke . Degen , Chaussee -
strafte 116, Potsbamerstrafte 68. An¬
rufen : Norden 62, Kurfürst 3686. •

| Werkgeuqe u . Maathlnnnl

Nägel , Holzschrauben .
, trauben , Schmirgelleine
holz, Friedrichsgracht 1.

WW M�l Maschinen -
schrauben . Schmirgelleinen kauft Eis -

Nägel . Schrauben kauft Wodtke , Am-
sterdamerstr . 24. 762 »

Kugellager , Zündkerzen , Schmirgel -
leinen kauft HöchftzaHlend ständig Gar -
ten platz 5, Erdgeschoß .

_ _

Spulenbrähte , Nabel , Litzen , Motore ,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Hinz . Elkasser Stt . 76a. Nord 4688. _

*

Kugellager , Kugeln , Magnete , Ber -
gafer , Zündkerzen kauft höchstzahlend
A. Pilz , nur Reinickendorferstrafte 93,
Hof parterre . _ _ •

Motor , Schellack , Leim , Tifchlerwerk -
zeug, Tischlereimaschinen kauft Ernst ,
Oranienstr . 166, III . •

Treibriemen kauft Hempe , Grüner
Weg 86. •

Unterricht

Kaufmännische Privatschule Sirahlen
dorff , Spittelmarkt , Beuthstraft - e 11.

jUc Ausbildung von praktischen De-
schäftsstenographen , die mindestens 200
Silben stenographieren , fertig Maschine
schreiben und mit allen ksufmännifche »
Arbeiten , verttaut sind, für besser be-
zahlte Stellungen . Englischer , franzö -
stscher Schriftverkehr . C. Vierteljahres -
lehrgänge . I. Buchführung , Rechnen ,
Schriftverkehr , Scheck, Wechselkunde ,
Wahlfächer Kurzschrift , Maschinenschrei
den. II . Amerikanische und Bankbuch -

geltlich .
Stenographie , Schreibmaschine 625. —,

landwirtschaftliche Buchführung . Halles
Privatschule , Potsbamerstrafte 116a.

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip¬
ziger Strafte 123a, Ecke Wilhelmstrafte ,
Tauentzienstrafte 19a. Einzel - und
Klassenunterricht .
Prospekt frei .

Eintritt jederzeit .

Vierteljahrrs - Sonderlehrgänge : Buch-
führung . Rechnen , Schriftverkehr , Kurz -
schrift . Maschineschreiben , Halbjahres - ,
Iahr - slehrgänge , Sonderlehrgänge für

_ _ _ _ _ _ _ _ _I _ _ _ _ _MUWWMl
Rösner , Reue Promenade 3 ( Börse -
bahnhof ) . '

Verschiedenes
Berteauensvolle Auskunft , langjäh¬

rige Erfahrung . Frau Erdmann , Etra .
lauer Platz 8—9, linker Eeitenfl . , II.
direkt Schlesischer Bahnhof . Auch Sonn -
tags . •

Bertrauensvolle Auskunft , erfahrene
Hebamme Hildesheim . Lothringerstrafte
34—35. '

Detektivbureau Staschel , Chaussee¬
strafte 77. Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen , Ermittlungen . Auskünfte
allerorts .

Vertrauensvolle Untersuchung . Heb'
amme Hartwich , Reichenberger Stt . 141
(Eörlitzer Bahnhof . ) _

_ _ _ _ _ _

*

Vertraue nsoolle Auskunft , Frauen .
Mädchen , langjährige Erfahrung , arzl -
lich geprll ' i . Wolff . Wienerftt . 20.
3. Portal ».

Kaffee verkauft tassenwe se von
4 - 7 Uhr nachmittags Cas « Ziella . Fried -
richstrafte 59 - 60 . Ecke Leipzigerstrafte .

Sewissenbafte Untersuchung . Ersah .
rene Hebamme Eckel. Bülowstr . 62. '

Verttanensvotle Auskunft . Unter -
slichuug . gewissenhafte Behandlung .
diRret , Damen . Sonntags auch. Frau
Schneiderin . ärzilMi ausnebUdet , Lange -
strafte 4. III linfo . Nähe Schlesischer
Bahnhof . IaNno witzbrücke .

Schokolade verkauft tassenweise von
4 —7 Uhr nachmittags Cafe Zielka , Fried -
richstrafte 59—60, Ecke Leipzigeestraft «.

Ehescheidungen . Strafsachen , Miet¬
sachen . früherer Landrichter . Lothringer -
strafte 47. '

Oeloverkehr

„Merkur " , Abzahldarlehen jedermann .
Möbel stehenbleibend . Neukölln , Hohen -
z- llernplatz 17 III , Libauerstratz « vier -
zehm _ _

_ _ _ _

Sofort Geld , Ratenrückzahlung . Püg -
ner . Große Frankfurterstr . 141. *

Gelddarlehn bis 5 000 000. —, Raten - '
rückzahlung . Milkon , Motzstr . 12.

Geld ftir jede Wertsache . Höchste An-
kaufopreise für Pfandschein '
Goldgegenstände . Wolfs.

ine , Brillanten .
Friedrich -

strafte 41111. _ _
Gelbdarlehn , Abzahldarlehn jeder -

mann . Kleinod , Falckensieinstr . 22.

Ardeitsmsrht

Stellenangebote

Terminsvertreter sucht Mieterverein .
Offerten P. 55, Hauptexped . Vorwärts .

AM . SelMgSWBMe
stellen eint

Wietsche ! & Henneberg 0. m. b. H. ,
S. 42 , Srandendurgstr . 81 .

WlikiWess aeBfllteni
erste Kraft , sucht zum sdsoitigen An-
tritt . . IZolkosreund - . Braunschweig .
Ausführliche Bewerbungen sind bi »
15. Dezember zu richten an

®. Vagen « « 184/2*
Braunschweig , Schoppenstedter Str 3/4

Ueir«r - »,poIierUtzüi »,
16 I . . Leh>zeit 2 Jahre ,
Ko- i /eld 500- I0U0 M.
Meldung Ichriftlich .
llerda , HoMojeiier!Ir. 23
( Sefndtt werden für

3wfl —lf
IWerkfülieer
für Eisenmöbelfabrik .
der schon mehr . Jahre
als solcher tätig ist,

l Bnctrrvnnn
als Werkfützrer

für Erzeugung von
Drahtgewebe , Draht¬
geflecht, gewöhnliches
sowie mehrfach ge-
drehte » nebst der Ver-
zinkerei für letzteres ,

und Siacheldraht ,
I Bactiarvalt ««

für Drahlwebeftuhl ,
> Bncdarbefter

für Erzeug v. mehrf .
gedreht . Geflecht, alle
möglichst ledig . Aus -
führliche Offert , nebst
Gehalisan ip. find zu
richten sub . „Dro -
tara 111-17 n" a » In -
terrcklarn A. - Q. ,
Zagreh . Illca 21.

_ _ _ _

agf fatowiK sjxss
für Betriebserweiiriiing einer Spezial .
fabrik im besetzten Rheinland s - for ,
gesucht. Rur wirtlich selbständige Kräfte
wollen ihre Bewerbungen einreichen .

LMahr « » « «

Jeuer -
sehmied
für Wagen - and
Karosscriebau

gesucht

. WelnJeiUi
Röhrstr . 22 .

Geldsclirank -

Schlosser
werden eingestellt

bei der

„ ECEKA "
Geldschrankfbr - ,

ReinicKendorf .
Waldstr , SO, St .

Angebote linier C_55_n_b_EnT_rrbplfn

Votenfrauen
und Männer

stellt sofort «tu

Berlin , Ackerstr .
Berlin , Bärnialdstr . 47
Berlin , PeterPburi » erPlast4
Marieudorf , Chauffeestr .
Neukölln , Neckarstr . Ä

hauptexpeüition vorwärts .

Unserer heutigen Auflage liegt
der Prospekt des kütantllekon
I,ottcrie > - ! üinnrhm . KrUrxor
I st . H. <' Kr « coj - . tl rllnWS ,
Frledrlchatp . 102 ; > 03 , bei .
betreffend Ziehnug der I . Klaffe
der Prenfttschen Staatslotterie .
worauf wir dejonders ousmerksam
machen »
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